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1 Gent. 


Telegrapfifche Depefchen, | 
Geliefert don der ""Ausociated Press”, | 

| 

| 


‚Inland. 


Kongreh. 

Wafhingten, D. K., 15. Jan. Das 
Abgeoronetenbaus nahm den Poit- 
dienjtetat Schließlich an. Diefe Vorlage 
bewilligt insgefammt $278,489,781. 

Ein beantragter Zufaß, den Erlaß 
des Präſidenten Taft zu miderrufen, 
dur melchen die PVojtmeijter der 4. 
Klaffe unter das Zivildienftgejeß ge= 
ftellt werden, murde abgelehnt, rejp. 


erhielt nicht die zur Gutheißung nötige | 


Mehrheit. 

Murdof von Kanfas und Hchion 
von Alabama verfudten, in die Bor= 
lage einen Zufag zu bringen, welcher 
die Beförderung aller Veröffentli- 
chungen, in denen Spirituojen= 
anzeigen vorfommen, durd die 
Poft verhindern würde. Diejer Zufah 
wurde aber Icon im Gejammtaus- 
Ihuß niedergeftimmt und nachher vom 
Sprecher des Haufes für außer Ord- 
nung erflätt. 

Gore von DHahoma brachte eine 
Vorlage ein, wonach die Zahl der Rich- 
ter de3 Bundesobergeriht3 von neun 
auf elf erhöht werben foll. Bartei- 


politifche Bedeutung könnte das vor: | 


erjt nicht haben; denn auch im Falle 
der Ernennung bon noch zmei Bei: 
figern unter einer vdemofratifchen 
Adminiftration würde das Bundes- 
obergeriht republitanifh bleiben, 
außer wenn eine unerwartete VBatanz 
eintreten follte. 

Sen. MeLean drang auf die An 
nahme einer Vorlage zum Schuß der 
Manderpögel. 

DB. W. Winffield fagte dem Kam: 
pagnegeldfomite, wie die Briefe des 
ra Archbold erlangt mur= 
en. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde der 
Etat für die Armee einberichtet, mel- 
cher $93,830,177 bemilligt. 

Die Debatte über den Poftdienftetat 
wurde fortgefeht. 

Der Ausfhuß für Mittel und Wege 
fett das Verhör über die Reviſion der 
Metallzolltabelle fort. 

Die Eriftenz eine internationalen 
„Aluminiumtruft“ wurde in der ge— 
ftrigen Ubendfitung des Hausfomites 
für Mittel und Wege, das die porberei- 
tenden Zolltarifarbeiten leitet, nachge— 
iwiefen. Arthur B. Davis, Präfident 
der „Aluminum Co. of America”, gab 
zu, daß feine Gefellfihaft die einzige 
Aluminiumfabrifanten in den ®er, 
Staaten, im Befit der „CanadianAlu- 
minium Co.“ fei, die ihrerjeit3 Abtom- 
men mit jämmtlichen jechs oder fieben 
ausländifhen Aluminiumfabriten ge- 
troffen habe. Bon diefem Abtommen, 
Tagte der Zeuge, werde die ganze Welt 
mit Ausnahme der Ver. Staaten be- 
troffen, mo Gefebe beftünden, die ein 
Tolhes Abfommen verbieten. 

Wafhington, D. K., 15. Jan. Dr. 
GE. W. Rihardfon erklärte dem Geld: 
truftfomite des Abgeordnetenhaufes, 
m. Rodefeller würde troß feines lei- 
denden Zujtandes, und obwohl er nur 
in einem ſchwachen Flüſtertone ſprechen 
könne, vor dieſem Komite ſich einem 
„kurzen“ Verhör unterziehen, falls ſei— 
ne Zeugenausſagen von „übermwälti- 
gender Wichtigteit“ feien. Ein länge- 
res DBefragen aber fönnte zu einem 
Blutfturz oder zu einem Anfchwellen 
des Kehlfopfes führen, melcdes das | 
Atmen unnötig machen würde. | 

Das Komite enticheidet in einer ver- | 

traulichen Erefutivfigung über die Be- 
fragung Rodefellers. 
. Albert E. Burrage machte Aus- 
jagen über die, von ihm borgenomme- 
ne Reorganilirung der „Amalaamated 
Sopper Eo,“ ä 

Sapagdampfer fhiffbrüdig. 

New York, 15. Yan. Xn der Hie- | 
figen. Gejchäftsftelle der White Star 
Linie ift von dem Dampfer „Cedric“ | 
diefer Gefellichaft die Nachricht einge: | 
troffen, daß der Frachtdampfer „Abel: | 
finia” ton der Hamburg-Amerifa- 
Linie, KapitänMaaf, mit einem vollen 
Kargo allgemeiner Fradht von Ham- 
burg nad Philadelphia unterwegs, 
Schiffbrud erlitten hat und von dem 
Dampfer „Armenian“, gleichfalls von 
der White Star Linie und von Liver- 
pool nad New PMorf beftimmt, in’z 
Schlepptau genommen worden ilt. 


„Abelfinia” Hat eine Befatung von | 


über Hundert. In furdhtbarem Sturm 
wurde dem Schiff das Gteuerruder 
fortgefhlagen, und die Schraubenmelle 
gebrochen. R 


Zugunſten von Frauenftimmredt. 
Pierre, S. D., 15. Ian. Der 


— 
Staatsſenat von Süddakota entſchied 
ſich — nur zwei Senatoren ſtimmten 
dagegen — ür einen Verfaſſungszuſatz 
zugunſten des Frauenſtimmrechts. 

Dies war das erſte Mal, daß ein 
ſolcher Antrag in dieſer Körperſchaft 
ohne Kampf durchging. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New PHorl: Finland don Antwerpen; Nieum 
Amiterdam don Rotterdam; Cedric don Liber: 
pool; Minnetonla von London. 

Bolton: Numidian bon Glasgow. 

©t. John, N. ®.: Carmania von Liberpoo!. 

Algier: Canadia, von New York nah Neapel. 

Kopenhagen: Hellig Dlab von New Port. 

London: Minnehaba von New Nor. 

Plhmouth: Dceanic, bon New Vorl nah Eout- 
bampton. 

Hamburg: Amerilfa bon New Port. 

Adgenangen: 

New York: Graf Walderfce nah Hamburg: 
Zeeland nah Antwerpen, über England; Phila- 
—— 2. —— en ee Bermu: 
ian na ermuda; Erifto nah Zentral- 
amerifa und aßnama. 


bau: Gaar nad New Hort, 


„Wohlriechende“ Padetpoft. 
Alle Beamte nehmen vor Stinffaßenfellen 

Reißaus. 

Decatur, SU, 15. Jan. Ein 
Yallenfteller gab an einer ländlichen 
Route ein Padet friiher Stinttaten- 
felle auf die Poft. Dem Landpoft- 
boten, der 'ftet3 vom frifchen Winde 
umgeben ift, fiel das nicht fo jehr auf, 
und er beförderte das Padet hierher in 


das Poſtamt, — faum aber war dies | 


geichehen, jo erfüllte der Geftant Alles, 
und ein Elerf nach dem andern erariff 
das Hafenpanier! 

Das mohlriechende Padet 
nicht weiterbefördert, fondern wird an 
den Sender zurüdgegeben. 

Die Sohflutlage. 

Cincinnati, 15. Jan. Geit Bor: 
mittag ift der Ohio mieder um 7 
Zehntelfuß aefalen. Wenn feine 
neuen Regenfälle fommen, tjt nichts 
mehr zu befürchten. 

Zouispille, 15. Jan. Die höchite 
lut ijt über die Falle des Ohio hinab- 
gegangen, und der Flub fallt Hier 
langfam. 

Bon Plägen des unteren Ohio je- 
doch werden Regenfälle gemeldet, und 
| Diefe werden das Fallen unterhalb 
Louisville verzögern. 

Gallipolis, D., 15. Jan. Der Ohio 
ift hier um über einen Fuß gefallen. 

Columbus, D., 15. Jan. Auf Erfu- 
chen von Dtto ©. Geier, dem Vorfiter 
des Cincinnatier Fluthilfsfomites, hat 
Goup. Cor Weifung gegeben, daß meh: 
rere Hundert Armeefeldbetten, melche 
der Miliz aehören, jofort vom „Camp 
Perry” aus nach Cincinnati aejandt 
werden, zum Beiten der Obdachlofen. 

Neue Staatsregierungen. 

Columbus, D., 15. Yan. Der 
neue Staatögouverneur %. M. Cor 
empfahl in jeiner erften Botfchaft an 
die Staatälegislatur die Einführung 
der direkten Bundesfenaiorenmwahl 
durch das Boll, Schaffung Iand- 
mirtichaftliher Bodentredittommil- 
fion, Einführung der zwangsweiſen 
Arbeiterverfiherung und Verkürzung 
ber Arbeitäzeit für Frauen. 

Raleigh, N. 8., 15. Jan. Der 
neue Gouverneur von Nordfarolina, 
Lode Craig von Ajheville, wurde in 
fein Amt eingeführt. Den Haupt- 
punft in feiner Antrittärede bildete die 
Gteuerfrage. 

Dem Ridhtituhl verfallen. 

Rihmond, Ba., 15. Jan. Das 
Staatöobergeriht von PVirginien ver: 
meigerte Floyd Allen und feinem 
Sohne, die megen der SHilläpiller 
Courthausmorde zum Tode verurteilt 
worden maren, einen neuen Brozef. 
Menn nicht Gouverneur Mann ein: 
Ichreitet — melcher dergleichen äußerſt 
felten tut — jo werden Vater ind 
Sohn am Freitag im  elektrifchen 
Richtituhle den Tod erleiden. 

Striegsbootf nah Merito, 


MWafhington, D. K., 15. Jan. Das 
amerifaniiche Kreuzerboot „Denver“ 
ift von San Diego, Kal., nah Xca= 
pulco, Merito, beordert worden. 

Dort foll die Lage eine verzmeifelte 
fein, und Amerifaner jollen fich in Ge— 
fahr befinden. 

An Bord des obiaen Freuzers find 
etwa 270 Blaujaden und ungefähr 
eine Kompagnie Geefoldaten. 


Auslan». 


Deutiher Reidhstag. 
Sentrumsmann bringt Balfangreueltaten 
zur Sprache. 
Berlin, 15. Jan. Im 


Reichstag 
brachte der Zentrumsabgeordnete 


Ma: 


| thias Erzberger die Greueltaten, mel: 


he von den Verbündeten im Balfan- 
friege gegen moslemitifhe Bemohner 
der europätlchen Türkei beaangen mur= 
den, auf's Tapet. Er fragte an, mel: 
he Schritte die deutiche Regierung bis 
jebt in diefer Sache getan habe. . 

Gedeimrat Lehmann erwiderte im 
Namen des Auswärtigen Amtes, bon 
beiden Parteien desBaltanfrieges jeien 
Klagen bei der deutichen Regierung 
über Graufamfeiten und Mordgreuel 
der anderen Seite erhoben worden; 
die deutiche Regierung habe alle folche 
Klagen an das Land übermittelt, ge- 
gen deifen Angehörige fie erhoben 
morden jeien, und habe im Uebrigen 
ihren Einfluß beftmöglich aufgeboten, 
um eine Wiederholung jolder Dinge 
zu verhüten. 

Die Budagetfommiffion des Reich» 
tags nahm einjtimmig eine Refolution 
j an, welche die deutfche Regierung er: 

jucht, fofort Schritte zu tun, um der 
| fünftlihen Steigerung des Kaffeeprei- 
es entgegenzumirfen, mie fie von bra= 
Itltfcher Seite herbeigeführt worden fei 
| und eine Kalamität für die ganze fon- 
fumirende Bevölferung bilde. 


Der franfe Mann uftw. 
London, 15. Jan. In der türfifchen 
Stantstaffe herrſcht ſolche Ebbe, daß 
die Regierung nicht imſtande war, die, 
geſtern fälligen Zinſen für die fünf— 


prozentige Anleihe vom Jahre 1896 


zu bezahlen; doch hat die Ottomaniſche 
Bank Schritte getan, die Zahlung der 
Zinfen zu fichern; von der, urfprüng- 
lich $14,876,000 betragenden Anleihe 
find noch $13,276,000 zu amortifiren. 
Die Geldflemme der Regierung ift fo 
ſchlimm, daß bereits die zmeimonatige 


Siftirung jfämmtlicher Beamtengehäl- 


ter- erwogen wird. 


wurde 


Chicago, Mittwoch, den 15. Jannar 1913. —5 Uhr-Ausgabe. 


Frankreichs Präſidentenamt. 


Poincare bei der erſten Abſtimmung vor— 
aus. 


Paris, 15. Jan. In einem gemein— 
ſamen Kaukus der Parteien, welche die 
Mehrheiten im franzöſiſchen Senat 
und in der Deputirtenkammer bilden, 
hatte die erſte Abſtimmung über die 

neue Beſetzung des Präſidentenamts 

folgendes Ergebniß: 

Raymond Poincare (Premier), 180 
Stimmen; Jules Pams (Ackerbau— 

minifter), 174; Antonin Duboſt 

(Präſident des Senats), 107; Paul 

Deſchanel (Präſident der Deputirten— 

fammer), 83; Felix Ribot (Ex-Pre— 

mier), 52. 

| E3 wurde eine weitere Abitimmung 
angeordnet. 

„Eſel“ kein Schimpfwort. 
So wird in der Schweiz gerichtlich erkläri. 
Zürich, 15. Jan. In der Schweiz 
iſt es geſetzlich, nach einer neuen Ent— 
ſcheidung des Kantonaltribunals, er— 
laubt, Jemanden im Aerger oder auch 
ſonſt einen Eſel zu nennen. 

Eine Schadenerſatzklage, die Folge 
eines Streites zwiſchen zwei angeſehe— 
nen hieſigen Bürgern, iſt vom Gericht 
abgewieſen worden. 

r Franzöfiiher Bijeadmiral,. 

Paris, 15. Jan. Hier ftarb der 
Vizeadmiral BalmanFirmie Chriftian 
Gourdon von der franzöfifchen Flotte. 

| Er wurde im dhinefischen Feldzuge 

| bon 1885 berühmt, als er ein Eleines 
| Kanonenboot befehligte, welches eine 
| hineftiche Fregatte und noch ein ande= 

ı res Krieasichiff zu Scheipu durch Tor- 

| pebos zum Ginfen brachte. 48 Jahre 

— er in der franzöſiſchen Flotte; 
er wurde 69 Jahre alt. 

| Opfer des Alpenſports. 

| Wien, 15. Jan. Das „Fremden: 
blatt“ meldet, daß dem Alpenfport im 
legten Jahre 95 Menfchenleben zum 
Dpfer aefallen find, oder 27 weniger, 
als im Borjahre. 53 der Verunglüd- 
ten jtürzten ab, 13 wurden von Zami- 
nen verfchüttet und 8 erfroren. lnter 


den Umgelommenen befanden jich fünf 
Frauen. 


Lokalbericht. 
se 


Gief unter der Erd’. 


Tunnelarbeiter durch Erploſion von 
Gaſen getötet. 


Zwei Unfälle auf Hochbahn. 


Wagen entgleiſt an der Kurve an der 
Wabaſh Ave. und Van Buren Str. — 
Zug prallt gegen Puffer, mehrere Fahr— 
gäſte verletzt. Kraftwagen tötet Knaben 


Innerhalb von fnapp 6Stunden find 
in einem Zunnel 75 Fuß unter Der 
Straße in der Nähe der Dit 72. Str. 
und Cottage Grove Une. ziweiErplojio- 
nen von Sajen eingetreten, weiche mut: 
maßlih durch die Nachwirkung 
Sprengung des Telsgeiteins mit Dy- 
namit entitanden find, und dabei hat 
ein Arbeiter den Tod gefunden, Die 
Leiche eines zmeiten 
glaubt man in der Nähe der zweiten 
Unglüdsftätte gejehen zu Huben, und 
elf andere Urbeiter haben Brandwun 
den oderBerlegungen erlitten. Die erite 
Erplofion trat geitern Abend furz 


ber Mitternacht ein, und dabei erlitten | 
alt, | 
Charles Boehme, 25 Jahre alt, 416N. | 


Stephen Komansti, 23 Nahre 


Pine Une, Charles Bezes, 28 Jahre 


die jedod; nicht lebensgefährlich 
Boehme und Vezes wurden in’s 
| Bernhardhofpital gebradt. 

Um fünf Uhr heute Moraen trat 
| eine neue und jchwerere Erplofion ein, 


ſind. 


St. 


alt, 717 Weft.14. Place, Verletzungen, 


| und die Nebengänge 
Raud. Abraham Barrian wurde ge- 
tötet, neun der elf Arbeiter bei dem 
Bau retteten fich oder wurden von 
Teuermehrleuten gerettet. 
| Der Raudh und die Gafe madten 
|e& ben Rettungsmannfchaften jedoch 
| unmdalic), nach der Stelle zu gelan= 
gen, wo der mutmaßlich getötete zweite 
Arbeiter lag. Verletzt wurden act 
Arbeiter; auch fie wurden ins St. 
Bernharbhofpital befördert. ES find: 
Joſeph Yuſos, 38 Jahre alt; John 
Conway, 38 Yahre, 3145 Welt 38. 
PL.; Mortimer, Meinerney, 40 Jahre, 
Meit 38. Str. und ©. Kedzie Abe.; 
| John %. Sheehan, 41 Jahre, 6615 
Monroe Ave.; Joſeph Shirts, 35 
| Sabre, 7541 Ellis Ave.; Anthony 
| Folsti, 40 Jahre, 547 W. 14. Str.; 
Michael Meclus, 37 Jahre, 3417 Au— 
burn Ave.; Joſeph Elelunes, 29 Jahre, 
1633 S. Canal Str. 

Zehn Feuerwehrleute von der 34. 
Abteilung wurden bei den Rettungsar— 
beiten vom Rauch überwältigt, meh— 
rere von ihnen fielen beſinnungslos 
nieder und mußten hinausgetragen 
werden, darunter Bataillonschef Jas. 
Coſtin. Dann ſetzten Leutnant Pur— 
cell von der 16. Abteilung und ſeine 
Leute die Arbeit fort. Mittels Pul—⸗ 
motor wurden die betäubten Männer 


ſchnell zu ſich gebracht. Nach den Ex⸗ 


Der | 


Verunglüdten | 


I 


— — —— — — — — — — — — — 





ſind, nach St. 


und ſofort füllien ſich der Schacht 
mit erſtickendem 


ploſionen ausbrechende Feuer wurden 
ſchnell gelöſcht. 

Feuerwehrhauptmann Mergenthaler 
iſt der Anſicht, daß in dem Felsgeſtein 
ſogenannte Taſchen ſind, die ſich mit 
Gas füllten; letzteres hat ſich dann 
entzündet. Das Rauchen war bei der 
Arbeit wegen der Gasexploſionsgefahr 
verboten, auch hatte kein Arbeiter 
Streichhölzer bei ſich. 

Der Tunnel ſoll eine Verbindung 
zwiſchen dem Südweſtlandtunnel der 
Waſſerwerke und der Kraftanlage des 
Südparkſyſtems herſtellen, es wurde 
Tag und Nacht gearbeitet; Unterneh— 
mer iſt die Byrne Brothers Dredging 


and Engineering Co. und Aufſeher der 


Arbeiter iſt Maurice Cahill. 
hochbahnwagen entgleiſt. 

Ein ſtark beſetzter Wagen eines 
Zuges der Northweſtern Hochbahn 
entgleiſte heute Morgen kurz nach 8 
Uhr an der Kurve an der Südoſtecke 
der Süd Wabaſh Ave. und Dit Ban 
Buren Straße und hHumpelte einige 
Fuß meit über das Gerüjt, ehe der fehr 
langqlam fahrende Zug zum Halten ge- 
bracht werden fonnte. Ein eiferner 
Bolzen fiel dicht neben dem Verkehrs— 
poliziften Fitgibbons auf das Pflafter, 
mährend elettriiche Funfen Durch den 
Boden des entaleiiten Wagens Tchoffen, 
glüclicherweife aber fein lnheil an- 
richteten. Die erfchredten Paſſagiere 
wurden in dem abaelöjten lekten Wa- 
gen nad) der Halteitelle an der Adams 
Straße zurüdgebradt. Der Vorfall 


| 
| 


i 
‘ 


Eine Fährte. 


Stantsanwaltihaft ipürt einer aus 
geblihen Verihwörung nad). 


Soll weitverzweigt jein. 


Derfiherunasgefellfhaften ziehen angeb: 
lih Dorteil aus dem Treiben gewerbs: 
mäßiger Gauner und Bramditifter. — 
Senerwehrdef verfpricht erhöhten Schuß 


Mie berichtet, ijt geftern im Krimi- 
nalgerichtägebäude ein gewiffer Joſeph 
Glarte verhaftet worden in dem 
Augenblid, als er demStaatsanwalts- 
gehilfen Edwin J. Raber $250 eirhan- 
digte in der Annahme, fich dadurd) die 
Mithilfe diefes Beamter zum Schube 
der Gebrüder Copit zu fichern, gegen 
die ein Strafverfahren eingeleitet tft, 
meil jie im Verdacht der Brandftiftung 
ſtehen. 

Die Staatsanwaltſchaft iſt der An— 
ſicht, daß Clarke Mitglied einer weit— 
verzweigten Geſellſchaft von Brand— 
ftiftern und Helfershelfern für jolche 
angehört. Clarke ift Feuerfchadenab- 
ſchätzer. Die Gebrüder Covit haben 
ihm die Vertretung ihrer Anjprüche 
an die Berficherungsgefellichaften über- 


hatte eine halbitündigeVerkehrsftörung | tragen, bei denen ihr Waarenlager ver- 


zur Folge. Die Urfache der Entglei- 
fung lieh jih nicht Feititellen. 


Infolge Ichlüpfriger Schienen ver- | S. Fifth Ue., 


mochte der Lenter eines heute Morgen 
nach der Halteftelle der Northmeitern- 
hohbahn an der Nord Clark Straße, 
nahe Kinzie, fahrenden Zuges der 
Napensmwood’er Linie diefen nicht zeitig 
cenua anzuhalten; der erjte Waaen 
prallte daher gegen die Buffer. Durch 
die Erichütterung  murden mehrere 
Frauen im zweiten Wagen von ihren 
Eiben aefchleudert, andere durchScher— 
ben der zerjplitternden TFenfterichetben 
verleßt. Die Frauen murden bon 
einem Arzt in Behandlung genommen 
und dann heimgebradt. Xhre Namen 
murden nicht ermittelt. Das vordere 
Nädergeitell des erjtien Wagens ent- 
aleifte. Eine kurze Verfehrsitodung 
auf dem Geleije war die Folge Des 
Vorfalls. 
Knabe totgefahren. 

Vor den Augen des Vaters, Profeſ— 
ſor Arthur J. Frith vom Armour In— 
ſtitut, wurde auf dem Süd Michigan 
Boulevard, zwiſchen der 13. und 15. 
Straße, der zehnjährige Elwood Ran— 
dolph Frith geſtern gegen Abend von 
einem langſam fahrenden Kraftwagen 
des 4526 LateAve. wohnenden Nathan 
WtacChesney überfahren und jo jchmer 
verlegt, daß er eine Stunde jpäter im 
St. Luiashofpital verfhied. Das 
Kind hatte die Hand des Vaters [o3- 
gelaffen und hinter defjen Rüden den 
Verſuch gemacht, über den mit Hin und 
ber fahrenden Kraftwagen belebten 
Yahrdamım zu laufen. Ein Schrei des 
Stnaben madte den Vater aufmerfjam, 
diefer war aber ebenjo hilflos, wie der 
Lenfer des Kraftwagens, Cheiter Mac: 
Chesney, ein GStiefbruder des Be- 
iger. Das Find war unmittelbar 
bor den Wagen gelaufen. 


Ali Abduls Abſchlachtung. 
Bafjan Sinas Mitteilungen finden wenig 
Ölauben, werden aber unterjuchen. 

Hallan Sinas, des unter dem drin= 


| genden Verdacht der Ermordung des 
| Speifewirt3 Ali Abdul, 


verhafteten 
Türken, Angabe, daß nicht er, ſondern 
zwei Landsleute, Jaup Huſen undChi— 
mili Uner, die wirtlichen Mörder ſeien, 
wird zwar von Polizeihauptmann 
Healy für ein Lügengewebe gehalten, 
trotzdem hat er heute den Geheimpoli— 


ziſten Henry Larſon und ſeinen Dol— 


metſcher den Männern, welche auf der 
Reiſe nach der Pazifikküſte begriffen 
Louis nachgeſandt, 
auch die dortige Polizei erſucht, dieGe— 
ſuchten zu verhaften. Der Beamte hat 
heute dem Leichenbeſchauer Hoffman 


amtlich Mitteilung von demRaubmord 


Mittag 


Anzeigen“ der „Abendpoft“ 


gemadht und wird ihm die jomweit ge- 
fammelte Bemeismajfe vorlegen, die, 
mie er meint, pollauf genügt, um 
Sina an den Galgen zu bringen. Er 
mird daher auch feinen Verfuh ma-= 
chen, den Gefangenen zur Ablegung 
eines Geftändnifjes zu veranlafjen. 


2öihjug verunglüdt. 


PER 

Auf dem Wege von ©. State und 
26. Str. nad einem fleinen Brande an 
%. 36. und Wallace Str. ftieh- heute 
ein Leitermagen der Feuer— 
mehr in W. 37. Str. mit einer Went: 
morthb Une. Eleftrifhen zufammen. 
Der Kutfcher H. Fibgerald, 4006 Ca: 
[umet Upe., wurde an den Beinen ver- 
let und nah Haufe geichafft, das 
mittlere der drei Pferde wurde durch 
den Anprall getötet. Den nfaffen 
der Eleftrifchen geichah nichts. 


Die „Abendpoft« 
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aieine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu bermieten hat, 
erreicht feinen Ztmed durch die „Kleinen 


x 


ee 
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fichert war, das in der Nacht des 5. 
November, in dem Gebäude Nr. 20 
zum Teil durch Feuer 
zerftört wurde. Verfichert waren die 
Maaren zum Betrage von 335,000; 
ihr Wert hat fich angeblih auf nur 
$9000 belaufen. 

Nachdem Clarke geitern dingfelt ge: 
macht worden war, find von Vertretern 
der Staatsanmwaltjchaft zahlreiche Ver: 
ficherungsfeute vernommen worden, 
und bon diefen follen übeeaus interel 
Tante Yusfünfte erlangt worden fein. 
Diefe gehen dahin, daß hier feit Jah— 
ren eine Bande an der Arbeit fei, die 
ein Gewerbe daraus mache, Verfiche- 
rungsgefellfchaften fnitematiih zu 
brandichagen. Diefer Gefellihaft nun 
das Sandmwerf gründlich zu legen, will 
der Staatsanwalt fich angelegen fein 
lafien. 

Sn der Annahme, daß er an 
Glarfes Unternehmen mitbeteiligt jei, 
wurde geftern Nachmittag auch Clarke 
Geichäftsteilhaber, Chas. Meyerhoffer, 
zum Staatsanwalt geholt, es ijt ihm 
aber aelungen, diefen zu überzeugen, 
daß er mit dem Beitechungsverfuche des 
Glarfe nichts zu tun hatte. Spät am 
Abend fand fich im Amtslofale der 
Staatsanmwaltihaft au Edward Eo- 
big ein, nach welchem man mwährend 
des Nachmittags vergeblih Umfchau 
gehalten hatte. Covit beteuerte, feine 
Ahnung davon gehabt zu haben, daß 
Clarte verfuhen würde, einen Ver— 
treter der Staatäanmaltichaft zu be= 
ftechen, um die Erhebung einer Anklage 
gegen ihn, Copik, und feinen Bruder 
Paul zu hintertreiben. 


Auch nicht bitter! 


Der Staatzanmwalt lieb ich heute 
des Näheren aus über die Angaben, 
melche feinem erjten Affiftenten, Hrn. 
Frank Sohnfton, geitern über die an- 
gebliche Sachlage gemacht worden find 
von Verficherungsleuten, die jehr gut 
unterrichtet fein follen. Er jagt, daß 
nach diefen Mitteilungen mit den ge: 
mwerbsmäßien Brandftiftern eine An- 
zahl von Brandfchadenabjhägern im 
Bunde fteht. Diefe Bundesgenoffen- 
Ichaft fei aber auch ven Verficherung3- 
gefellichaften, oder doch einigen bon 
diefen, mwohlbefannt. Sie jähen aber 
dem Treiben ruhig zu, weil fie, indi- 
reft, daraus mehr®orteil ziehen, als e3 
ihnen fchadet. Die vielen, auf Brand- 
ftiftung und Gaunerei zurüdzuführen- 
den Brände gäbe ihnen nämlic) die 
Möglichkeit, die Berficherungsraten 
ungebührlich in die Höhe zu Ichrauben 
und hoch zu halten. 

Staatsanwalt Hoyne mill nun das 
ganze Material der Grandjury bor- 
legen. Einer der gejtern vernommenen 
Zeugen murde heute mieder zur 
Staatsanwaltihaft geholt und ein- 
gehend über weitere Einzelheiten be- 
fragt. Diefjer Mann behauptet an- 
geblih unter Anderem, daß Nofeph 
Glarfe fi um den Kontraft mit den 
Gebrüdern Covig erjt bemüht habe, 
nachdem diefe bereit3 den Großge- 
fchmworenen übermwiejen worden waren. 
Er hatte ihnen gejagt, fie brauchten jich 
feinerlei Bejoranifjen hinzugeben, die 
Angelegenheit würde in aller Glätte 
für fie geordnet werden. Und in Ber: 
bindung hier:nit behauptet der Zeuge, 
dak Die fragliche Verſchwörerbande 
ftändig bedeutende Yyonds bereit halte, 
um unbequemen Unterfuchungen vor- 
zubeugen, oder zu bemirfen, daß biefe 
im Sande verlaufen. 

Auh Der vorermähnte Edward 
Eovit mußte heute Vormittag wieder 
bei der Staat&anmwaltichaft antreten. 

Gegen Clarke ift Heute von der 
Grandjury bereits eine auf Beſtechung 
lautende Anklage erhoben morden. 
Richter Burke, dem fie unterbreitet 
wurde, hat die Bürgfchaft, welche der 
Angeklagte zu leilten hat, falls er frei- 
gelafjen werden mill, auf $10,000 an 
geſetzt. 

Der Staatsanwalt ſagt, es ſei ein 
offenes Geheimniß geweſen, daß Clarke 
ſich zu rühmen pflegte, er verſtände 


—— 


nn — 
S ig, morgen: 


alle „Schwierigkeiten“ aus dem Wege 


zu räumen, die feinen „Klienten“ je: 
weils im Rathaufe, oder im Kriminals= 
gericht erwachjen fünnten. Nichtsdeito- 
meniger jei derMenfh in den Ge— 
ihäftsräumen von Berficherunasgejell: 
ſchaften als willkommener Beſucher 
aufgenommen worden. An einer 
Gaſterei, die er kürzlich in ſeiner Woh— 
nung zu Auſtin gab, hätten Leute teil— 
genommen, die regulär als Brand— 
ſchadenabſchätzer in den Dienſten von 
Verſicherungsgeſellſchaften ſtehen. Das 
zeige, daß man in dieſen Kreiſen das 
frevelhafte Treiben der Brandſtifter 
und ihrer®erbündeten nicht eben fireng 
beurteile. 
Dermehrter Brandichnt. 


Der Chef der Teuerwehr, Herr 
Charles F. Seyferlich, hat heute aller- 
fei Verbeflerungen im jtädtifchen Löfch- 
dienft in Kraft treten laffen. Die wid- 
tigite hiervon ift wohl die, daß von nun 
an eine Feuerwehrreferve beiteht. Dieje 
befteht aus einer je 12 Mann jtarten 
Abteilung für die MWeftfeite, die Süd- 
feite und die untere Stadt nebit ber 
Nordfeite. Diefe Abteilungen werben 
mittels Kraftwagens nach jederBrand- 
ftätte eilen, um dort gegebenenfalls ala 
Verftärfung für die requlären Mann 
fchaften zu dienen, oder folche abzu- 
löfen. Folgendes find die Standquar- 
tiere der neuen Abteilungen: Nr. 1: 
Ede Michigan Ave. und Wafhington 
Str.; Nr. 2: Ede Curtis und Weit 
Wafhington Str.; Nr. 3: Dearborn 
und W., 40. Str. Damit diefe Ab- 
teilungen gefchaffen werden konnten, 
ift die Feuerwehr um 60 Mann ber- 
ftärft worden. 

Zu einem neuen Feuerwehrbataillon 
find die Löfchlompagnien der Bezirke 
Dunning, Sefferfon und Jroing Part 
bereinigt worden. Zum Bataillons- 
fommandeuer ift der bisherige Feuer— 
wehrhauptmann Walter Powers er- 
nannt worden. Auch vollzog der 
Feuermehrchef die Ernennung von fünf 
neuen Feuerivehrhauptleuten und bon 
neun Zeutnants. 

——— 


Bürgihaft genehmigt. 


Gefuh von Ch. U. Beum bewilligt, vier 
Andere abgewiefen. 


Der Bundestreisappellhof aeneh 
migte heute die von Charles N. Beum, 
einem der in Indianapolis wegen Dy- 
namitverfchmwörung berurteilten Arbei— 
terführer, angebotene Bürgjchaft, mies 
aber auf Einfpruh des Diitriftsan- 
mwalts Miller von ndianapolis die 
Bürafchaft für Frant M. Ryan, Ri- 
hard H. Houliban und William ©. 
Shupe von Chicago und William €. 
Reddin von Milmaufee zurüd. Als 
Bürgen für die erften drei zu Beträ- 
gen von $70,000, $20,000 und $10,: 
000 meldeten Jih Ald. John Pomers, 
der Schanfwirt Pat. D’Malley, der 
Gewerkſchaftsführer Joſeph d'Andrea, 
der Schankwirt John E. Fitzpatrick 
und Samuel Kerſten. 

Der Appellhof lehnte auch einen 
Aufſchub und Bürgſchaftsſtellung für 
den zu 6 Jahren Zuchthaus in Fort 
Leavenworth verurteilten Herbert 


Hodin ab. Hodin war der einzige der- 


33 Verurteilten, der vorher nicht um 
Auffhub des GStrafvollgugs erfucht 
hatte. Er hat fich fchuldig befannt. 

Herr Miller erhob Einfpruch gegen 
die Bürgichaft für die drei Chicagoer, 
meil der Gefammtmert des aufgeführ- 
ten Grundeigentums _ftatt $200,000 
nur $37,500 betrage, und erklärte 
diefe Bürgfchaft nur für Shupe an- 
nehmbar, aber davon wollte der An- 
malt des Gefangenen, ©. N. Zoline, 
nichts mwiffen. Bezünlich des Milmau- 
feers Reddin erklärte Herr Miller, 
daß das dargebotene Grundeigentum 
ftatt $60,000 nur $40,000 "wert jei, 
gegen die Büragfchaft für Beum von 
Minneapolis, die von dortigen Ge- 
Ihäftsleuten und Gemwerkfchaftsfreun- 
den geftellt wurde, hatte er nichts ein- 
zumenden. 

Herr Miller ift heute Mittag nach 
Wafhington gereift; nach feiner Rüd- 
fehr in nächlter Woche wird der Ap- 
pellhof über mweitere Bürgfchaftsange- 
bote befinden. 


ee ———— 
Raubmord, 


Michael Mansfield in feinem Laden an 
der Süd Jefferfon Straße erfchoffen. 
Michael Manzfield, ein 55 Jahre 

alter Mann, wurde heute Nachmittag 

um 1 Uhr in feinem Trödlergejchäft, 

330 ©. ‘efferfon Str., von einem 

Räuber ins Herz gefchoffen und ftarb 

auf der Fahrt ind Gracehofpital,. Der 

Mörder hatte von Manzfield Geld 

verlangt, diefer um Hilfe gerufen, und 

der Verbrecher hatte dann gejchoffen. 

Trotz jcharfer Verfolgung durch meh- 

rere Männer ift der Täter entfommen. 

Der Vorfall rief in der Nachbarfchaft 

große Aufregung hervor. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen heute Abend, 
wabhriheinlid aud morgen. Anbaltend warm 
beute Abend; Mlindeittemperatur borausficht: 
lih beträhtlih über dem Gefrierpuntt; morgen 
Nachmittag oder Abend Fühler, Lebhafter Süd» 
wind, morgen beränderliher Wind, 

Sinois: Regen beute Abend und morgen, 
anhaltend warm, im nördlihen und mittleren 
Zeil morgen Nachmittag Tühler. 

Indiana: Im Allgemeinen Har 
und un Kälter morgen. 

Nieder-Mihigan: Regen im_füdlihen, Regen 
oder Echnee im nördlihen Teil heute Abend 
oder morgen. Am nördlichen und teitlichen 
Teil morgen älter, 

BWisfonfin: Renen oder Schnee beute Abend 

; tühler morgen, im weitliden Zeil 


end, 
In Ebicago ftellte fih der Temperaturftand 
eltern Abend bis beufe Mittag wie Tu 
Aben acht 1 2 
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Keine Acnderung. - 


Hans vertagt fidy nad) zwei weite: 
ren ergebnißlojen Abjtimmungen. 


Sarrifon erwählt Id. Ridhert, 


Kordert ihn auf, fih um Schatzmeifteramt 
zu bewerben, und bietet ihm Unter 
ftütung feiner Saftion an. —Dunne ents 
fendet O’Connell nach Springfield, 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU., 15. Jan. Das 
Haus nahm heute zwei weitere ergeb- 
nißlofe Abjtimmungen über dad Spres 
cheramt vor. Das Refultat wich bon 
dem früherer Abjtimmungen nur mes 
nig ab. Die Ausfichten auf eine He— 
bung der Sperre befferten fi nicht. 
Die 31. Abftimmung, die erfte, bie 
borgenemmen wurde, ergab das fol- 
gende Refultat: H. 3. Tice, Rep., 49; 
Joſeph Carter, Fortihr., 245 €. U. 
Karh, Dem., 22; 3. 3. MeLaughlin, . 
Dem., 20; W. U. Hubbard, Dem., 16; 
%. M. Rapp, Dem., 9; F. %. Ryan, 
Dem., 4 Wm. Mefinleg, Dem., 2; 
SeymourStedman, Soz., 4 Stimmen. 

Der Fortjchrittler George Fitch von 
Peoria gab die Erklärung ab, daß die 
Fortfchrittler, um der Sperre ein Ende 
zu machen, für irgend einen guten 
Kandidaten ftimmen würben, bei 
ohne Rüdficht auf die Senatoren» 
wahl herausgebracht würde. E3 ges 
winnt mehr und mehr den Anſchein, 
als ſpitze ſich der Kampf um das 
Sprecheramt zu einer Kraftprobe zwi⸗ 
ſchen Liberalen und Trockenen zu. 
Das Haus vertagte ſich nach der zwei⸗ 
ten Abſtimmung bis drei Uhr Nach— 
mittags. 

Der Senat vertagte ſich nach einer 
kurzen Sitzung bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, um den Republikanern und 
Fortſchrittlern eine Gelegenheit zu 
geben, einen Kaukus betreffs der Aus— 
ſchußpoſten abzuhalten. Senator 
Cleary von Galena und Senator Ma— 
digan von Chicago weigern ſich, an 
dem demokratiſchen Kaukus teilzuneh— 
men, da ſie nichts davon wiſſen wol— 
len, daß Senator W. J. Manny von 
Mt. Sterling zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden erwählt wird. 

Die Anhänger W. A. Hubbards von 
Carrollton haben auf heute Nachmittag 
einen Kaukus einberufen. Es verlau—⸗ 
tet, ſie beabſichtigten, ihre Stimmen 
für zwei oder drei Abſtimmungen 
Sohn M. Rapp von Fairfield "zuzus 
führen. Zeigt es fih, dab Rapp 
nicht erwählt werden fann, fo fol die= _ 
fer verfuchen, feine Anhänger Hubbard 
zuzuführen. G.N.B. 
Ald. NRibert für Stadtfhagmeifteramt. 


Ad. Kohn U. Richert von der 4. 
Ward, Vorfitender des ftabträtlichen 
Frinanzausfchuffes, ift der Kandidat 
der Fultion Hearft-Harrifon für die 
demofratifhe Nomination für das 
Stadtfhagmeifteramt. Mayor Harri- 
fon jelbjt hat ihn aufgefordert, ji um 
die Nomination zu bewerben, und ihım 
die Unterftügung feiner Faltton und 
damit die der Stadtverwaltung zuges 
fagt. Ald. Richert ift nicht abgeneigt, 
den Kampf zu wagen, zögert aber, ba 
die finanziellen Anfprüche, die an bie 
Kandidaten für das Stabtfchagmei- 
fteramt geftellt werben, gewöhnlich “ 
groß find, und er nicht vermögend ift. 
E3 gilt aber in gutunterrichteten Krei= 
fen als gewiß, daß er fehließlich das 
Angebot annehmen wird. 

EConnery bewirbt fih um Wiederwahl, 


Außerdem ift nur noch ein Kanbis 
dat im Feld: Michael Flynn von der 
31. Ward, der zum Anhang Roger €, 
Sullivans gehört. Er hat bereits feine 
Nominationspetitionen in Umlauf. 
Außerdem gelten al3 Kandidaten no 
Charles H. Kellermann, Präfident der 
Wahlbehörde, und Peter %. Hamler, 
ein befannter Keffelfabritant der Süb- 
feite. Stadtfchreiber Franci3 B. Con= 
nerh, dem ernfte Abfichten auf das 
Stadtſchatzmeiſteramt nachgeſagt wur⸗ 
den, hat ſich entſchloſſen, ſich um eine 
nochmalige Nomination für das 
Stadtſchreiberamt zu bewerben, und 
hat ſeine Nominationspapiere in Um— 
lauf geſetzt. Außer ihm iſt nur noch 
John H. Collins, Sekretär der Firma 
Schaffner, Collins &. Co., Zigarren⸗ 
großhändler, im Feld. Auch er hat 
ſeine Nominationspapiere bereits im 
Umlauf. 

O’Eonnell geht nad Springfield 

Gouverneur Dunne entjandte heute 
feinen politifchen Berater William 8, 
D’Eonnell nah Springfield, um feine 
Snterefjen an Ort und Gtelle mahr- 
zunehmen. Troß des in der geitrigen 
Sigung vom Mbgeordneten E. U. 
Kar geäußerten Verlangens, daß er 
angebe, wen er zum Sprecher ermählt 
fehen molle, ift Gouverneur Dunne 
nicht gemwillt, die Wahl eines beftimmz 
ten Kandidaten zu diktiren. Er ers 
flärte heute, er habe feinem politifchen 
Berater keine Anmeifungen auf dem 
Meg gegeben. 

An liberalen Kreifen hingegen ver—⸗ 
lautete, daß DO’Connell dem Abgeorb» _ 
neten W. U. Hubbard von Carrollton, 
einem der Kandidaten für dad Spree 
cheramt, der nicht nur ein entfi 
Gegner Roger E. Sullivans, 
auch ein trodener Demokrat i 
Wint mit dem Zaunpfahl geben wei 
dat der Gouverneur ihm einen Ki 
len Kandidaten vorziehe, 
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STATE MADISON a DEARBORN STS. 


1.30 Enals 


* 87.50 Damen⸗ 


Coats, ein Style 


ſJ. Dumenu. Mädchen, 4.47 


und Miſſes⸗ 
hier illu— 


ſtrirt, von Chinchilla, Doppel⸗ 
Faced Cloth und Miſchungen, 


Knöpfe hoch 


am 


Hals — 


Roll-Kragen u. Gür— 
tel⸗Rücken — ſchwarz, 
Navy, grau u. braun, 
völlig 52 301 lang — 
‚ Größen 14 b. 40, Ipe= 
NN stell für Donnerstag 


N Zu NT 


4.47 


J 
1.50 Damen 
x EAN N Waills, 98€ 


51.50 Sheer weiße 


Salon 


Damen-Watit3 


in zmei berichtedenen 


Modellen, 
ſtrirt 
vorne, mit 


Knopfen, 


Aermel 


wie illu— 
einige 


Knöpfe 


2 Reiben 
prächtiger Stiderei 
finifhbed mit gehäfelt. 


it, and. 
bandbeitidte _ 
finiſhed 


Styles 
Modelle 
mit. 


Edging — nicht viele 


bon etmer 


34 bis 


sacon 
angebrochene 
4 
t4 


Größen 
— 10: 


weit 200 reihen — 
INDENEN AU. 0005000020 


Leinen 


Gchleihtes Home ipun 
chott. Leinen = Finiid 

iſch⸗Damaſt, Zoll 
breit, wert 45c; in Re— 
tern bon 2 Yards — 


jeder Reit 63€ 


DS 
wert 7 
von 5 
Neit marfirt 


Leiten 


Gebleichtes deutſches Lei— 
nen-Finiſh Damaſt Hand— 
tuchzeug, in ſchlicht weiß, 
Ihe — 
Yard3s — jeder Ike 


Blankets 


750 Paar Bett-Blankets, 
einige beſchmutzt oder zerlnit— 
tert dom Anfaflen, in loblard., 
weiß md BBan, Der „> 
in Reiter bare Borten, Dicht gewebter 
in Nejtern Kap, mittlere u, aroie Sorte 
e bis zu $2.50 — ame 


das Baar 
81.060 umd.......» 


2.50 Knaben-Knöpfſchuhe, 1.47 


$2.50 ftarfe ganz Iederne Knaben-Knöpfichuhe, ho- 
Nobnion bes 
rühmte Marfe, Gr. 212 bi3 6, jpez. Donneritag.... 
1000 Baar 60c beite Qualität 


be Zehen, biegjanıe Sohlen; —Endicott 


Hohe Iodey Kinder-Boots— 
bon weichem Nalbleder, mit 
Euffs, die $1.25 Sorte, fehr 
ſpeziell —Donners⸗ 


Damen 


Leibchen 


Schwere flichgefütterte 
gerippte Damen = Leib 
chen, — Doher Hals und 
fange ?iermel; reguläre 
de MWaare — Donmers: 
tag, marfirt 


Größen 
von allen Mrten 
Facons, 


1.47 


Summitichube,— alle 
2% bi3 8, Schuhe 


zu 


Mehl 


New Century Mehl — 4 
Faß Sack — 
fur Donnerstag zu nur 


$1.15 


Schwarze baumwoll. ge— 
formte Männer- Halb— 
ſtrümpfe, gewöhnl. ver— 
fauft f. 19c, aber weil in 
der Fabrif ausaebeflert, 
Donnerstag, 
wabl zu 


ſehr ſpeziell 


Aus⸗ 


Seide zu den niedrigſten Preiſen 


Chhlidhtes n. fen Taffetn, | 26301. Novnelty Scide — 
] i Kleide r Stoffe, 
helle und dunkle Farben; 
hübſche Satin 


bedruckte Foulards, Meſ-—gemiſchte 
ſalines, Wyöll. f'chy ge 
ſtreift. Satin, Meſſali— 
nes, hübſches Sortiment, 
helle und dunkle Effekte, 


wi. bis 79e, 39€ 


die MD. zu 
Handſchuhe 


Beſchmutzte Glace- Da— 
men⸗Handſchuhe ⸗ Odds 
und Ends von tereren 
Sorten; alle Größen und 
viele Styles zur Auswahl 
— Donnerstag 


au 


per Baar 


Entwürfe, — pafjend für | 
| Watits und Ntleider, wert | farben, 
35c; Die Yard 


Gardinen 


Nottingham Spitsen-Gar- 
dinen, 212. Md8. lang, von 
itarfem Doppelfaden Web 
mit Ratent Overlod Stitch 
Edge, wert 50c fomwett 250 
Baar vorbalten; 


Schwere Qualität rein— 
ſeidene. Satin Meſſali— 
nes, 26 Zoll breit, ſtark 
gemuſterte gewebt, glänzender Fin— 
iſh, weiß, ſchwarz u. alle 
Straßen- und 
Abend-Schatti⸗ 

tirungen, Yd 


22, 


Gardinen Scrim 


Fancy Gardinen-Scrim, 
36 Boll breit, quie Far: 
ben und Muiter fiir Hal- 
len, Libraries u. Eßzim— 
merfeniter, gewöhnl. 10c 


u. 12%2c pez. TC 


die Yard zu.. 


a 00 


Das ungefchriebene Geleh. 


Roman bon Reinhold Ortmann. 


(6. Fortjehung.) 
„Nein, mein Junge, diesmal bift Du 
bo im Irrtum. Der heutige Tag 


hat mir mehr als eine gute Lehre ge= | 
geben, die ich nicht fo bald vergejlen 


werde. ch kann mich darüber jelbit 
Dir gegenüber nicht ganz unummırn= 
ben ausfprechen, meil es fich nicht bloß 


beit. Aber wenn ich jchon mährend 
ber lebten Monate gewußt hätte, mas 
ich heute über die finanziellen Berhält- 
niffe meines Vaters und über mander= 
lei andere Dinge erfahren habe, jo 
mürbe ich, bei Gott, weniger leichtfertig 
gemwirtichaftet haben. Daß ich heute 
vor einem Mädchen verftummen und 
die Augen nieverfhlagen mußte, mar 
eine Lektion, vor deren Wiederholung 
ich mich wohl in acht nehmen merde.“ 

Das war mit jo tiefem Ernit ge- 
fprochen, dat Bernhard ftatt jeder an- 
deren Ermwiderung dem Freunde fräftig 
die Hand drüdte und es für richtiger 
bielt, den tiefen Eindrud, den Hilbes 
Borftelungen unverfennbar auf den 
jungen Offizier heroorgebracht hatten, 
Durch fein Abſchwenken auf ein gleich⸗ 
zilliges Geſprächsthema zu verwiſchen. 
Sie legten ſchweigend den Reſt ihres 
Weges zurück und nahmen auf dem 
Bahnſteig, den ſie kurz vor der Ab— 
fahrt bes Zuges erreichten, einen mort- 


armen, doch darum nicht weniger herz- 


lichen Abfchied voneinander. 

Zu einer Heimtehr auf dem fürzejten 
Mege aber vermochte Bernhard ji 
nicht zu entfchliegen. Ne reiner und 


Aöner ihm, nad dem, was er eben 
on Werner gehört, das Bild feiner 


D en Bafe vor Augen jtand, deito 
imerzlicher empfand er die Entfrem- 
una, bie ihn jeit dem heutigen Nach- 


AS TOR IA frsiginnudnne, 


mittag bon Hilde trennte, und bejto 
ehrlicher war der Kummer, den ihm 
die Unmöglichkeit bereitete, feinerfeits 
den erjten Schritt der Wiederannähe- 
rung zu tun. Uber er konnte fie doch 
nicht um Verzeihung bitten für ein Un- 
recht, deifen er fich nicht Tchuldig mußte, 
und er fonnte noch weniger um einer 
Mädchenlaune millen zurüdnehmen, 
was nur der Ausdrud feiner innerften 


| unumjtößlichen Ueberzeugung gemejen 


‚ mat. 


Wenn die Jdeenmelt, in der fie 


S]pre ' _ lebte, wirklich jo arundverfchieden war 
um meine eigenen Angelegenheiten han= 


bon ber jeinigen, gab e3 ja auch faum 
eine Hoffnung auf volles gegenfeitiges 
BVeritehen, und es mar wohl am beiten, 
fih mit diefer Tatfache abzufinden, ehe 
die holden Jlufionen, deren er fich 
eigentlich erft nach dem fleinen Zer- 
mürfniß mit voller Deutlichfeit bewußt 
geworden war, eine berhängnißpolle 
Macht über ihn gewonnen. 

Zehn Uhr war vorüber, al3 ernad) 
langem lmmege die Gittertür des 
Gartens öffnete. Die herabaelaflenen 
Saloufien vor den Tyenitern der Billa 
ließen feinen Lichtjchein herausdrin- 
gen, und in der Annahme, daß der 
Bürgermeijter inzmwijchen heimgefehrt 
fei, glaubte Bernhard Vater und Tod: 
ter nad fleinftäbtifcher Gemöhnung be- 
reits in ihren Schlafgemächern. 

Um fo größer war feine leber- 
tafhung, als er fich fehon nad den 
eriten Schritten halblaut bei feinem 
Namen angerufen hörte, und ala er 
zwifchen den Sträuchern den Schim- 
mer eines hellen Frauengewandes ge= 
wahrte. 

Hilde jaß auf einer Bant, die Schul- 
tern zum Schuß gegen die abendliche 
Kühle von einem flodigen Tuh um- 
hüllt, aber mit unbebedtem Kopfe. Sie 
hatte ihn gerufen, und als er ſich zö— 
gernd näherte, ungewiß, wie er ſie an— 
reden ſollte, reichte ſie ihm die Hand. 

„Willſt Du mir noch ein wenig Ge— 


Trügt die 
Unterschrift 
‚ von 


felfehaft leiften? - Der Water ift noch 


immer nicht zuhaufe, und da ich mich. 


ein bißchen beunruhigt fühle, möchte ich 
ihn bier draußen erwarten. — Ober 
bift Du mir noch böfe?“ 

Wie ein Strom heißer Freude ging 
e3 durch Bernhards Bruft. Der un- 
erwartet liebensmürdige und herzliche 


| Empfang wirkte auf ihn wie ein gro- 


| Bes, faum noch erhofftes Glüd. 


Er 
fonnte e3 fich nicht verjagen, die fleine 
marme Hand mit feitem Drud zwijchen 
feine Finger zu nehmen, und nad dem 


| Ion feiner Worte mußte fie ihm mohl 


‚ein 


glauben, daß es aufrichtig gemeint fei, 
als er ermwibderte: 

„Nicht einen Augenblid bin ich böfe 
auf Dich gemefen, liebfte Hilde! — Jh 
war nur betrübt und vielleicht auch 
wenig verwundert über Deinen 
Zorn.“ 

„Ja, es war ein ſehr törichter Zorn,“ 
geſtand ſie freimütig zu. „Denn am 


Ende war es doch nur ein Streit um 
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Worte. 
ſchließlich für jede Anſchauung leuch— 


In der Theorie laſſen ſich ja 


tende Gründe anführen. Und die 


Frage, ob ſie auch in der Praxis Stich 


halten würden, kommt ja glücklicher— 
weiſe für Dich wie für mich vorläufig 
nicht in Betracht.“ 

Da ſie erſichtlich beſtrebt war, den 
Gegenſtand ihres vorigen Disputs jetzt 
nur noch von der ſcherzhaften Seite zu 
nehmen, ging er bereitwillig darauf 
ein. 

„Du wirſt mich alſo nicht früher 
durch Deine Verachtung ſtrafen, als 
bis ich von der bequemen Gelegenheit, 
meinen Mannesmut auf der Menſur 
zu erweiſen, tatſächlich keinen Gebrauch 
gemacht haben ſollte?“ 

Nun aber nickte ſie doch wieder ganz 
ernſthaft. 

„Ja — nicht früher! — Denn ich 


bin überzeugt, daß kein Menſch von ſich 
ſagen kann: So oder ſo werde ich in 


dieſer und jener Lebenslage handeln. 

Auch Du würdeſt, wenn der Augen— 
blick der Entſcheidung da wäre, nur 
dem Gebot der Ehre gehorchen. Das 
iſt mein feſter Glaube, den Du mit 
allem ſchönredneriſchen Widerſpruche 
nicht wirſt erſchüttern können.“ 

„So kann ich nur von ganzem Her— 
zen wünſchen, daß mir die Probe er— 
ſpart bleibe. Und da ich im Großen 
und Ganzen ein friedfertiger Menſch 
bin, der nicht ohne Not in das Gehege 
ſeines lieben Nächſten einbricht, habe 
ich auch wohl einige Ausſicht, unange— 
fochten durchs Leben zu kommen. — 
Daß Du mich partout als ruhmvoll 
gefallenen Helden auf der Wahlſtatt 
ſehen möchteſt, brauche ich doch nicht 
anzunehmen — nicht wahr?“ 

„Nein — gewiß nicht!“ ſagte ſie. 
Und es zitterte etwas in ihrer Stimme, 
das ihn noch viel glülicher machte, als 
er es ſeit einigen Minuten ohnehin 
ſchon war. Diesmal waren es ihre 
beiden auf dem Schoße liegenden 
Hände, die er, ohne Widerſtand zu fin— 
den, ergriff, um auf jede von ihnen 
einen langen und innigen Kuß zu 
drücken. 

„Liebe — liebe Hilde!“ flüſterte er. 
Und ſein Mund war ihrem plötzich 
heiß erglühenden Antlitz ſchon bedenk— 
lich nahe, als juſt zur unerwünſchten 
Zeit das Gartenpförtchen knarrte und 
des Bürgermeiſters ſchwerer, ſchleppen— 
der Schritt auf dem Kiesweg knirſchte. 

Bernhard fühlte nur noch einen 
kräftigen Druck der beiden kleinen 
Hände; dann war Hilde aufgeſprun— 
gen, um ihrem Vater entgegenzueilen. 

„Wie lange haſt Du Dich heute er— 
warten laſſen, Du böſer Papa! — Ich 
hatte ſchon angefangen, mich alles 
Ernſtes um Dich zu ängſtigen. Und 
nun wirſt Du wohl oder übel mit 
einem kalten Abendeſſen vorlieb neh— 
men müſſen.“ 

„Mich verlangt ſo wenig nach einem 
kalten als nach einem warmen, Kind! 
Freund Cornelius und ſeine Leute 
haben dafür geſorgt, daß mir auf eine 
Weile der Appetit vergeht. — Guten 
Abend, mein Junge!- Es iſt brav von 
Dir, daß Du meinem Mädel Geſell— 
ſchaft geleiſtet haſt. Sie läßt es ſich ja 
nun mal trotz aller drakoniſchen Ver— 
bote nicht nehmen, durch ihr Aufſitzen 
meine Heimkehr zu kontrolliren.“ 

Sie gingen ins Haus, und als der 
Bürgermeiſter in das helle Licht des 
Wohnzimmers trat, ſah Bernhard die 
Wolke des Verdruſſes auf ſeinem 
müden Geſicht. Hilde war nach der 
Küche hin verſchwunden, um trotz des 
Einſpruchs einen Imbiß für den Vater 
herzurichten, und Guntram warf ſich 
ſchwer in einen Stuhl. 

„Iſt Werner hier geweſen?“ fragte 

„Ich hoffe, er hat ſich's verſagt.“ 
„Er konnte doch nicht gut abreiſen, 
Onkel, ohne ſeine Schweſter begrüßt zu 
haben. Und für mich war es eine 
große Freude, ihn nach der langen 
Trennung ſo blühend und männlich 
wiederzuſehen.“ 

Der Bürgermeiſter lachte kurz auf. 

„Männlich? — Du würdeſt Dich 
ſchwerlich zu dieſem ſchmeichelhaften 
Epitheton verſtiegen haben, wenn Du 
ihn geſehen hätteſt, wie er vorhin drü— 
ben im Rathauſe als ein fleiſchgewor— 
denes Bild des Jammers vor mir ge— 
weſen. Die Natur muß ſich einen 
ſchlechten Witz mit mir gemacht haben, 
als ſie mir einen Sohn gab, der ein 
Weib iſt, und ein Mädel von dem 
Holze, aus dem man die allerbeſten 
Männer ſchnitzt. Der Henker mag 
wiſſen, was aus dem Burſchen noch 
werden ſoll. Ich habe es ſatt, mich für 
einen Windbeutel zu ſorgen und zu 
ſchinden, und für einen leichtſinnigen 
Verſchwender zum — —“ 

Er brach ab und ſtarrte finſter vor 
ſich hin. Bernhard aber trat nahe zu 
ihm heran und fagte mit vorfichtig ge= 
dämpfter Stimme: 

„Vergib, lieber Ontel, wenn ich mir 
herausnehme, ein Wort für ihn einzus 
legen! Werner und ich find jederzeit 
aute Freunde gemwefen, und er hat mir 
darum auch heute fein Hehl aus feiner 
augenblidlichen Verlegenheit gemacht. 


er. 


x 


Er hat feinesmwegs verfucht, die jugend- 
liche Unüberlegtheit zu befchönigen, bie 
ihn — —“ 

Zornig fuhr der Major auf. 

„Jugendliche Unüberlegtheit? 
Eine bübjche Umfchreibung! — Jh 
aber nenne e8 mit einem anderen Na= 
men. Und ich fann Dich nur bitten, 
Dich nicht vergebens mit meiterer Für: 
fprache zu bemühen. Es ſieht ihm fo 
ähnlich, daf er fich Hinter Dich geftedt 
bat, um vielleicht auf diefem Wege zu 
erreichen, was er mit feinen fläglichen 
Bitten bei mir nicht mehr durchjegen 
fonnte. Uber ich will nichts hören. 
Einem unperbefferlihen QIaugenichts 
zuliebe richte ich mich nicht zugrunde.“ 

„Du bift im Jrrtum, lieber Ontel! 
— Ad Werner mir fein Vertrauen 
Ichentte, geichah es nicht, weil er auf 
meine Fürfprade bei Dir rechnete. 
Nicht mit einem einzigen Wort hat er 
mich darum gebeten.“ 


„Run, gleichviel! Die Antwort, die 
ich Dir gegeben, gilt auch für den Fall, 
daß Du Dich aus eigenem Antrieb zu 
feinem Verteidiger gemadt haft. Und 
nur, damit Du mich nicht für einen 
bartherzigen Vater haltft, will ich Dir 
jagen, daß ich für den Jungen fchon 
zehnmal mehr getan habe, als ich vor 
meinem Gemiflen verantworten fann 
— daß ich für ihn getan hade, wozu 
feine Macdt der Erde mich gebracht 
hätte, wenn e8 um mein eigenes Wohl 
und Webe gegangen wäre, ftatt um das 
feinige. Um diefes Burfchen willen 
habe ich aufgehört, ein freier und un 
abhängiger Mann zu fein. Und wenn 
e3 heute jemand gibt, der mich zwingen 
fann, die Augen vor ihm nieberzu- 
Ichlagen, fo habe ich das dem gemiffen- 
Iofen Leichtfinn meine3Sohnes zu ver- 
danfen. Noch meiter will ich e3 denn 
do.h nicht treiben. Ich habe nicht blof 
an ihn, fondern auch an eine Tochter 
zu denten, denn ich werde wahrjchein- 
ih fein anderes Erbteil hinterlaffen 
fönnen, ald einen ehrlichen Namen. 
Schon um ihretmillen kann ich ven 
nicht auch noch Hinterbrein werfen zu 
all dem andern, was ich dem Jungen 
bereits geopfert. Mag er in Gottes 
Namen zufehen, wie er mit dem Schid- 
fal fertig wird, das er fich jelbft ge: 
ſchmiedet hat!“ 

Er Hatte feine Unterbrechung gebul- 
det. E3 war ihm erfichtiich Bebürfnif 
gemwefen, fich die Erregung vom Herzen 
zu reden, unter deren gemwaltjamem 
Niederhalten er mährend der Ietten 
Stunden fehmwer genug gelitten haben 
mochte. Sein Geficht war jett fat be- 
ängftigend gerötet, und er rang mit 
Anftrengung nach Atem. Beinahe dro- 
hend bligte es in feinen Augen auf, als 
Bernhard dennoch abermals für den 
Geihmähten das Wort zu nehmen 
wagte. 


„sh babe natürlich fein Recht, Lie- 
ber Ontel, Werner gegen Deinen Un- 
willen in Schuß zu nehmen, aber nad 
den zweifellos ehrlich gemeinten Ver— 
fiherungen, die ich vorhin aus feinem 
Munde empfing, glaube ich mich dafür 
berbürgen zu fönnen, daß die Ein: 
drüde des heutigen Iages nicht ohne 
heilfame Wirfung an ihm porüberge= 
gangen find. Als er mich verließ, war 
ex boll der beiten und fejteiten Vor- 
Jäße für feine fünfligeLebensführung.“ 

„Unter der Vorausfegung natürlich, 
daß ihm nur Diesmal noch aus der 
Klemme geholfen würde. — ch fenne 
diefe Sorte von guten Vorfägen und 
weiß, wie fie zu bewerten find. Außer: 
dem dürfte e8 ja diesmal an ber Er- 
fülung der Vorausſetzung fehlen, dein 
ich müßte nicht, woher ihm die Hilfe 
fommen follte.“ 

Bernhard zögerte mit der Antwort, 
dann fagte er etwas unficher: 

„Werner hatte die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, die benötigte Summe 
zu erhalten, und es wird ihm hoffent- 
lich gelingen.“ 

„Mit der menjchenfreundlichen Hilfe 
eine Wucherers — nicht wahr? — 
Mit Wechfeln, Ehrenfcheinen und ver- 
gleichen? — €3 foll ja der beite und 
ficherfte Weg jein, gute Vorfäte zu 
machen.“ 

„Rein, Onkel! — Dafür, dat Wer- 
ner fich nicht an einen Wucherer wen- 
den wird, glaube ih Dir einftehen zu 
fönnen.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Hauluusſchluß 
erfchien an der Wange 


Benann mit Pufteln. Fait die ganze 
Bade eine einzige Wunde. Sehr 
verdriehlid. Gebrauchte Enticura- 
Seife und -Salbe. Geſicht heilte 


volljtändig. 
— (Oje 


NKingsley, Mih.—.Borigen Mat batte mein 
dreischn Monate altes Baby ein Beihmwür an 
ihrer Bade. E3 begann mit bier oder fünf Tlei» 

nen Bufteln und breitete jich 

in zwei oder drei Stunden 

zu Der Größe eines Silber» 

doBard aus. E33 mudhs Bis 

zu ihrem Yuge. Bann fam 

Wafler aus den Bulteli, und 

wo dies binfam, berurfadte 

ed mehr Sefhwüre, bis fait 

die ganze Bade und die Na 

ſenlocher ein ganzes Geſchwür 

waren. Sie war ſehr ver—⸗ 

Jdrieslich. Sicherlich ſah das 

Kind ſchrecklich aus und nichts 

ſchien zu nüthen. Dann ge— 

brauchte ich Cuticura⸗Seife und Salbe. Sie der⸗ 
ſuchte alles abzurelben, was wir ihr antaten, 
ſodaß wir zwei Stunden lang ſihen und ihre 
Hände halten mußien, um der Mebizin eine 


Ebance zu gehen ihr zu delfen. Mber, naddem 
id e8 mit Euticura-Seife ati, 1 und danıt 


Futicura » Salbe aufgelegt hatte, ſchien es zu 
lindern umd fie berfuchte nicht mehr, es ab- 
äureiben. Nah ein par Tagen war das Gefidht 
ganz gocheilt und feitdem iſt das Uebel nicht 


— elommen. Wir glaubten, daß das Geſicht 
mdes Narben Bedalten mwitrde, aber das 
war nicht der Yall.“ € net) Mrs. DW. 

I. Sleland, & Sannar 1912. 
Eutteura » Seife umb merben in der 
ngen Welt  verfauft. Mufter von 
x - Uipreffiet Bolarte — Dept. 
eutiehe Soap Eheding Eiidr 


mit . 


2ofalberidht. 
Deutſches Theater. 


Die „Maria Stuart‘Doritellung. — $rau 
Dr. Herzog als Elifabeth. 


Den mit der Aufführung von 
Schillers „Maria Stuart“ verfnüpften 
Erwartungen ijt der geitrige Abend im 
Deutfchen Theater in Bezug auf den 
Bejuc nichts Jchuldig geblieben. Das 
Haus war ausverkauft, hauptfächlich 
wohl, weil eine befannte deutfche Dame 
der Gefellichaft, Frau Dr. Marimilian 
Herzog, für Diefen Abend auf die 
Bretter, denen fie einjt eine Zierbe ge- 
wefen, zurüdfehrte, um durch ihr An 
fehen und ihren Einfluß einmal wieder 
ein „gutes Haus“ zu fchaffen und das 
allgemeine nterejje an der deutjchen 
Bühne friich zu beleben. Das erjtere 
ift dem hochherzigen Entjchluß der 
Gaftin allein zuzufchreiben; denn e3 
fann billig bezmeifelt werben, daß e3 
ohne fie Schiller und feiner „Maria“ 
allein gelungen wäre, das Bublitum zu 
fo maffenhaftem Befuh zu ber- 
anlaffen. Aber zur Erreichung des 
zweiten Zmedes haben auch die Diref- 
tion Hanifch und ihr Enfemble ihr red- 
lich Teil beigetragen, denn e3 war eine 
intereffante und im Allgemeinen aqute 
Vorftellung. 

Der Ynfzenirung, fowie der Regie 
des Herrn Danner, gebührt volle Aner- 
fennung für die würdige Ausftattung 
mit jchönen und entjprechenden Koftü- 
men, Dekorationen und Requifiten und 
für da2 abagerundete Zufammenfpiel. 
Die Schillerigen Verfe und Szenen 
bewährten den alten Zauber und hin- 
terließen tiefen, nachhaltigen Eindrud 
in dem Gemwande, in dem fie gejtern 
dargeboten wurden, wie aus der war: 
men Stimmung des Publitums, der 
Spannung, mit der es der Aufführung 
folgte, und dem großen Beifall, den fie 
auslöfte, unzweifelhaft herborging. 

Den Lömenanteil der Dpationen 
trug jelbjtverjtändlih der Ehrengaft 
des Abends, Frau Dr. Herzog als Kö— 
nigin Elifabeth davon. Blumen mwur- 
ben ihr in reicher Fülle zuteil, vor 
allem als Ausdrud des Dantes für 
ihr tatfräftiges Wirken zur Förderung 
der deutjchen Kunjt, doch war auch die 
Anerkennung ihrer fünftlerifchen Be— 
mühungen im hohem Maße verdient. 
Muß man fish auch eingeftehen, daß die 
Dame dem SHeroinenfach figürlih — 
im buchitäblichen Sinne des Wortes — 
entwachlen ift, jo eignet jich doch ihr 
ſchönes, klangvoll-kräftiges Organ 
vorzüglich gerade zu derartigen klaſſi— 
Ihen Rollen. Für die Mujit der 
Schillerfchen Berfe ift ihre Stimme ein 
treffliches Inſtrument, defjen Regiſter 
allerdings ſeine Grenzen hat. Man 
hätte öfter eine mannigfachere Ab- 
Ihattirung, eine größere Manniafal- 
tigfeit der Sprechtöne wünschen mögen, 
meil derjelbe Tonfall bei der Deflama= 
tion häufig miederfehrte, was eine ge— 
mwilfe Sintönigkeit zur Folge hatte. 
Doc blieb bei alledem noch genug 
fünftlerifches Vollbringen übrig, um 
diefe Elifabeth, die im Laufe des 
Ubend3 mit ihrer Rolle wuchs und im 
Auftriit mit der Maria, fowie bei dem 
Monoiog fich zu bedeutender Höhe er- 
bob, zu einer jehr eindrudsvollen Lei- 
tung zu macyen. 

Des höchiten Lobes wert war die 
Maria von Frl. Annie Sanders. Aus 
ihrem Runde fonnten manche der Mit- 
wirkenden, ganz befonders der Morti- 
mer, lernen, dat Schiller auch in mo- 
derner, das Natürliche fuchender Auf: 
fajjung gefpielt werden fann, ohne 
Einbuge zu erleiden, ja heutzutage jo 
gejpielt werden muß, foll er in feiner 
ganzen Schönheit und Vollendung zu 
uns reden. 


el. Sander umtleidete die un- 
alüdlihe Schottenfönigin mit der aan- 
zen Würde, dem ganzen hoheitspollen 
Schmerz, den der Dichter ihr verlichen, 
ohne auch nur einmal die Grenzen 
edlen Maßes und lebenspoller Wahr- 
Icheintichkeit zu überfchreiten. Xhre 
Deklamation machte den Eindrud des 
ungewollt Gchlichtnatürlichen und 
wirkte daher, erfüllt von edler Wär: 
me, um fo tiefer. Nur hätte Frl. 
Sanders die Stimme nicht manchmal 
jo tief finfen lafjen follen, im UWebri- 
gen war ihre Maria vorbildlich. 

sm jchroffften Gegenfag zu ihr 
ftand der Mortimer des Heren Wlabi- 
mir Schamberf. Wenn diefes er: 
ſchreckliche Augenrollen, dieſes Herum— 
fuchteln mit Armen und Beinen und 
dieſer entſetzliche, auseinandergezerrte 

Deklamationston mit falſcher Beto— 
nung und übel angebrachtem, wider— 
natürlichem Pathos etwa ein Muſter— 
beiſpiel der ſogenannten „alten Schule“ 
ſein ſollte, dann iſt es wahrhaftig ein 
Segen, daß dieſe „alte Schule“ tot und 
begraben iſt. 

Herr Haupt hatte als der doppel⸗ 
züngige Streber Leiceſter eine verhält— 
nißmäßig leichte Aufgabe, die er befrie— 
digend löſte. Etwas ſehr weinerlich 
gab Frau v. Jagemann die Hannah im 
erjten Akt, Herr Diederichs fand als 
Paulet nicht ſo recht den rauhen, harten 
und barſchen Ton des ehrenhafien eng— 
liſchen Ritters, hingegen war Herr 
Chriſtmann ein recht guter Shrews 
bury und Herr Danner ein annehmba- 
rer Burleigh. Herr Sonnenberg ver= 
ſagte als Daviſon, während Herr 
Diedrich ſich als Melville mit Anſtand 
aus der Affäre zog. 

„Maria Stuart“ ſoll am kommen— 
den Samstag Nachmittag wiederholt 
werden. Heute Abend: „Die ſieben 
Schwaben“. 


— — — — 


* Geiſtliche ſagten Hunderten von 
ftreitenden Gemandmacern in einer 
Maffenverfammlung in Nem ort, 
das Bublifum fei auf ihrer Seite, und 
fie würden fchließlich gewinnen.‘ Die 
Streifführer fündigen an, daß bie 
Drbre, melde 50,000 Hemdleibchen⸗ 
macherinnen zum Streit beruft, die 
geh ‚der Ausftänbigen auf 200.000 
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Du fpät! 


. Da diefe Kududs-Uhren anftatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 
fände jehs Wochen zu fpät von Deutfchland eingetroffen. find, befchloffen 
mir, das Verfäumte jegt in der flauen Saifon nadhzuholen. 

Die Bedingungen find diefelben wie in den legten jechs Jahren. Ein 
jeder Runde, der bei uns für $15.00 oder darüber einfauft, befommt eine 
von diefen prachtoollen Kuduc3-Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll Hodh 
find, abfolut frei al Gefchent. Die Uhren find voll garantirt und werden 
umgetaufcht, wenn diefelben nicht richtig aehen. Zu jeder halben und gan- 
zen Stunde erjcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


prachtvolle 
Kuknks— 
Uhr, wert 


88.50 
abſolut 


FREI! 


14 Zoll 
breit 


x 
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Sprath wwolle 
Kuknks— 
A -? Ahr, wert 


.„Diefe Offerte ift 6163 gut, wenn jeßt gefauft wird, und geben mir 
pojitiv feine Uhren für Einkäufe, die,fchon früher gemacht worden find. 


Spezielle Bargains für diefe Woche 


Eifenbetten mit 2 Zol ftarten Pfoften, wert 11.00, für....... . 
Meifingbetten mit 2 Zoll ftarfen Pfoften, wert 18.00, für 


Eichenholz-Dreffers, wert 15.00, für. 


6 Fuß Augziehtifche, für 


reden ee er —— 


Combination Bücherfchrant, wert 16.50, für......... = ee 


China Elofets, wert 18.50, für 
Stühle mit hoher Lehne, für 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
A Bedingungen 
Adlieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umtreis, in fürzefter Zeitdauer. 


Rorth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Genicht den Borteil von Hot Sprinas zu Haufe 


(Künftlich) 


Fiot Springs Home Bath 


und 


Flot Springs Home Salts 
Werdet gefund — Erhaltet Eudy aefund 


Angenehm 


| für gefunde 


ij 


Ein autes hygienifdies Bad 


Gin Bader anf eine halbe Badewanne 
voll heiten Waffer. Preis 25c. 


Leute. 
Erfrifchend 
für 

ermüdete 
Leute. 
Heilend 
für franfe 
Leute. 


Genau wie die Quellen von den be⸗ 
rühmten Hot Springs, mit Heil⸗ 
medizin verbunden. Preis 50e. 


Für den Hausgebrauch: 24 Packete des Home Bath, 85.00 
Für den Hausgebrauch: 6 Flaſchen des Home Salts, 83.00 


Holt Euch dieſe unvergleichlichen Produkte von Eurem Apotheker 
oder wir ſenden dieſelben direkt an Euch — Expreßkoſten bezahlt. 


Hot Springs Chemical Co., Chicago 


40,000 Familien jparen 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede Ya» 
milie $25 das Jahr vder $2 den Monat oder 
50c die Woche, indem De von Banfes nur die 
bier Wrtilel saufen: Belten Kaffee, Butter, Tee 
und Stalao, 
Belter Anffce, den Geld fanfen fann — 
per Pfund . 
(Kein befferer Kaffee als diefer dverfauft.) 
20€ Santos Siafice 
Bankes'“ Greamery-Butter ift beſſer als 
irgend welche andere, Pfund 
Reine Butter, gut und füß, probirt fie, feht 
wie aut fie tit..... a ande 


Enezialiwert in Tee, wert 60k...... 
RBefter Send Rel3, die 10€ Sorte 
Bankes' beſter Kalao, Pfund 
wenn Ihr in ir 


$1000 Belohnung, gend einem von 


Bankes Kaffeeläden Butterine laufen könnt. 


Weſtſeite Laden: 
1644 W. Chieago Abe. 1886 BI 
an be. 1818 S.12 em u 
Milmanlee Ave. 3102 MW. 22, Straße. 
1024 Milmaulee Ube.. 2880 W, —* on Str, 
2710 ®. North be. 1510 W. Mabdifon Str. 
1217 & teb Str Norpfette: 
ifton Ste, 


1016 ©. Iiteb Sir. 00 ' gen 
. oxth Ave 
2642 Bincoln Abe 


2098 Wentwortg Moe 
ERET BIER 


8244 
SB N. Eir. 
— Auch in Cincinnati ift, wie man 


mifr 


‚glaubt, das Scli der ten 
——— — 


12-14 $. Jefferson St. 
Phone Monroe 1582 


Spggieller Berkauf von 
in Tan genommenen 


Hprighl Dianos 


Darunter die befannteiten Madhwertfet 
Bor der Indentar: 

’ Aufnahme 

offeriren wir biefe zu außersrbentlich 
Iiedrigen Preifen 

Auf leichte Abzahlungen 


Neue Bianos von SL9IS aufwärts. 


W.W. Kimball a. 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deuticher Verkäufer. 


— 


— Fl. € Cleveland t. 
* 
tung im Weißen Haufe, wo fie gebor 


Bu) 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
——————âỹDr ï“ê““ — ———— — — ————— — — — 
Donnerſtag und Freitag, den 16. und 17. Januar 


Junuar-Riunmungsverkanf 


Dieier Kon 
bon und 
ſup. 


15 für ein Pint 
IC Enider Cat: 
Haupt: Floor-Bargaing 
Schwerer ungebleichter Muslin, 6 
volle Yard breit, die Mard zu. c 
Beſter 363ö1l. Percale — in 3 
dunken Muſtern, die 12660 
Sorte, per Yard zu 
Weich appretirter 
fechr quter 10c 
Schwerer 
ſche 
Schweres 
roter Borte, 10c We 
per Nard 
Kiſſenbezüge, 36X45 
lär 18c — zu 
uses T —* 
Fertig garnir "TC 
der Saiſon gemäß, 
Stock dr na Nappen für 
regulär 590 
Kleiderſtoffe Dept. — 


63ölli ne ſchwarze — 
81.00 


Cambrie, 
Wert, ver M.. 
Outing — 0 
dDunfle Mutter, 10c Cual. 
Craib 9 audtuch zeug, 


Te 


nut r 


Zweiter 
uber bitte 
* 25 
Ki der, 


Floor 


39e 


Haupt-Floor 
ſſaline 69€ 
13c 


— 3. Floor 
e B 


Seide, 
20301. 


29 Qualität 


Mert + 


weiße Yabit N Seid 
> Md.z1 
‚1 


ettfederi....69e 
ichen fenſter, das P 


Grocery-Dept. — 4. 
Pillshury oder Gerefota Mehl, 
‚67e; 30; 15, 


eignet für Ki 


Direfpore 
a)JuuUii,.ss 


‚82.60 | 


Lelegtaphiſche Depefchen. 


@kliefert von ber "Associatad Prese’‘ 


Ausland. 


Doppelſelbſtmord: 
Auf dem deutſchen Flottenſchiff „Kaiſer“. 

—Derbrederlaufbahn von „Sternickel“. 
Angeblicher Adjutant Roofevelts 

ver haftet. — Slawen gegen Feſttagsſpen— 

den an mobilgemachte Truppen. — Un— 
gariſche Sozialiſten planen politiſchen 

Streif, 

(Spesialfabeldepeiche der „2. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 15. Jan. Wie aus Kiel 
gemeldet, hat fi) auf dem neuen Li- 
nienfhiff „Kaifer“ ein Doppeljelbit: 
mord ereignet, dejlenBemweggründe bor= 
läufig nocd; vom Schleier tiefiten Ge: 
Heimnifjes umgeben find. 

Ein Unteroffizier und ein 
wurden auf dem Schiff erfchoflen auf- 
gefunden. Die Schüffe waren von den 
Kameraden gehört worden, doch war 
e3 zu jpät, irgend welche Hilfe zu brin= 
gen, da der Tod fait auf der Stelle 
eingetreten war. Der Augenfchein er= 
gab, daß ein Doppeljelbjtmord vor= 
lag. 

Ueber die Geftändniffe und Untaten 
bes Maffenmörders Sternidel, wel— 
cher, wie mieberholt erwähnt, der 
Hauptanitifter der graufigen Ringen: 
mwalder Morde in der Neumarf 
mefen ilt, berichten die Blätter ſpalten— 
meife. Der richtige Name de3 Der: 
brecher3, welcher fich neuerdings Hein 
rih Schöne nannte, ift Franke. Er 
wurde im — 1866 in dem weſt— 
fäliſchen Dorfe Niedermehnen als der 
Sohn eines geachteten Müllers geboren. 
Schon früh beſchritt er die Einbrecher— 
Laufbahn und nannte ſich Sternickel. 

Die Polizei unterſucht 
noch nicht aufgeklärten Fälle. Vielfach 
wird den Geſtändniſſen „Sternickles“ 
mißtraut. Im Gefängniß zu Frank— 


Matroſe 


feſteſten Zelle untergebracht und an 
Händen und Füßen gefeſſelt. Auch iſt 
eine beſondere Bewachung eingerichtet. 


Kopfſchmerzen? Es iſt 
Eure Leber. 


Biele Leute nehmen Pulver gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nötig iſt. 


Krobirt Dliven Tablet? — das Erſatz⸗ 
mittel für Galomel, 


Ale, die Dr. Edward?’ Dliven» 
Sabletten einnehmen, wenn jie an 
Reber= oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
vie dies erforderlich tft, menn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Dliven-Tabletten enthalten weder 
FKalomel noch irgendmweldhe anderen 
metallifchen Droguen; fie find eine 
zein begetabiliihe Zufammenfegung, 
bermifcht mit Dlivenöl, überzudert, 
feicht zu nehmen und erzeugen niemals 
FRneifen oder Schmerzen. 

Faufende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett- 
geben, nur um .Unregelmäßigfeiten 
der Leber, Berftopfung, üblen Atem, 
Sinnen ufm. zu befeitigen. 


ge= | 


die bisher | 
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| vertaufcht 


- 5 vor ’ | Präfidenten 
furt a. D. ift der Mafienmörder in der | 


| ähnlich fah, — 











 Ihloffenen Spendenliften 
Katlerfönig Franz 


’ 25c Glectric 


7 
Drop Lichter, —— mit 27 
h (b 5, voited ($ s 


\ 
\ 
) 
? 
? 
Reinwoll. 


Dieſer Kou⸗4 
von und 614C 


benden Ga3 Mantle: 


für 
aufrecht 


einen 

ſte⸗ 

Likör-Dept. — 4. Floor' 

ettlers Kentucky Bour— 

bon, volle Quart-Flaſche 

Extra ſeiner Doprel Ge— 

treide-Kümmel, per Flaſche. .. 

Feiner Jamaica Rum, Flaſche. 53Le 

California PBortwein, Gallone...50e 
Monogram Whisky, 


1 Dt. Flaſche MOND 
5 EEE 
ærx * 
1 Flaſche Blackberry, 


Zuſammen 


— Dieſe zwei Flaſchen nur 


66€ 
TIafelbier, Die 


Dusend Htite.... 
— Dept. 


Old S 


.0O.50 


Haupt-Floor. 


Wein 


— 
Triners Bitter 


ih silllllo illiı 


IIc Pitcher 3 
= BO 
„Ice Danderine Tonic 


Ziniment.L5e 
—— Dert. — 3. 


Hair 
2 Plaſter od 


nr i 
Floor 


sec 


J ne 


Sinaben Binter- —* 
390 


Oe u. FDe Cual., St. 
Fleiſchmarkt. t. Floor. 


rtel Veal oder Veal Ttew...131% 
* — 


hal lobe, 


Herrenausſtattungs vo. — 


Knaben-Aeberieher, 


*82. 48 Wert 


 Yammfle ſch * 
Rumpf Corn Be er 
res 19. Eured ib Korn Beet 
re Sug. Cured Calif, Schulter... .131ze 


Umfontt für Br zruch leidende 


Plapao zur Probe. 
Ausgezeichnet über alle Mitbewerber mit Bobo: 
medaille und Diplom, Internationale Ansitel- 

_ fung, Nom, uud eriten Preis, Baris. 
— Flapav-Pads find eine wunderb 
Rebaı na für Bruch, wel de Die i 
12 - Abgeichloffenbeit des 3 e 
eriuft und bei geringe er Aus Fabe F ien. 


Bruch geheilt 


ch —— Pl apan Pads 


merzh 


bedeutet Sie 


daß 
yit 

veil ‚die Plapao-Pads 

yerien, und nicht nur, um ihn zu bal- 

* da Sie jelbitanbaftend gemac * find, 

lie feit am nörper anbaiten, utſchen 

iſt, deshalb ſind ſie auch ein. widti: 

saltor im Zurückalten don Brüchen, die 

fein Bruchband aurüdbalten lann. Keine Liies 

men, Schnallen oder Federn. Weich wie Samnıt 

fetcht anzulegen. 

Flapao Laboratories, 

enden umfjonit Pro 
darum fohreiben. 


Blod 921, Mo. 


be von Plapao allen, welche 


<t. Louis, 


Die Erna 1 der "Bevölkerung am 
legten Tatort ift eine ungeheure. Bor 
der Abfahrt nach Frankfurt wurde ein 
Lnnchagericht nur mit Mühe verhindert. 
„Sternidel” wurde mehrfach gefehlagen 
und verletzt. 

Die Beiſetzung der drei Opfer des 
Mörders, des Steuereinnehmers Kaliß 
und ſeiner Frau, ſowie des Dienſtmäd— 
chens Emma Philipp, hat von der 
Dorfkirche zu Ortwig, dem Heimats— 
ort der Familie Kaliß, aus ſtattge— 
funden. Der Zeremonie wohnten die 
ren Töchter des ermordeten Ehepaa- 

es, welche von den Mörberhänyen ver: 
—* wurden, bei, mit ihnen eine rie— 
ſige Menſchenmenge. Die Särge waren 
reich bekränzt. Vereine bildeten Spa— 
lier, als der Leichenzug paſſirte. 

Wegen einer ganzen Reihe Heirats— 
ſchwindeleien und anderer Schwindel— 
manöver iſt hier ein früherer Kutſcher 
Namens Horn verhaftet worden. Horn, 
der lange Zeit von Deutſchland ab— 
weſend geweſen, hatte ſeinen einfachen 
büürgerlichen Namen mit dem voll— 
tönenden eines Freiherrn v. Horn 
und gab 
Adjutanten des amerikaniſchen 
Rooſevelt aus. Seine 
Angaben erhärtete er durch gelegent— 


liches Renommiren mit Bildern, Sn 


denen er, — oder ‘emand, der ihm 
boch zu Rof mitten in 


= | großen Menfchenmaffen den Weg frei- 
machte für Roofeveltiche Verfammlun- 


gen. Er joll viele heiratsluftige Damen 
betört und angepumpt haben. 
Wien, 15. Jan. Nachdem feit 


| Wochen vor der Weihnachtszeit im 
| ganzen Reich Gaben für die mobilae- 
machten Truppen gefammelt morden 


maren, um den Goldaten, die während 
der ?Feitzeit fern von der Heimat meil- 


ten, menigitens eine bejcheivene Felt: 


freude zu verjchaffen, find die abae- 


jegt Dem 
Joſeph, nach den 
Nationalitäten der Beitragenden ge— 
ordnet, zur Kenntnignahme überreicht 
worden. 

Bei der Zufammenftellung Ddiefer 
Liiten hat fich ergeben, daß die Spen- 
den bon Tichehen und Südſlawen 
dDurh völlige Abmejenheit glänzen. 
Während überall in der Monardie 
durch Zeitungen, Banken, Vereine und 


| Privatperfonen Sammlungen unter- 


Dr. Edwards, der alte Gegner bon | 
Kalomel, entdedte die Herftelung der | 
Dliven-Zabletten nach fiebzehnjähriger | 


Praris unter feinen Patienten, die mit 
Reber: und Eingemeibeleiden behaftet 
waren. 

Probirt ſie eine Woche hindurch. 
Nehmt eins am Abend vor dem Zubett⸗ 
gehen. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 

eine beſtimmte Wirkung.“ 1060 und 
E die Schadhtel, 

The Olive Tablei Co. Columbus, O. 


der Form genehmigt wurde, 


nommen worden ſind, bei denen auch 
das kleinſte Scherflein willkommen 
war, haben die Tſchechen und Süd— 
lawen die Gelegenheit benützt, um ge— 
gen die Haltung der Regierung in der 
Valkanfrage zu proteſtiren; doch hat 
dieſe Haltung keine ſonderliche Ueber— 
raſchung hervorgerufen, zumal ſchon 
aus Sicherheitsgründen nur überwie— 
gend deutſche Regimenter mobilgemacht 
worden ſind. 

Budapeſt, 15. Jan. Die So— 
zialiſten haben beſchloſſen, Ende Ja— 
nuar einen Generalſtreik in Szene zu 
ſetzen, um gegen die Wahlreformvor— 
lage zu proteſtiren, deren Faſſung vom 
Kaiſerkönig Franz Joſeph kürzli⸗) in 
wie ſie 
ihm vom Premierminiſter Zufacs und 
dem Reichätagspräfidenten vorgelegt 
worden iſt. 

Wie ſich die Eiſenbahner zu dem 
Streit ftellen werben, erjcheint bor= 
läufig no fraglich. E3 erfcheint eben- 


| Iekt. 





| ben legten 2 





e Vruchband aänzlich weam erie N) 
gemadt Jind, um | 


jih für einen | 
Gr: | 





Abendpoft, Chicago, Mittwon, den 15. Januar 1915. 


fo möglich, dep daß fie fih davon aus- 
ließen, wie daß fie fich beteiligen, 
und die Regierung geht damit um, ge- 
eignete Vorfichtsmaßregeln zu treffen. 

Die, noch beftändig ftärker auftre- 
tende Oppofition gegen die Wahlvor- 
lage beginnt auch in Regierungskreiſen 
Bedenfen zu erregen. 


Gefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— 12 Kinder der Induſtrieſchule 
bon ©t. Louis find an Diphtherii ° 
ichwer erfranft; über 300 find in der 
Schufe unter Quarantäne. " 

— Funtentelegraphifche Verbindung 
zwiſchen Sayville, Long Yaland und 
Nauen, Deutſchland, ſoll erfolgreich 
hergeſtellt worden ſein. 

— Durch Exploſion in den Pulber— 
werken zu Hazardville, Konn. wurden 
2 Perſonen getötet und 7 ſchwer ver— 
Faſt jedes Gebäude im Städt— 
chen beſchädigt. 

Im Bergwerk der „Hartford 
Zine Mining Co.“ bei Joplin, Mo., 


wurden 5 Mann beim Einſturz von 
Geſtein getötet. 


16 andere entkamen 
mit knapper Not. 

— Die Vertreter der Prohibitions— 
partei hielten zu Indianapolis einen 
Kriegsrat. Henſhaw von Chicago, 
der Vorſitzer des Nationalausſchuſſes, 


verlangte mehr Geld. 


— Auf je 183,000 Tonnen Kohle, 
die in den Ver. Staaten gefördert wer— 
den, geht das Leben eines Gruben— 
arbeiters verloren, 
richt. Das bedeutet immerhin eine 
Beſferung; 1907 kam ein Getöteter auf 
144,000 Tonne 

— Peter Dubray, der ſchwerſte Ve— 
teran des Bürgerkrieges, ſtarb auf ſei— 
nem Landſitze zu Chazy Lake, unweit 
des Saranacſees im Staate New York. 
Er war 479 Pfund ſchwer und wurde 
70 Jahre alt; hinterläßt 12 Kinder 
und 30 Entel und Entelinnen. 

— Die Großgeſchworenen in New 
York, welche den „Brandſtiftungstruſt“ 
unterfuchen (der über 300 Brände in 
Jahren gelegt haben joll), 
erhoben Anklage gegen den DVerfiche- 
rungsmafler George Gruß und nod 
Einen, der gleichfalls Verficherung3- 
mafler jein joll. 

— Mie aus Manila gemeldet, bil⸗ 
deten 40 höhere Führer der Philippi— 
nenrevolution einen Nationalbund 
unter Leitung von Emilio Aguinaldo. 


Man nimmt an. daß Aguinaldo Kan— 


didat für s Präſidentenamt ſein 
wird, wenn J Philippinern die Un— 
abhängigkeit gewährt wird. 

— In ſeine Bruſttaſche greifend, 
um einige chineſiſche Lotteriezettel zu 
verſchlucken, wegen deren Beſitz er ge— 
rade verhaftet werden ſollte, erwiſchte 
Joe Welſh in Los Angeles, Kal., eine 
unquittirte Gasrechnung und ſchluckte 
dieſe hinunter. Darüber iſt er jetzt im 
Gefängniß ſehr unglücklich. 


Ausland, 


— rn meniger als einer Woche 
dürfte der Balfanfrieg auf’3 Neue 1o3= 


ı gehen, wenn nichts Unporhergejehenes 


dazmifchentritt! 


— Fanny Ward, befannte ameri- 
fanifche Schaufpielerin, erlangte in 
London Scheidung von ihrem Gatten, 
den füdafritanifegen Millionär Yofeph 
Lemis, 

— Um fi mit politifchen Fragen 
bon jeder Seite vertraut zu machen, 
empfing König Alfanfo von Spanien 
auch den republifanifchen Führer Uz- 
carat, Vizepräfidenten der Deputirten- 
fammer. u 

— Im fanabifchen Barlament wurde 
heute eine Vorlage eingebracht für bie 
Abihaffung gewiffer Titel und für die 
Entmutiqung des Verleihend anderer. 
Unter den abzufchaffenden Titeln ijt 
au nn 


— U rmkc— 


Dieſer Mann 
iſt berühmt. 


Er iſt Dr. Burkhart, und Millionen von 
Leuten erkennen in ihm den Mann, der 
ihnen die Geſundheit wiedergegeben 
hat für nur 25 Cents. 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſieht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu- 
nahme von 90 Piund jeiner eigenen Me- 
dizin, die er in den leuten 25 Jahren, 
wenn e3 nötig war, einnahm. 


Seder AUpotbeler bierum Iennt Dr. ®, ©. 
Burfdart und fein berühmtes Begetable Com- 
pound, denn er ilt wirllih cin Freund des Bol- 
fe3. Für nur 25 Cents erhaltet Ihr eine 30-Tage 
Behandlung für Euren fauren, franfen Magen, 
franle Leber, Tranle Nieren, Berftopfung, Kopi- 
web und das Gefühl des Aufgedunienfeins, 
Und wenn Ihr nicht geheilt werdet oder abfo- 
lIut zufrieden tein, gibt Euch der Apotheler Eure 
25 Cents zurüd, Wartet feinen Tag länger, lei: 
det nicht weiter, wenn Ihr für nur 25 Cents 
eine garantirte Heilung erhalten fönnt. Dies ift 
fein Experiment, denn Dr, Burkhart ftellt die- 
fen großartigen Pegetable Compound feit 25 
Sabren ber und jeder Apotheler in Amerila und 
Europa bat erfahren, dab Dr. Burldart’3 Wort 
gut ift und Euer eigener Apotheler wird das 
betätigen. Holt Euch diefe 30-Tage Behand- 


| Das Stadtgerict. 


Verſchiedene Entlaſſungen rückgän⸗ 
gig gemacht. 


Demokraten ſtimmen dafür. 


laut amtlichem Be= ; 


In Evanfton herrfht Blatternfurdt. — 
Schulfinder folen fih impren lafjen. — 
Städtifches Kontrolrerht über Sahrraten 
im Dorftadtverfehr der Eifenbahnen. 


Windler 
Sc ungebleichter 
36 Zoll breit — 
Ber, aufspreis, Vd.. 


Winaler 


5c baumwoll. 
tuchzeug, gebleicht, 
Verlaufspri, Vd 


Oberrichter Olſon vom Stadtge— 
richt berief geſtern, ohne jede Voran— 
tündigung, das Richterkollegium für 
den Nachmittag zu einer Sitzung ein. 
In dieſer wurde über die Beſchwerden 
verhandelt, welche von acht früheren 
Angeſtellten des Gerichtshofes wegen 
ihrer angeblich ungerechtfertigten Ent— 
laſſung eingelaufen waren. Herr Ol— 

ſon nahm den Standpunkt ein, daß, J >’ 
wenn ſchon Parteirückſichten walten 
ſollten bei der Beſetzung der Stellen, 
man wenigſtens darauf ſehen möge, 
daß nur ſchlechte Republikaner entlaſ— 
ſen und durch gute Demokraten erſetzt 
würden. Es ſcheine aber, daß wenig- 4J 
ſtens in einigen der vorliegenden Fälle 
man umgekehrt verfahren ſei, an die 
Stellen guter Republikaner ſchlechte 
Demokraten geſetzt habe. Obſchon 
die demokratiſchen Richter jetzt im 
Kollegium eine ſtarke Mehrheit haben, 
wurden dieſe Vorſtellungen doch be— 
rückſichtigt. Der Gerichtsvollzieher 
und der Kanzleivorſteher ſind angewie— 
ı fen worden, vier von den Entlafjfungen | 
rüdgängig zu machen. 


Bindler 


Tiſchtücher 
VBerlaufſspreis 


Winckher 


Vertaufsprei 
D 


Verlaufspreis, 
per Std 


BWindler 


15c ihwarze u. Wei 
deritorte, bovffolded, 
serlanispreis 


Winckl er 
35 263Öll. 
ter Servemuli 
»Serlauis preis 


wi indler 
19c einfade und faı 
lins, alle sarben, 4 
Beriaufspreis 

Wi indler 
T7c bedrudte 
Shallies 
ſter, 





— gone Mu⸗ 


18c extra jchiwerer 


Graib- ** 


$2 reinleinene en meiner Handelswaaren von 
| | 9 


spreis * 
256c Novelt Yardinenieri 
s c * Der . ardinenſerim, 


Wincklers 


Muſter Spitgengardinen 


fanch broladir— | 


baummwollene 


Windler 


3 
Muslin, 


ie Nekanfl zu dc am Dolar 


Das ganze Lager von allge: 


beiat, 
Verla 


Verla 


3255 Lincoln Avenue. 
* Der Verkauf iſt jetzt im Gang und alle 


fließg 
ſtrüm 
he Klei— 
7 mi enſt 
75 E— Verta 

8 , 
Damen und Miffes—-aus 
Tancı Stoffen gemacht - menit 
laufs 


Coats für Damen u. F 
Miſſes aus den 
neueſten Stoffen ge— 
macht, wert *316.00; 
ipeziell für morgen, 
Nerfaufs 

[reis 


25C 
% bh 


5 


Ya ner, 
8 


Selsun Satin | Bade Filz Juliets für Ta- 


98c 


pigen, 
creme, 


15c u. 


Berlauföpreis.. 


Windlers 


Berfauföpreis. 
Windlerß 


wert bis 50c, 
ufspreis 


anzes Lader bon Damens 
Halstradhten, wert 6. 
$1.00, 


15€ 


ganze Lager von Kleider- 


Windlers 
anze3 Lager bon Wllober- 
Yöc 


Ihwarz und 
wert bis $2... 


Windlers 


ufspreis 
Winclers 


efütt. 
pie zu 


Windler3 


Knaben 


rümpfe — 
ufspreis 


Winckhers 


rümpfe — 
reis 


Wincklers 
reinwollene 
Strümpfe — 


Verlaufspreis 


Wincklers 


Mãn⸗ 


58e 


15c umd 19c feine beftidte 
1 lc 5 Taſchentücher — 


18e ſchwere gerippte 


5c ſchwarze Caſhmere Das 


de 


10c ſchwarze baumwoll. Da⸗ 


SR ‚de 


ſchwarze 


75c ſchwere graue Sweaters 
für Knaben u. 


4560 


Wincklers 


Fahrraten für den Vorſtadtverkehr. 


Wie berichtet, hat die Verwaltung 
der Illinois Zentralbahn in jüngſter 


Zeit die Fahrraten ihres Vorſtadtbe- 


triebes zum Teil erhöht. Von dem 
Teile des Publikums, welches hierun⸗ 
ter zu leiden hat, wird eifrige Agita— 
tion gegen dieſes Vorgehen betrieben. 
Unter Anderem hat man ſich auch an 
die Stadtverwaltung um Abhilfe ge— 
wandt. Der Mayor hat nun von der 
Korporationsanwaltſchaft ein Gut— 
achten darüber eingefordert, ob die 
Stadt befugt ſei, ein Kontrolrecht be— 
züglich diefergahrrate auszuüben. Das 
Gutadten ift in bejahendem Sinne 
ausgefallen. Man hält im Rechts- 
büro der Stadt dafür, daß der Stadt: 
tat befugt fei, Höchſtraten feſtzuſetzen, 
welche die Bahnen in ihrem Voritadt- 
— dann nicht überſchreiten — 
en 

Impfzwang in Evanſton. 

In Evanſton iſt große Beſorgniß 
verurſacht worden durch den Um— 
ſtand, daß eine Turnlehrerin der dor— 
tigen öffentlichen Schulen an den 
Blattern erkrankt iſt. Die betreffende 
junge Dame hat, während ſie ſchon an 
der gefürchteten Krankheit litt, ihre 
Lehrtätigkeit an verſchiedenen Schulen 
ausgeübt. Um nun einer möglichen 
großen Anftedungsgefahr, welche da- 
durch bedingt werden mag, tunlichit 
borzubeugen, hat der Schulrat von 
Evanſton geſtern beſchloſſen, von ſei— 
ner Polizeigewalt Gerbauch zu ma— 
chen. Er hat angeordnet, daß alle 
Schulkinder vom Unterricht ausge— 
ſchloſſen werden ſollen, ſofern ſie nicht 
ſpäteſtens am nächſten Freitag ein 
Zeugniß beibringen, daß ſie im Ver— 
lauf der legtvergangenen ſieben Jahre 
geimpft worden feien. Die Mabnahme 
bedeutet die Ausfchließung aller Kin- 
der, welche auf Grund der befannten 
Entſcheidung des Staatsobergerichts, 
daß den Schulbehörden zur Ausübung 
des Impfzwanges unter normalen 
Verhältniſſen kein Recht zuſtehe, der 
Impfung überhaupt nie unterworfen 
ſind — es ſei denn, daß ſie ſich heute 
oder morgen impfen laſſen. 

Die erkrankte Lehrerin, Frl. Portia 
Howe, iſt jetzt im Chicagoer Iſolir— 
hoſpital untergebracht. In Evanſton 
hatte man die Natur ihrer Krankheit 
nicht erkannt gehabt, obgleich die 
Kranke von einem Arzt des dortigen 
Geſundheitsemtes unterſucht wurde. 
Dieſer hatte die Diagnoſe auf Wind— 
poden geftellt und Frl. Home geitattet, 
fich nach ihrer Behaufunga, dem Dates 
Hotel in Windfor Park, zu begeben. 
Von dort aus ift fie dann nad dem 
Iſolirhoſpital geſchafft worden, nach— 
dem ein Arzt des Chicagoer Geſund— 
heitsamtes entſchieden hatte, ſie leide 
an den Blattern, wenngleich nur an 
einem leichten Anfalle dieſer Krankheit. 
Sämmtliche Inſaſſen des Dat Hotel 
haben ſich impfen laſſen müſſen. In 
nähere Berührung war aber Frl. 
Howe in dem Hotel nur mit ihrer Mut— 
ter gekommen, und dieſe iſt veranlaßt 
worden, ſich jeden Verkehrs mit den 
Hausgenoſſen bis auf weiteres zu ent— 
halten. 

Die Chicagoer Schulverwaltung, in 
welche das Geſundheitsamt neuer— 
dings wieder eifrig dringt, ſie möge 
der Durchführung des Impfzwanges 
Vorſchub leiſten, will mit der Sache 
nichts zu tun haben, ſondern erklärt, 
das Geſundsheitsamt müſſe in dieſer 
Angelegenheit ſelber tun, was es zu 
tun für nötig erachte. 

Bleibt bei der getroffenen Wahl. 

Das Finanzminiſterium in Waſh— 
ington bleibt bei der von ihm anfäng— 
lich getroffenen Wahl einer Bauſtelle 
für das neue Hauptpoſtgebäude auf der 
Weſtſeite. Der Bau ſoll an der Van 
Buren, zwiſchen Jefferſon und Des— 
plaines Straße, errichtet werden und 
nicht an der Adams, zwiſchen Clinton 
und Jefferſon Straße. Diſtriktsan— 
walt Wilkerſon iſt beauftragt worden, 
zwecks Erlangung des Platzes für die 
Bundesregierung ein gerichtliches 
Enteignungsverfahren anzuſtrengen. 
Er hat geſtern eine entſprechende Ein— 
gabe gemacht, und die Verhandlung 
über das Geſuch iſt von Richter Car— 
penter auf den 7. April anberaumt 


worden. 
Eine arg 


_ Bbaaren werden werden ’ zum 1, Preife vortauft. 
[3 3 Specials in in unlerem Eloak Dept. 
Soat3 für Chin— 
9. 08: chilla und Ver⸗ 
en kaufspreis 
3 E ch. ne idergemachte m, 
p Por | Euits für Damen u. 
F — aus — Schuhe 
—— 1 Gerge, nett bejett, 
wert 27.50 — ers | zu niedrigen 
aurs 
Ip... 1495| Peeifen. 
Little Gents Slippers f. Da— 
Calf 
Blucher 
gemacht, 


Flanell, neue Mu 
4 1ter, Berl.preis 


Windlers 
10c marlirte Kiſſendecken — 


bieredig und ob 3 
long, Berf.- Breis.. ü ae 
Bindlers 


3c Cicherbeitönadeln, 
Größen, Verlaufs 


Paar für 
nur 


alle 


Winckher 
3c Stopfbaumwolle, 
oder weiß — Ver— c 
taufspreis 


— 


W i nelers 
5c einfache und fanch Berl: 
mutterinöpfe VB c 
lauföpreis 


Windlers 
10c bis 19c weiße 
rei » Edgings — c 
Verlaufspreis........... 


Verkaufs⸗ 
preis 


lin 


Stickerei, 
Preis 
Wincklers 
rippte 
Verkaufs⸗ 
preis 


Sticke— 
— 


Wincklers 
256 einfache und fanch Bars 


ne »erfaufs 
preis 


Knöpf⸗ 
Schuhe, gut 
Größen 9 
1346 — ſpeziell das 


10c 
Kinderwaiſts; 


oder | men und Männer — 
aus gutem Stoff ac=- 
macht, alle Karben, 
zu Eurer Bade-Robe 
paffend — 

ipeziell 


men; 


ſpeziell 


IE) Muslin- Unterzeug zum 14 Preis. 


Mindlerd3 28: Ginge 
ham⸗Kinderſchürzen; 


X 
Wincklers e Mus— 
Damen-Under— 
ſkirts, mit Spitzen u. 


Windlers 5Sc Coverall 
Damenjchürzen, — 
Bess: Ser 


| Windfers 98c Da- 1.50 
men 


Hanstleider- der 


ng 38e 


Preis α 
de ſortirte 


Wincklers 7 
Damen = geibehen und 


ants — 
— aaa 29€ 


Preis 
ge⸗ 


woll. 


mit Pelz beſetz⸗ 
tes Vanel, 
Sohlen, guter Wert; 
in grau und jchiwarz, 
alle Größen, 


Windlers 
per3 für Sinaben — 
alle Größen, 
Nerfaufspr.. 
Windlers 
Gingham-Klei— 
für 
alle Größen, 


Windfers 75c naturs | _ 
Hemden 
Hofen für 
Männer 


Nactlleider f. Männer, 
extra aut, Ber- 
faufspreis 


Rindlerß 


1.25 blaue zus graue 
nellbemden f. Mäns 
ner, Berlaufspreis.. 


"de 
Wincklers 


$2 Männer » Regenfhirme, 
mit fanch Griffen, 
Verlaufspreis 


u —⏑ ⏑ ——— 
Wincklers 
Kindermützen, große Aus-⸗ 


wahl, wert 2 1.00, 25 


verlaufspreis 


Wincklers 
ſchwarze und weiße wollene 


Shawls, kleine Par—⸗ ‚bc 


tie, wert bis SB: we 


Windlers 
ganze Rartie don Damen« 


Handtafhen — Ber- 
laufspreis 68c 
Bi in d ler3 


T5c ot für Knaben, 
in allen Größen — 
Rerlaufs preis 39 


gewendete 


I 


5Sc Rome 


29c 


95c bi3 


Kinder 


69€ 


und 
EZ 
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fanifchen Architefteninftituts wird ſich 
an den Kongreß menden mit einem 
Proteft gegen die Pläne, welche für die 
Gedächtnighalle angenommen morden 
find, die in der Bundeshauptitadt 
Abraham Lincoln zu Ehren errichtet 
werden fol. Die fraglichen Pläne find 
im altklaſſiſch griechiſchem Stil ge— 
halten. Die proteſtirenden Architekten 
halten das für ganz außer Ordnung. 
Lincoln ſei ein typiſcher Amerikaner 
geweſen, ſagen ſie, und deshalb müſſe 
ein Bau, der ſein Andenken verherrli— 
chen ſoll, auch von amerikaniſcher 
Eigenart ſein. Pläne, die eine ſolche 
Eigenart zeigen, liegen vorderhand 
noch nicht vor. 
Dringen auf Unterſuchung. 


Bekanntlich hat Bundesrichter Lan— 
dis in Verbindung mit dem Falle der 
Kirbyſchen Bant den Verdacht ge— 
äußert, es ſei von dem Leiter der ver— 
krachten Bank mit Hilfe ſeiner Advo— 
katen ein Lügengewebe geſponnen wor— 
den zur Beſchwindelung der Bank— 

gläubiger. Die Anwälte James Ro— 

ſenthal und Francis J. Houlihan, 
welche mehr oder minder mit dieſem 

Falle zu tun gehabt haben, fühlen ſich 

durch jene Aeußerungen des Richters 

in ihrer Berufsehre geſchädigt und 
dringen jetzt bei der Anwaltskammer 
auf eine gründliche Unterſuchung der 

Sache. 

—— 
| 
| 


Rangirmeifter verunglüdt. 


Ein von einer Zofomotive fortgeito- 
hener Güterwagen warf heute in den 
Bahnhofsanlagen an W. Kinzie Str. 
und N. California Ave. den 45 Yahre 
alten Thomas L. MeGrath, Ran- 
girmeiſter der Northweſternbahn, 
nieder, und die Räder zermalm— 
ten ihm den linken Arm. Der Verun— 
glückte wurde in das St. Lukashoſpi— 
tal gebracht. Er wohnt im Hauſe 
3439 Walnut Str. 


—i 


Kurz; und Neu, 


* Der 24jährige Kofeph Stipef, Nr. 
2659 ©. Trumbull Upe., tötete fich ge— 
ftern durch einen Schuß in die rechte 
Schläfe. Die Mutter fand die Leiche. 


* — — —— — — 


Dies wird Euren Huſten 
ſchnell heilen. 


J— 
Spart 82.00, indem Ihr dieſen Hu— 
J ſten-Syrup zu Hauſe herſtellt. J 


* 
ö44 


Dieſes Rezept macht ein Pint beſſeren Huſten— 
ſyrup als Ihr für $2.50 ſertig gemacht laufen 
tönntet. Ginige Dofen beilen gewöhnlich den 
bartuädigiten Suften, befeitigen felbit Keuchbus 
iten ichnell, Einfach wie es ift, ift oodh feine bef- 
fere Medizin zu irgendweldem Preis erhältlich. 

Milht ein Pint granulirten Zuder mit % 
Pint warmem Waffer und rührt 2 Minuten um. 
Tut 21, Unzen PBineg (500 % ext) im eine Pint: 
flafhe; dann fügt den Zuckerſyrup binau. %& bat 
einen angenehmen Gelhmad umd reicht einer 
Familie eine lange Zeit. Nehmt einen Teelöffel 
volt jede eine, zwei oder drei Stunden, 

Ihr Tönnt bemerfen wie dag Mittel den Su 
ften anareift und Erfolg verfpricht. Hat eine aute 
fräftigende Wirkung, erböht den Appetit und 
wirft auch leiht abführend, wa3 zur Heilung 
mitbilft. Ein gutes Mittel genen Heiferfeit, 
Group, Bronditis, Altbma und alle Hals und 
Lungenleiden. 

Die Wirkung de Tannenteers auf die Schleim» 
bäute ift woblbelannt. Biner ift „vie wertdollite 
Tonzentrirte Zufammenftellung voft nortwegiihem 
Weipfichtenertraft, und ift reih an Guaiacol 
und all den natürlichen beilenden Zannenele- 
menten. Andere PBräparationen jind in diefer 
Formel nit mwirlfam. 

Diefes Piner, und Zuder-Shrup Reze 2. at 
große Beliebtheit gewonnen in den Bereiniaten 
Etaaten und Ganada. E3 wurde bäufig na 
geabmt, aber niemals erfolgrei 

Eine ee abfoluter 
aner Se 


RE 


denftell 
* ellung 


Sinabe eridhiejt Bruder. 


Entfetzlihes Ende eines Spiels. — Ein 
Räuberpaar plündert Speifewirt aus. 
Sm kindlichen Spiel legte der jech3- 

jährige Michael Kaderan, 1635 Weit 

North Uve., geitern Abend des Vaters 


Bruder Peter an und drüdte ab. Peter 
brach tot zufammen. Der Täter wurde 
einem jugendgerichtsbeamten über 
geben. 

Raubanfälle, 

Zwei junge Burfchen überfielen in 
räuberifcher Abjicht geftern Abend an 
der W. 57. und ©. Laflin Str. Frau 
U. Larfon, 6141 ©. Yuftine Str., und 
ihre Mutter, Frau X. Senfen. Die 
Yrauen jegten ji zur Wehr, Frau 
Larſon zerfragte ihrem Gegner das 
Seliht, während Frau Jenjen von 
ihrem Widerſacher Fauſtſchläge er— 
hielt, doch retteten die Frauen ihre 
Baarſchaft. 

An der Oſt 79. Str. und Bond Ave. 
wurde geſtern gegen Abend Matthew 
MeTice, 3061 Oſt 92. Str., von zwei 
Strolchen um 57.50, und an der Oſt 
57. Str. und Calumet Ave. A. S. 
Ailen, 5653 Calumet Ave, um $35 
und feine Uhr, vermutlich von denjel- 
ben Berbrechern, beraubt. 

Un der Nord Clark Straße in der 
Nähe der Brüce über die Geleife der 
Chicago & Northiweiternbahn wurde 
gejtern jpät Abends der GSpeijemirt 
Same? Domanete, 137 W. Allinois 
Str., von einem etwa 32 Jahre alten, 
200 Pfund jchmweren Kerl angefallen 
und gemürgt, während ein etma 30 
Sahre altes Frauenzimmer dem lleber- 
fallenen die Taſchen ausplünderte. 
Domaneke büßte 382 ein. Das Paar 
entkam. 


Leichte Strafe für zwei Mörder. 

Thomas Hawley wurde geſtern 
Nachmittag von Geſchworenen der Er— 
mordung von Joſeph MeNair und der 
Farbige Charles Thomas der Ermor— 
dung bon Robert Hill überführt, Haw— 
ley von Richter Kerſten zu 28, homas 
zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Hawley war nach der Bluttat angeblich 
von dem Politiker Barney Grogan auf 
der Weſtſeite in einem Stall verſteckt 
worden. 


via Zohnion freigelafien. 


Bundesrichter Carpenter hält eine $lucht: 
abficht des Preisfämpfers ausgefcloffen. 

Bundesrichter Carpenter hat heute 
nad) einem Verhör den farbigen 
Preiskämpfer „Jack“ Johnſon in Frei— 
heit geſetzt, mit der Bemerkung, daß 
die vorgelegten Beweiſe ihn nicht zu 
überzeugen vermöchten, daß Johnſon 
landesflüchtig werden wollte, als er 
mit ſeiner weißen Frau nach Toronto, 
Kan., reiſte. Bundesgeheimagenten 
hatten, wie berichtet, Johnſon geſtern 
in Battle Creek, Mich., verhaftet und 
zurückgebracht. Johnſon ſagte aus, 
daß er in Toronto wegen eines auf den 
13. Juni angeſetzten Preiskampfes mit 
Al. Palzer in Paris unterhandeln 
wollte. Die Tatſache, daß Johnſon 
zwei Kraftwagen nach Toronto ge— 
ſandt habe, machte den Richter eben— 
falls nicht ſtutzig, denn Johnſon ſei 
allgemein als ein ſonderbarer Menſch 
bekannt. Johnſon habe vielleicht von 
Toronto aus Spazierfahrten machen 


mollen, fagte John Morris, welcher 
15000 Bngj! fr den ‚Puistän 


, | zmwifchen bleiben 
Nepblver auf feinen elf Jahre alten | 


——— 


pfer geleiſtet hatte. Er wurde auf ſei— 
nen Wunſch, weil Johnſon ihm nichts 
von der Reiſe geſagt hatte, von der 
Bürgſchaft befreit, Johnſon auch nur 
aufgetragen, binnen ein paar Tagen 
einen anderen Bürgen zu finden; in= 
330,000 Bürafchaft 
in Kraft, mas der Richter für tatfäch- 
ih genügend anfah. Letterer meinte 
jedoch, daß der ? Bundesdiſtriktsanwalt 
ſich ebenſo ſehr wie um Johnſon um 
defſen weißen Privatſekretär Joſeph 
Levy hätte bemühen ſollen, denn Levh, 
ein Zeuge, ſei unter nur 31000 Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß und habe John— 
ſon auf der Fahrt begleitet. Der Ge— 
richtsſaal war mit Neugierigen gefüllt. 


— — — — 


Geſundheitsamt atmet auf. 


Neue Scharlachfieberfälle werden nicht in 
größerer Zahl gemeldet. 


Beamte des Gefundheit3amts atmes 
ten gejtern auf. Die fritifche Periode 
für Scharlachfieber iſt anſcheinend vor⸗ 
bei. Neue Fülle waren nicht in größer 
der Zahl zu verzeichnen. Heute murs 
den 61 Fälle von Scharlachfieber. 37 
Diphtheritisfälle und zwei Blattern⸗ 
fälle gemeldet. Außerdem wurden 86 
Maſernfälle gemeldet, aber Gefund- 
heitskommiſſär Dr. Young und der 
Leiter des Inſpektionsbüros De. 
Homan Spalding erklärten, die Zahl 
ſei nicht außerordentlich und gebe zu 
Beſorgniſſen keine Veranlaſſung. 


Beamte der Hotelbeſitzer. 


Der Hotelverband von Chicago: had 
in feiner im Palmer Houfe abgehal= 
tenen Jahresvperfammlung Richard M, ı 
Gray vom Chicago Beach Hotel zum, 
Präfidenten gewählt, Mar L. Teich, 
Mitbefiter des Hotels „Kaiferhof“ und 
„Kongreß“, zum Vizepräfidenten, und 
Henry Y. Bohn, Herausgeber der „Ho= 
tel World“, zum Sekretär und Schatz⸗ 
meiſter. 


Die Freude zu Hauſe 
anzukommen — TIZ 


Ein 10 Minuten Tiz Fußbad und Eure 
Füße find wie nen, 


Schicft heute nad) einem freien Brobepadet, 


Diefes follen nit Eure Füße fein. Ihr feib 
bielleiht ein Mamı. Aber Eure Füße oder it» 


gend u Füße find fhmerzlos in einem 
Tiz⸗Ba 


Hornhaut, den Froſtbeulen, den Schmerzen 

Wundheit und allen Fußleiden. do t den 

lionen glüdlicher z Latöbe und wer: 

dann 'ertennen, dab Tia auf einer Grumbl 

arbeitet, die alles Gifh ausatebt, das Fubleii 

beruriacht, und Tia tit das och Mitte: 

diefe Arbeit berrichtet. —— ae 

nicht und nehmt unter leinen U 

fagmittel. Seid gut au Euren — 

iangt Tiz. Alle Apotbeien, De 

allgemeinen Läden haben ed au 2öc ber 

tel, und alle diejenigen, die wirtlide 
— zu follten 


En 


Hinwen mit den Hühneraugen, Schiwielen, NE 
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Politif und HRedht. 


Ob immer ein Tatar zum Vorfchein 
fommt, wenn man einen Ruflen fraßt, 
muß troß Napoleon dahingeitellt blei- 
ben, aber ganz gewiß vedt die Haut 
felbit des beiten ameritaniichenStuat®- 
manne® allemal einen Parteipoli- 
tifer. Gemiffermaßen unmillfürlich 
denfen jelbit die „philoſophiſchen“ 
Bolitifer in Verbindung mit der Polt- 
tik auch ſofort an die öffentlichen 
Hemter. Diefe find doch einmal da, 
müſſen vergeben werden und follten 
„Telbftverjtändlih”“ nur Denen zus 
fallen, die fich VBerdienite um ihre ‘Bar- 
tei ober die Führer ihrer Partei er- 
mworben haben. Daher tjt felbft der 
aufünftige Präfident Wilfon, der doch 
in der praftifchen Politif verhältniß- | 
‘“ mäßig ein Neuling ift, ganz erjtaunt | 
über die Deutung, die man feinem 
Ausfpruche gegeben hat, daß er fi 
lauter „fortfchrittliche” Bundesjena- 
toren wünjche. E3 fei ihm nicht im 
Iraume eingefallen, dab man glauben 
fönne, er würde fih auch mit fort» 
Schrittlichen Republifanern zufrieden 
- geben. Vielmehr habe er natürlichnur 
an fortfchrittliche Demokraten aedadt. 
Gr „erwartet” alfo aud, daß die 
Demofraten in unjerer GStaatälegi3- 
latur endlich und jchließlich zwei fort» 
fchrittliche Parteigenoffen in den Bun- 
besjenat fenden werben, mozu die Aus— 
fihten freilich Schwach find. 

Hinfichtlich des Senates mag diejer 
Wunſch des nächſten Präfidenten be- 
rechtigt ſein, weil ihm daran gelegen 
ſein muß, in beiden Häuſern des Kon— 
greſſes eine zuverläſſige Mehrheit vor— 
zufinden, die ſeine Vorſchläge unter— 
ſtützt. Es verlautet aber auch, daß 
Herr Wilſon mit einem Plane des 
Senators Gore aus Oklahoma einver— 
ſtanden iſt, der darauf hinausläuft, 
dem Bundesobergerichte möglichſt 
ſchnell eine demokratiſche Mehrheit zu 
geben. Wie die britiſche Regierung 
mitunter neue „Pairs“ ernennt, um 
das Herrenhaus gefügig zu machen, ſo 
will auch Senator Gore das Ober— 
gericht durch zwei neue Mitglieder 
„verſtärken“. Es ſoll nicht mehr aus 
neun, ſondern aus elf Richtern be— 
ſtehen. Gegenwärtig ſetzt es ſich aus 
ſechs Republikanern und drei Demo— 
traten zuſammen. Hätte nun Präſi— 
dent Wilſon zwei Ernennungen vor— 
zunehmen, ſo könnte er dafür ſorgen, 
daß den ſechs Republikanern fünf De— 
mokraten gegenüberſtehen, und da 
während ſeiner vierjährigen Amtszeit 
vermutlich noch mindeſtens ein Repu— 
blikaner ausſcheiden wird, ſo könnte er 
den Gerichtshof „demokratiſch machen“. 
Senator Gore rechnet nicht darauf und 
wünſcht auch nicht, daß ſeine Vorlage 
noch in der laufenden Tagung zum 
Geſetze erhoben wird, denn wenn dies 
geſchähe, ſo könnte ja noch Präſident 
Taft die beiden Neuernennungen vor— 
nehmen. Er will nur die öffentliche 
Meinung auf ſeinen Plan vorbereiten, 
der ſich übrigens ohne Abänderung der 
Verfaſſung ausführen ließe. 

„Die „öffentlihe Meinung” mird 
nicht deshalb Einwand er&gen, meil 
fie fi mwenigftens den höchiten Ge- 
richtshof als eine durchaus parteilofe 
Körperfchaft vorjtellt. Sie wird e3 
den Demotraten nicht übelnehmen, daß 
fie fih auch den dritten „Regierungs- 
zmweig“ verichaffen wollen. Wenn aber 
erft einmal der Anfang mit dem Rich: 
terfchube für Parteizmede gemacht 
worden ift, jo ift das Ende gar nicht 
abzufehen. So oft eine Partei die 
Mehrheit in beiden Häufern des Kon: 
oreffes und den Bräfidenten hinter 
fih hat, wird fie daS Bundesoberge: 
ticht um fo viele Mitglieder vermehren, 
wie e8 ihr notmmendig over nütlich 
erieint. Der Gerichtshof fann dann 
mit ftrammen Parteigängern derartig 
„gepadt“ werden, daß er jeded von der 
Partei erlajfene Gefeg für verfaf- 
fungsmäßig erklärt. Damit wäre das 
Harkfte der Bollmerfe gefallen, die die 
„DBäter“ gegen die Launen und die 
MWilltür der jeweiligen Voltsmehrheit 
errichten zu miüffen glaubten. Was 
Roojevelt duch die Rüdberufung un- 
bequemer Dberrichter erreichen mill, 
bas fann viel fchneller und unauffälli- 
ger bemwerfitelligt werden, wenn der 
Gore'ſche VBorichlag zur Annahme ge 
langt. 

Das YBundesobergeriht hat nicht 
immer da3 Vertrauen des Volfes be- 
feffen oder verdient. Es hat mit 5 ae- 
gen 4 Stimmen mande Entjcheidun- 
gen gefällt, die dem öffentlichen Recht2- 
bemußtfein nicht einleuchten wollten. 


"= Das find aber immerhin nur Ausnah- 


men gemwejen, während es jest zur Re- 
gel gemacht werden foll, daß da8 Bun- 
besobergericht feine Urteile bon Der 
eben vorherrichenten Barteiftrömung 
beeinfluffen läßt. Dann mürbe das 
Recht nur noch ein fchmanfender Be- 
griff fein und fich von heute zu mor- 
gen verändern. Wenn das Fortſchritt 
it, fo wirb das amerikaniſche Volk 
nach reiflichem Nachdenken wohl lieber 
lifchrittlich bleiben. 


aim Ende ihres Strids. 


; e. Anwälte — der frühere und der 
— der Abmwajjertommijfion ga= 

* Ton an und alle Kommiſſäre 

wes ſonſt noch drum und dran 
und meint, etwas ſagen zu müſ⸗ 


1, jtimmien (fo wird berichtet) ein im 


a 


Chor: Der Kriegsfetretär ‚Stimfon 
wird von den Intereſſen beherrſcht, die 
voltstümlich als „dig buſineß“ — 
Groß-Geſchäft — bezeichnet werden; 
vom Stahltruſt und Konſorten. Das 
große Publikum kann nicht hoffen, im 
Wettbewerb mit den großen Geſchäfts⸗ 
intereſſen bei dem Kriegsſekretär Ge 
hör zu finden. „Die gegenwärtige 
Entſcheidung iſt („Zruftee” Wallace 
G. Elarf) das Urteil eines voreinge- 
nommenen Menfchen. E3 hat feinen 
Ziel, zu verfucgen, eine gerechte Eni- 
Iheidung zu erlangen.“ 

Mit diejem unverantwortlichen Ge: 
rede allein jollten die Herren jich jelbit 
den Strid gedreht haben, an deifen 
einem Ende fie und Die ganze Drai: 
nagefommijfion ihr amtlıches Dafein 
aushauden müßten. Und hoffentlich 
fommt e3 dazu. Wenn das Volk nur 
halbwegs jo urteilsfähig tft, mie die 
großen Anforderungen und Aufgaben, 
| welche die neuzeitliche politifche reform 


| an bie Bürgerfchaft jtelt und ftellen 


| 





will, voraugjegen, dann mwürden jo-= 
fort Mittel und Wege gefunden wer: 
den, der Abwaſſerkommiſſion das 
Handiwerf zu legen und fie zu hindern, 
noh mehr Gteuergelder nut- und 
zwedlos zu verausgaben. Wie es ift, 
wird mohl noch etwa mehr Geld in 
das Waſſer des Schwemmſyſtems ge— 
ſchüttet werden, aber das Ende iſt doch 
in Sicht, und es ſcheint unmöglich, daß 
es noch längere Zeit auf ſich warten 
laſſen kann. 

Die Verdächtigung des Kriegsſekre— 
tärs entbehrt ſo völlig auch jeden 
Scheins von Berechtigung, wie ſie nie— 
derträchtig iſt.. Wenn geſagt wird, 
daß der Stahltruſt und ſeine Tochter 
geſellſchaften „praktiſch‘“ die Einzigen 
ſind, die gegen die Bewilligung von 
mehr Waſſer für den Abwaſſerkanal 
Proteſt erheben, ſo iſt das einfach nicht 
wahr. Der Kriegsſekretär Stimſon 
weiſt darauf hin, und es iſt bekannte 
Tatſache, daß nicht weniger als 23 
amerikaniſche Städte an den Großen 
Seen und die Vertreter der kanadi— 
ſchen Regierung und kanadiſcher Pri— 
vatintereſſen Einſpruch dagegen er— 
hoben. Den Proteſt der 23 amerikani— 
ſchen Städte mögen die Herren von der 
Abwaſſerkommiſſion vielleicht auch auf 
den Stahltruſt zurückführen, aber 
ſelbſt ihhre Unverfrorenheit kann 
doch kaum ſo weit gehen, auch die ka— 
nadiſche Regierung als unter der 
Fuchtel des Stahltruſts ſtehend hin— 
ſtellen zu wollen. Es wird aber keines— 
wegs angehen, die kanadiſchen Proteſte 
als „überſehbar“ oder nichtbeachtens— 
wert behandeln zu wollen, denn Ka— 
nadas Recht, in dieſer Frage mitzu— 
reden, iſt ausdrücklich — mäßig 
anerkannt, 

Nahezu jo arundlog, wie die gegen 
ven Kriegsfefretär gefchleuderten Ver 
dächtiqungen, fcheinen die Hoffnungen, 
die man auf da Bundesobergericht, 
bezw. den Kongreß jeht. Der Kon- 
gre fann jich über den fanadi 
jhen Vertrag nicht hinmwegjegen und 
wird faum der Chicagoer Abwaſſer— 
tommiſſion zuliebe ſich den gerechten 
Proteſten der Vertreter der ſechs Staa— 
ten, in denen jene 23 proteſtirenden 
amerikaniſchen Städte gelegen ſind, 
verſchließen wollen. Denn die Sach— 
walter der Abwaſſerkommiſſion kön— 
nen ja nicht eine unumgängliche Not— 
wendigkeit geltend machen, ſondern die 
ganze Angelegenheit löſt ſich bei nähe— 
rer Beleuchtung zu einer reinen Geld— 
frage auf — und zu einer Geldfrage 
zwar, weniger für Chicago, oder die 
Steuerzahler des Abwaſſerbezirks, als 


der verſchiedenen Intereſſen, die aus 


der Beibehaltung des Schwemmſy 
ſtems und dem weiteren Ausbau des— 
ſelben Nutzen ziehen, oder Vorteil da— 
von erhoffen. Wenn auch das Geſuch 
der Abwaſſerbehörde jetzt bewilligt 
mürde, jo wäre der Stadt Chicago da- 
mit doch nicht geholfen. Die Koſten 
der Annahme einer wiffenichaftlicheren 
Methode zur Befeitigung, beziv. Reini- 
gung ihrer Abmwaffer und der dadurd 
notwendig gemachten Abänderung ih- 
res Abwaſſerröhrenſyſtems, würden 
dadurch der Stadt keineswegs geſpart, 
ſondern dieſe Arbeiten würden nur 
hinausgeſchoben. Die Stadt wird 
aller Vorausſicht nach noch lange 
Jahre ſtark wachſen an Bevölkerung 
und Induſtrie, und jedem Schuljungen 
muß es einleuchten, daß die Mehrung 
des Waſſerabfluſſes durch den Abwaſ⸗ 
ſerkanal damit gleichen Schritt nicht 
halten kann. Einmal, und zwar be— 
ſtenfalls immer noch in verhältnißmä— 
big ehr menigen Jahren mu hier 
as „Halt!, e8 geht nicht weiter,” fom 
men, und dann werben die Koiten der 
Abänderung nur noch jehr viel grö- 
Ber fein als jet. 
„Abmwafferfommiffäre“ erklärten ge= 
ftern, jo mirb berichtet, daß die Ar— 
beit bes Bezirf3 in bisheriger Meife 
borangehen werde, als ſei nichts ge— 
ſchehen, bis eine andere und endgiltige 
Entſcheidung getroffen ſein würde. 
Anderes konnte man unter den Um— 
ſtänden von ihnen nicht erwarten, es 
iſt aber nicht geſagt, daß Chicago ge— 
duldig Ja und Amen dazu ſagen muß. 
Der Vorſchlag, die Abwaſſerbehörde 
„abzuſchaffen“ und ihre Arbeit der 
Stadt zu übertragen, murbe fchon ge- 
macht und wird angefiht3 der Ent- 
midelung der Dinge und der Haltung 
der Kommifläre nun hoffentlich und 
borausfichtlih aufgenommen werden 
und tunlichit bald Annahme finden. 
Mer nicht hören will, muß fühlen. — 


a 
Erhaltel Euch gefund 


Laßt Euren Gefundheitszuftand 
nit zu weit herabfinfen. Falls 
Ihr Beichtwerden mit dem Magen, 
der Leber oder Gingeweiden habt, 
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wird fie überwinden und Eıtch Stark und 
—— Stützt ſich auf einen Ru 
bon PN ed. Bermeide 
Grlagmine n 


| net jeien. 
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ind wir betommen fie dog! 
Das nieblide und altertüimliche 


Städten Schildau im Regierungzbe- 


zirt Merfeburg verdankt feinen Welt- 
ruhm nicht nur der Auszeichnung, die 
Geburtsftadt des@eneral3 von Gneife- 
nau gewefen zu fein, fondern haupt 
fächlich allerlei lujtigen Streichen jei- 
ner Bewohner, die auch heute noch in 
der aanzen Welt als „Schildbürger- 
ftreiche” in luftiger Erinnerung fort- 
leben. Uber Schildau ift nicht der einzi- 
ge Ort auf dem Erdenrund, mo man 
fih, wie man will, über Schildbürger- 
ftreiche freuen oder ärgern fann;—man 
braucht garnicht erft aus unferer auten 
Stadt Chicago herauszugeben, um auf 
folche Streiche zu ftoßen, die man feum 
für möglich yalten follte, die aber doc) 
von Zeit zu Zeit in der Tageschronit 
auftauchen, um allerdings nur zu 
ſchnell wieder vergeſſen zu werden. 
Und erſt jetzt wieder hat ſich in unſeret 
Mitte ein ſolcher Fall zugetragen. der 
ſo draſtiſch iſt, daß es ſchwer ſein dürf- 
te, keine Satyre darüber zu ſchreiben. 

Am keſten läßt man in einem ſol— 
chen Falle die Tatſachen für ſich ſelbſt 
ſprechen, denn ſie führen eine beredtere 
Sprache, als alle Kommentare, die ſich 
daran inüpfen ließen. Vor einigen 
Wochen war die Bundesregierung einer 
großen Sendung von falifornifchen 
Dranaer auf die Spur gefommen, die 
durh einen fünftlihen Prozeß zur 
Reife zebracht worden waren, und bes | 
ren Kerfandt gegen bie Bundesasiehe 
über unverfälfchte Nahrungsmittel ver= 
ftieß, da an den ziweitaufend Kilten, 
melche die Orangen enthielten, fein 
Vermerk über den Fünftlichen Reife: 
prozeh angebracht worden war. So— 
bald die Orangenfendung in den Be- 
reih des Chicagoer Bundesgerichtes 
geflommen war, ließ die Regierung jie 
pon Rechtsmweaen mit Belchlag beleaen 
und in ein Lagerhaus bringen, biß der 
ſchwierige Fall rechtsgiltig entjchieden 
worden fei. j 

Dann ging die Sache ihren vorge= 
Ichriedenen Wen. E35 fam zu einer 
gerichtlichen Verhandlung vor dem 
Bundesrichter Zandis und diefer ent= 
Ihied mit jalomonifcher Weisheit, 
daß jede einzelne Drange in ein Stüd 
Papier zu büllen fei, auf welches der 
Vermert „künftlich gereift” aufgeitem- 
pelt werden folle. Das verurfachte 
zwar eine ganz gewaltige Arbeit, aber 
es geichah, und fomit war der richter- 
lichen Entſcheidung Genüge geleiſtet 
worden. Geſtern nun wurden dieſe 
Orangen von einem Vertreter der 
Bundesregierung, einem Deputy-Mar: 
Ihall, auf einer Auktion verfteigert, 
und Kommiſſions- und Fruchthändler 
erwarben ſie in Waggonladungen zum 
Preiſe von $1.50 bis 82 pro Kiſte. 
Der Marktpreis der Orangen beläuft 
ſich jedoch gerade auf das Doppelte, 
denn er ſchwankt zmifchen $3 und $4, 
und fomit baben die Käufer diejer 
Drangen auf der Regierunasauftion 
ein ganz vortreffliches Gejchäft ge- 
macht. 

Soweit die Tatſachen! Was iſt nun 
mit dem ganzen Vorgehen der Bundes— 
regierung, mit der Beſchlagnahmung 
der Orangen, der gerichtlichen Ver— 
handlung, der Entſcheidung des Rich- 
ters und dem ſchließlichen Abſatz der 
Früchte von Regierungswegen, eigent= 
lich erzeicht worden im Antereffe des 
Fubliiums, das doch durch diefes ge- 
waltige Aufgebot an NRegierungsma- 
Ichinerie aeichüßt werden follte? Die 
— darauf muß lauten: Nichts! 
Die Orangen wurden beſchlagnahmt, 
weil die Regierung annahm, daß mit 
ihnen eine Iäufchung des kaufenden 
Publitums beabſichtigt worden ſei. 
Nachdem aber die gleichen Orangen 
in eine leicht wieder entfernbare Pa— 
pierhülle getan worden waren, geht die 
Bundesregierung hin und verfteigert fie 
auf einer Auktion zu Preijen, die er- 
heblich niedriger find, als die Käufer 
auf dem Markte zu zahlen gehabt hät- 
ten, jodaß aljo mit dem ganzen Ber: 
fahren nur den Kommilfionshändlern 
in die Hand: geipielt worden ift. 

Es iſt ja das Naheliegendfte, daf 
die Käufer diefer Orangen ihleuniajt 
ihre Leute beauftragen merden, die 
tichterlicherfeits angeordneten Papier— 
büllen wieder von den Früchten zu 


entfernen und dieje jo in andere Kiften | 


umzupaden, daß nichts mehr darauf 
binmweilt, daß man es mit den ur: 
Iprünglich befchlagnahmten Drangen 
zu tun bat, wenn dies auch gefehlich 
Itrafbar iſt. Auf etwaige Einwände, 
die gegen ein derartiges Vorgehen er— 
hoben werden könnten, werden die 
Kommiſſionshändler gewißlich erwi— 
dern, daß ſie nicht zu ihrem Privat— 
vergnügen im Geſchäfte ſeien und daß 
ſie das, was ſie kauften, auch wieder 
verkaufen müßten, um ſich ihren 
Lebensunterhalt zu erwerben. Und fer— 
ner werden ſie ſagen, daß die Bundes— 
regierung dadurch, daß ſie ſelbſt jene 
Früchte zur Verſteigerung brachte, in— 
direkt zugegeben hat, daß die Orangen 
trotz des künſtlichen Reifungsprozeſſes 
als menſchliches Nahrungsmittel geeig— 
Und wenn ſelbſt die Kom— 
miſſionshändler die Orangen kiſten— 
weiſe ſo, wie ſie ſie von der Regierung 
gekauft haben, alſo mit den Papierhül— 
len, an die Kleinhändler weiterverkau— 
fen ſollten, ſo werden ſich die letzteren 
kaum ein Eewiſſen daraus machen, 
ihrerſeits ſchleunigſt jene ominöſen Pa— 
pierhüllen zu entfernen, denn Geſchäft 
iſt Geſchäft, und vor allen Dingen 
fehlt der Bundesregierung jegliche 
Kontrolle über den ferneren Verbleib 
der Früchte, nachdem fie einmal erft 
pon den Käufern aus dem Auftions- 


| Iofal abgeholt worden find. ft das 
I nicht ein Schildbürgerftüclein, mie e3 


die ehrfamen Bürger des Städtchens 
Schildau garnicht origineller — 
ausheden können? — — — 


Der neue Urmenſch von Suſſer. 


Die neueſte wichtige Entdeckung auf 
dem viel umſtrittenen Gebiet der Ur— 


geſchichte des Menſchengeſchlechts iſt 
Sie Mag, —— 


fteingeräte enthielt 
mertzeuge, die man in dem Lager bon 
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vorigen Jahres im Süden von Eng— 
land in emer Kiesſchicht von jegt 
hohem Alter gefunden wurde. Ueder 
Ort und Art des Fundes wurde bis— 
her Stillſchweigen oewahrt, und erſt 
jetzt macht Sit May Lanteſter auf 
Grund von Veitteilungen der Ent— 
decter, des Geologen Vawſon und des 
Naturforſchers Woodward und eige— 
ner genauer Unterſuchungen im „Daily 
Telegraph“ genaue Angaben über dieſe 
menſchuchen Foſſilien. Die Fund— 
| Hätte ttegt nahe ber Udfield in dem als 
| „Weald of Gufier“ befannten großen 
zal, das von Kreidelagern umgeven 


itt. Die ältejten diefer Xager, die bes. 


reit3 reiche fofjile Zrerfunde ergeben 

haben, reıyen vis in das Pliocän, die 

| jungne Stufe der Zertiärgormationen 

zurud. Das Lager bei Udjield, das 

jich nur etwa 120 Fuß über dem Mee- 

resfpiegel befindet uno nicht weit von 

| dem Fluffe Dufe in dem Derichen 
Piltdown liegt, enthält ein Gemilch 
| verfchiedener & Gefteinsichichten, jo daß 
es ſehr jchmwierig ijt, das Alter der hier 

gefundenen Gegenjtände bejtimmt ans 

zugeben. Sedenfalls find hier die er= 

jten menfchlichen Knochen in einer 

Schicht gefunden worden, die Teuer: 

ingerä Die Teuerftein- 


Piltdomwn aufgededt hat, jind in rohen 
Formen gearbeitet, flach, oft dreiedig. 
Sie find noch primitiver als die Wert: 
zeuge der jogenannten Kulturjtufe von 
Chelles„ gehören aljo jicherlid Den 
früheiten Geräten der Gteinzeit an. 
Die Knochen nun, die mit diefen Ge— 
räten zulammen gefunden wurden, be= 
ftehen in ber rechten Hälfte eines Un 
terfiefers und einem großen Zeil der 
linten Seite des Schäbdels; fie wurden 
aus einer Kiesfchicht ausgegraben, die 
nicht mehr al3 vier Fuß unter der 
Dberfläche liegt, und ganz nahe bei 
einander gefunden, fo daß fie wahr: 
jcheinlich beide zu demjelden Jndivis 
beſonders 
als eine 
Die Knochen wa— 
| ren zerbrochen, aber jelbit nicht leicht 
| 38 zerbrödelnd, fondern feit und hart. 
| Das Knocenftüd, das einen Teil der 
| 


duum gehören, das man, 
auf Grund der Stirnform, 
Frau erkannt hat. 


Gehirnwand bildet, ift außerordentlich 
ftarf, ein drittel Zoll did. Der Unter: 
| ® tiefer zeigt noch ziwei Badenzähne an 
ı Ort und Gtelle. Die Geltalt des 
| Untertiefers Ddiefes Urmenfchen von 
GSuffer ift dem des heutigen Menfchen 
ganz unähnlih und nähert fich dem 
fchiweren, affenäßnlichen Unterkiefer, 
der im Sand des frühen Pleiftocän bei 
re gefunden wurde. Der 
| Schädel des Guffer-Menfchen hat 
feine Uehnlichkeit mit den Schädeln 
| der Neandertalrafjfe. Mit diefen Ano- 
| chen zufammen wurden außer den 
Feuerſteingeräten 
freigelegt, ein Maſtodonzahn und 
Stücke von Zähnen des Elefas meri— 
dionalis. Dieſe beiden Tiere gehören 
dem Pliocän an und werden in dem 
ſpäteren Pleiſtocän in England nicht 
mehr gefunden. Wollte man nun an— 
nehmen, daß die menſchlichen Foſſt— 
lien mit dieſen Tierfunden gleichaltrig 
ſind, ſo wären damit die ällteſten 
menſchlichen Knochen entdeckt. Es iſt 
aber kein bindender Beweis dafür er— 
bracht, daß der Urmenſch von Suſſex 
dem Pliocän angehörte. Nur die 
Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß der 
Menſch, dem der Unterkiefer und der 
Schädel gehörten, nicht ſpäter lebte als 
die Verfertiger der Steinwerkzeuge, da 
keine Steingeräte eines ſpäteren Ty— 
pus in der Schicht gefunden wurden. 
Vielleicht war er auch ein Zeitgenoſſe 
des Maſtodon und des Pliocän-Ele— 
fanten. Jedenfalls aber ſind die Foſ— 
ſilien ſehr alt; die Form des Unter— 
kiefers iſt noch affenähnlicher und we— 
niger menſchlich als die des Heidel— 
berger Unterkiefers, der der karakte— 
riſtiſchſte der bisher gefundenen Foſſi— 
lien des Urmenſchen iſt. 


Radium und Erdrätſel. 

Radium iſt der koſtbarſte aller 
Stoffe auf der Erde, und man ſollte 
daraus ſchließen, daß er auch der ſel— 
tenſte iſt. Das wäre aber durchaus irr— 
tümlich. Das Radium iſt ſogar außer— 
ordentlich weit verbreitet und im Erd— 
körper, wenn man ihn in ſeiner Ge— 
ſammtheit verſteht, ohne Zweifel in 
großer Menge enthalten. Aber die 
Verteilung des Stoffes iſt meiſt über— 
aus fein, fo daß feineGewinnung große 
Schwierigkeiten mat, und einen un 
verhältnigmäßigen Zeitaufwand er= 
fordert. Andernfalls mürde es mohl 
auh faum fo lange gedauert haben, 
bi3 diefer munderbarfte aller irdiichen 
Stoffe entdedt wurde. Unter den pie: 
len und bedeutfamen Rätfeln, die das 
Radium der Naturforfchung aufgege- 
ben hat, ftehen einige in engem Yufam= 
menhange mit der Erbgeichichte. Na= 
mentlich die Anfchauung über die all- 
mähliche Abiühlung der Erde aus 
ihrem urfpeünglih glühendgaftgen 


Denkt daran 


und ber. 


Denn 
hr leidet an 


Buena Erhältungen 


auch Tierfoffilien | 


Als eine Spezialität unferes 
jährlichen Januar:Derfaufs offeriren wir 


Kombinationen zu niedri: 


58 


Kombinatio- 
nen mit Yoke 
bon pierzölli- 
ger Gtiderei, 
mit Band 
durchzogen, 
auch Spitzen—⸗ 
kante am 
Hals, Armlö⸗ 
chern und an 
Beinkleidern. 


Kombinatio⸗ 
nen mit 
nem breiten 
Band von! 
Cluny Spi— 
tzen Einſätzen 
im Yoke, und 
Beinkleider 
ebenfalls mit 
Cluny Spi— 
tzen Band. 


ei⸗ 
zügl. 


dern. 








68c 


Kombinatio- 
hen bon bot= 
Quali⸗ 
tät Crepe. — 
Spitzenkante Einſatz und 
am Hals, 
Armlöchern | 
und Beinflei- | 
Außer: 
ordentliche 
Merte. 


gen Preifen 


$1.00 


85c |$1.00 


Ein Speziell |" Kombination 
hübfcherEnt= | mit breitem 
Imurf, Vote) Note v. Sti- 
| bon Spipen= | derei Medal: 
liond, Gpi- 
ten Einfaß, 
Beading und 
Band. Spi- 
ten Ruffle 
Ylounce an 
Beinkleidern. 
Borzügl. Wi. 


Inlaid 
Openwork 
Stickerei Me— 
dallions und 
Spitzenkante 
an Beinklei— 

dern. 


Der Januar:Derfauf 


Dausfleider: Schürzen 


Su $1.23 


Doppeldienft Kleidungsſtücke, die ſich 
als wirklicher Komfort für Haushäl- 
berinnen ermweilen. Nur eine Schnalle 


und ein 


Knopt ift nötig zu ihrer Befeftigung, fann als 
hoher oder niedriger Hal3 getragen werden, zu 


haben in heilen PBercales mit kleinen Figuren; 
ebenfalls Delft und marineblau. Alle Größen. 


Ebenfall3 ein vollftändiges Sortiment 
von waſchbaren Damentkleidern zu 


$I $I.29 $1.50 51.98 


Die hier abgebildeten Haußfleider 


find ein 


tepräfentativer Wert. In hellen, mittleren und 


dunklen Farben, hoher oder tiefer 
Hals, jehr fpezieller Preis 


*1.50 


|BASEMENT | 


oder feurig-flüffigen Zuftande hat ſeit 
der Entdeckung des Radiums ein we— 
ſentlich verändertes Geſicht erhalten. 
Auf die langſame Abkühlung der Erde 
bis auf hren heutigen Zuſtand hat der 
große Phyfiter Lord Kelvin ſeine be— 
rühmte Berechnung des Erdalters be— 
gründet. Er wußte damals aber noch 
nichts vom Radium und konnte daher 
auch nicht in Betracht ziehen, daß die 
durch dieſen Stoff bei der Zerſetzung 
entwickelte Wärme die Abkühlung ver— 
zögern müſſe. Freilich hat Kelvin 
ſchon zugeſtanden, daß eine annähernd 
genaue Beſtimmung des Erdalters 
nicht möglich ſei, denn er ſchähte es nur 
innerhalb der Grenzen von 90 und 
200 Millionen Jahren. Unter Berüd- 
fihtiqung der vom Radium abgegebe- 
nen Wärme aber jteht eS frei, dieje 
Zahl je!bit beliebig zu erhöhen, nämlich 
auf eine halbe oder eine ganze Million 
von Jabren. Vielleicht wird die Ra- 
diumforfhung einft ein befferes Mittel 
zur Berehnung des Erdalters bieten, 
als e3 die Willenfchaft je zupor gehabt 
bat, aber vorläufig ift man von diefem 
Biele noch weit entfernt. DVerfuche in 
diefer, Richtung find jchon jebt ange- 
ftellt toerden, namentlich von dem be- 
fannten Phnfifer Profeffor Joly. 
Diefer Hat bebei ehrlich die aroßen 
Schiierigfeiten aufgededt, die haupt- 
fachlich darin liegen, daß man über das 
Vorhandenfein und das Verhalten des 
Radium im Erdinnern gar nichts 
weiß, daß der Mond eine fehr meit- 
gehende Abtühlung erfahren hat, ob- 
aleich er, ein urfprünglicher Teil der 
Erde, der fih mutmaßlich por etwa 
56 Millionen yahren abaelöft hat, fein 
entiprchendes Teil von Radium zuae- 
meſſen bekommen hat. — (Hier wird, 
wie ja bisher zumeiſt, damit gerechnet, 
daß der Mond ein losgelöſter Teil der 
Erde ſei. Neuerdings iſt man jedoch 
auf die Vermutung gekommen, daß der 
Mond ein von der Erde, als dem 
größeren Himmelskörper, eingefange— 
ner fremder Himmelskörper ſei. Da— 
durch würde ſich die auffallende Ab— 
kühlung des Mondes, weiter auch der 
Umſtand erklären, daß ſich der Mond 
in einem ganz anderen Entwickelungs⸗ 
ſtadium als die Erde befindet.) 


— Der Pariſer „Temps“ meldet 
aus St. Petersburg, im Frühling fei 
iwieber ein intereffantes Greigniß in 
der Zarenfamilie zu erwarten, und da— 
mit erfläre fich bie Abweſenheit der 
Zarin von den Jahresfeftlichteiten der 
— und von anderen Ian. 


— Dampfer „Eolorado” von ber 
Mallorylinie ftrandete an der Küjte 
Florida; nicht in unmittelbarer Ge— 


fahr. 





Eodedanzcige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ribt, dab unfjer geliebter Sohn und Bruder 
Herbert Schuet 
im Alter von 4 Jahren, 4 Monaten und 15 Ta 
gen janit im Herrn entichlafen ilt. Die Beerbi: 
ung findet ftatt am Donneritag, den 16. Jar, 
10 Uhr VBorm., vom Trauerbaufe, 4224 ©. Tal 
man Ave. nad dem Concordia Gottesader. lm 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 2 
Ermit ımd Bertha Schues, Eltern. 
Franf, Rudolph, Ernft, George und 
Fred, Brüder. 
Glara, Paulina, Pertha, Minnie, 
Emma und Eljie, Schweitern, 
Charles Schuls, Schwager. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
id t, dab unfer lieber Bater 
Iofeph Thomas Kimmich 
am, 13. Januar im Wlter bon 83 Jahren 
entichlafen ilt._ Beerdigung Donnerstag Bor- 
mittag tım 9 Uhr, von der Wohnung des «oh: 
ned, 2846 N. Francisco Str., nad der ©t. Fran: 
ci8 Zadier Kirhe und mit Kutihen nach dem 
Ct. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hits 


terbliebenen: 
Sohn und Charles Aimmid, 
Mib Kunie, Kinder. 


Todesanzcige. 
Am Montag, den 13. Januar 1913, ftarb im 
Alter von 73 Zabren unter lieber Bater 
Gharles Juergens, 
Mitglied der Loge Columbia. Die Beerdigung 
findet ftatt am Ponmneritag, den 16. Januar, 
11 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3354 Hlıf 
Str., nad dem Waldheim Friedhof. Um ftille 
Veileid bitten bie trauernden Kinder: 
Dtto, Lina, Annie, Julia, Ebby 
und Willy Juergens. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Vaulina Seeger 
im Alter von 39 Jahren und 4 Monaten aeitor- 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 17. Januar, 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerhauſe, 3033 Brinceton Wpe., nah dem 
Waldheimfriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gottlob Sceger, Gatte. 
mido Glara und Ella, Töchter. 
Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liche. Mutter 

Ida Schlott 
am 14. Januar_1913 im Alter bon 78_ Jahren 
aeftorben it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donneritag, den 16. Ian. 1013, 2 Uhr Nadhm., 
vom Trauerhauſe, 1053 m. € icago Ade., na 
dem Waldbeimfriedbof. Um jtille 5 Teilnahme bit- 
ten die trauernden Kinder: 


Frau William Steit, Peter Schiott 
und Frau Auton Garlion. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
a 


Wilhelm Gellenbach 


garten 5 ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
ttmoch n 15. Januar, don Wilhelm Rroß' 
Reihenbatte. 3553 © Balffed Str, um 11 Ubt, 
mır der Grand Teunf Bahn an 40. und Halfted 
Str. nah dem Edergreen Friedhof. 


ms Grlältungs « en W 
— — 


4 * 


Todesanzgeige 


nZsenuben und ®eclannten die trı 
Bun, daß unfer lieber Gatte 


u 
Heinrich Hoppe 
am Dienſtag, den 14. 
er bon 70 Jabren Rn: iR * 
Beerdigung findet ftalt am Freitag, den 
17. Jan., 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
aufe, 3662 Paulina Etr., nad der Gh 
ndreasfirche, 37. und Honore Str, bon 
dort mit Automobilen nad dem Vetbania 
‚riedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
YAuauita Hoppe, Gattin. 
Als ana, Emilie Hoppe, Frau 
Minna Cirih, Prau Bert 
Bretel, Fran Karbline u e, 
Frau Yda Wrodie, zum Amay- 
da Marguardt, rn 
rau Anguits Drewe, Schweiter, 
ernhard Hoppe, Bruder, 


Todedanzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nahricht, daß unfer lieber Bater 
Tobiad Bogner 
(Gatte der beritorb. Margaret Bogner) 
am 14. Januar, um 6:45 Borm,, nad 
langem geiden im Alter don 62 Jahren 
und 5 Monaten felig im Herrn ent- 
Ichlafen it. Beerdigun Donnerstag, 
den 16. Januar, um 2 Uhr NRahm., vom 
Trauerhaufe, 1711 Gleveland Adenute, 
nah dem Montrofe-Friedhof. Die traus 
ernden Kinder: 
John, Beni | — Alma Bog- 
ner, Ri 
u u got Horth Chicago Nr, 
947. J. O dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere innigſt ge⸗ 
liebte Mutter und Großmutter 

Frau Maria Siawel 
am 15. yanuar 1913 jelig im Herrn ent- 
Ichlafen Tit. Die — findet ſtatt 
am Freitag, den 17. Januar, 9 Uhr 30 
Vorm., vom Trauerbaufe, 3731 ilton 
Ade., nad der St. Marhs of the Lale 
Kirche an Sheridan !noad, don da nad 
dem <t. Bonifazius Gottedader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Anton SIawel, Maris Bahmann 
und Midael Siawet, Kinder. 
Sofeyn, Therefa, Helen, Glara, 
Karl u. Anna Stawel, Entel; 
nebft Verwandten, mido 


Todesanzeige 


Nah langen fhiweren Leiden yverſchied 
am 13. Januar, Morgens, unfere ifte 
nigitaeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante 
Frau Tohanna Kaplan, geb. Eilberitein, 
im 86. Lebensjahr. Beerdigung pridat, 
Mittmoh, den 15. Januar, Morgens 10 
Ubr, vom Irauerbaufe, 510 Dafdale Abe, 
Um jtilles Beileid bitten: 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
RETTET EEE 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bes 
Iannten fpreden wir hiermit unferen 
berzlihen Danf aus für die rege Betei- 
liaung und die fhönen Blumenfpenden 
beim Begräbniß unferes lieben Gatten 
und Vaters z 

Frederick Braſch 

insbeſondere dem Herrn Paſtor R. 
John für ſeine troſtreichen Worte, 5 
— Ze — — Nr. 4, 
u. 1. W., nohmals berzliden Dant. 

Loniie Braich, Gattin. 
Alvina Miller, Tochter, 
ne. Schwiegeriohn. 


Toded3anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliedter Sohn und Bruder 
Frank Furchtſam 
am 15. Januar 1913 im Alter von 28 Jahren 
geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samita den 18. Januar, 9:30 Vorm., bom 
Trauerhaufe, 5949 Maribfield 2be., nad der 
St. Rapbael3 Kirche, bon da per Bahn nah dem 
Et. wrarienfriedhof. Um ftille Teilnahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Satod und Katherine FYurditiam, 
Eltern. 
Paul, Hermann und Anna Dura, 
am, Geſchwiſter. midofr 
Geſtorben: Lottie Streu, 77 Yabre alt; geliebte 
Mutter von John Streu. Beerdigung Bonnerds 
tag, den 16. Januar, vom Haufe ihres Eohnes, 
4223 43. Abe., um 2 Uhr Nahm., nad) dem St, 
Lulas Sriedbof. 


3ur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere gute Mutter 
Sujana Thein, 
welde der erbarmung3lofe Tod am 15. Januaz 
1912 aus unferer Mitte genommen bat. 

Das Jahresdegänaniß findet jtatt am 18. I 
nuar, halb 7 Uhr Morgens, in der St. Michaels 
Tirche, wozu alle Verwandten ımb Pelannteıt, 
fowie die Mitglieder der Heiligen Familie, des 
Altar: und St. UnnasBereind 4ur Beteiligung 
gebeten werden. Gott gebe ihr den himmliihen 


Sieden! 
Matthias Thein und Kinder. 


Dankſagung. 
Ich ſpreche dem Schwäbiſchen Frauenverein 
meinen beſter Dank aus für die prompte Aus—⸗ 
zahlung des Sterbegeldes für meine verſtorbene 
Nutter 
Bertha Nuſſer. 
Fred Nuſſer, Sohn. 


Waldheim. 


inatger beutfcher ———— — Betebdot bon 

Bi Dur Metropolitan oapabn ür 5e 

u erreichen, aleihfalld au mit allen N @lma ens 

abnen. Billige egräbmt piä e- find in diefem 

[üdnen riedho —A N N jur 
* 


n. — — ‚Öfied: 

Bdone: Auftin 796 — art 5. 
Naas, S 

akob % wab, Supt. u. Schaßm. febi 


eb I —A She 


Saifon 1912—1913. 


a 3. groje ! Narrenfigung 
* Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 26. Januar 
1913 in ondorfd Halle, 
Nortb Ave. und Halited Str. 
Anfang 5:11 Uhr prä, iſe. 
Eintritt Be gr Berlen ar» 
tenlappe frei. n 8 Uhr ad 
50€ die a N Nastendaik 
am Montag, den 3. Februar 1913. 


Zehnter Jahresball 


beranftaltet vom 


EINTRACHT FRAUENVEREIN 


18. Januar 1913, in der North 
Ben Sale ode oh Ave. zn. Weſtern * 
Tickets in Vorverfauf 25c. An der Kaffe 508. 
Anfang 8 Uhr Abends. jan12,15 


WM. MUEHLENFELD 


Grundeigentumdgeichäft. 
67 Weit Ontario Str, Ede Clark Straße; 
20 Jahre reelle Bebterüung augefichert. 

Zu verlaufen: 20 Roomingh Äufer * 10—40 
Zimmer, mit u. ohne Damp »ldelaun ; außerdem 
i0 Hotel3 im guter Lage; billig; eily alone 

on 


—⸗ —— 


Dr. Paul Burmaster 
Deuticher Augen-, Ohren, Naien- 
und Hald-Speszialiit. 
früber A —— K. K. Wiener Univ. Augen⸗, 
Ohre Naſen⸗ und HalsKlinik. 


38 S. Str., Ecke Monroe, 
Zimmer 408. 

Spreditunden an Wodentagen bon 12—4 
uhr Nachm. Sonntags von 10 12. ze 
Mittwoh u. Freitag auch von 7—8 Uben 

jantömitelontm 


— 


OSCAR F. MAYER & BR. 


he en ugt? "E 
Beil SIE al aha 
Befragt Euren 2 


u Teint VV 


kun be ea 
Airamabsnus SL 
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30 bei 60 Größe befranite 
Nute Smbrna Rugs, wend⸗ 
bar; auch Tapeftrh, 27 bei 59 G®r., 
efäumte NRug3; regulärer 
Kreis $1.00 — 79% 
EEE TRIERER PERER 


9 Bei 12, 10.6 bei 12 u. 10.6 

bei 13.6 fdiwere Tapeitiy 
Bruffel Rugs — in hübſchen neuen 
Entwürfen —ãgaroße Varietät — Werte 


8 50 — ın 
Baar ober Arebi; 518.65 : 
> - Milwaukee Avenue at Paulina Street 


50% ifl die Aurhfhnitts-Herablebung an Coats und 
| allen Winter-Rleidungsflüken für Damen. 

3ebt if die befle Gelegenheit für Eud m 

kaufen. Berlaumt diefe Bargains nid. 


Wollene Goats für Damen und | Mädhen und Jnnior Coats, wert 
junge Damen, mert bi3 zu $25.00, zu bi3 zu $10.00, zu 


$10— $8— 56 00 POWER EETY? 


Sealette Blüfd) und Gaucafian Lamm | Sammt, Corduroy, Charmenie u. 
Coats für Damen und junge Damen, wert Bi3 | Serge Kleider für Damen und junge Da- 


zu $32.50, zu men, wert bi3 zu $17.50, zu 
519-$12,50-$10 588 —2868400 


Waiſts Unterröcke Sweater Coatss Sweaters 
Schwarze Sa Schwarze Sateen- Reinwoll. Sweater 
teen Shirtwaiſts Damen⸗Unterröcke; Coats für Damen; 
für Damen — mit Ruffle u. tucked mit gerolltem Kra⸗ kommen in grau u. Gingham und Percale 
wert bis 98c — | Slounce, reg. 1.50| gen, regulär 4.50;| rot, regulär $2.00| im Nücden herunter zu 

| 
| 


Brüfeler Russ | LulE RR MR 1 TOR | 


—N—D 


—* 
— 


TE 
eg ET U ra REN 


Schürzen 
Reinwoll. Swenter| GCover-All Schürzen f 
Coats für Slinder;| Damen. Sommen üı 


für nur — für ipeziell nur wert, für | fnöpfen, für 


HC Ye | 82.98 | H148 | Abe 
Kanten Kleiderſtoffe 


150 Stücke Stiderei · J 4.zoll. Ladies Broadeloth, alle Far⸗ 39e 
Edging undEinſätze, J ben, mittlere Sorte, 60c Sorte 
Reinwollene franzöſiſche Serge, jede 
gewünihte Farbe, G65c Sorte : 39e 
Seidenpoplin, 42 und 36 
Promenaden- und 
gen, wert $1.39, zu 
42-3811. Charmenie, feiner Satin- 
fin., alle Sarb., 1.75 Sorte, au 
Neinieid, Fonlard, ihöne Vinfter, 
wert bi3 au 7öc, Yard zu . 39 
54-3Ö ll. Storm Cerge, alle fpongeb 
und fbrunf, $1.39, Vd 89e 


1.50, db... Geflügelfutter 
1 Partie Suiting, franzöi. Serged, 43 Bol 


breite Taffetas, wert biß zu 59€ Geflügelfutter — Cine Mifhung bon 
$1.00, um zu räumen, VardP........ den beiten Körnern und 


tra = 
1 Partie Suiting Gaihmered® und Connenblumenfanen, 81 9 
Plaĩds, alle Farben, 35c Sorte, —A Too pfund zu...... F 9 


36⸗3öll. reinſeid. Meſſaline, nur in 69€ 
Schuhe für Dam 


fhwarz, beiter 1.25 Wert, Yard 
Meiialine, 25 Zoll breit, alle neuen 39€ 
In Gunmetal Galf 
und Batent Colt u. 


Rencilitreifen, 85 Wert, per Nard.....D 

1 Partie Sniting, 36 Zolf breit, fo- 

mie alle enal. Mohairs, tot. 50c, 9.296 

Shepherd Ghed3, double old, vericiedene 

Größen, echte Farben, 15c Werte, ſchwarzem Velbet 
Moden, dieſer Sai— 
ſon, alle Größen — 
52.50 

Werte, 


Zlouncing 


125 Stücke 453öll. 
feine Emwib Gtiderei- 
Slouncinas, beftidte, 
offe gearbeitete Mu: 
fter, reg. 

$1.50 


die Yard... c 


Taſchenkücher 


75 Groß feine Swiß beſtickte Taſchentü ⸗ 


cher für Damen, ſehrt hübſche 438 
Muſter, 20c wert, — das 530 


Eingerahmle 
Bilder 


Bilder, wie Msbil- F 
dung, 4saöll. Gold- Ki 
tabhmen, feine Uus- | 
wahl von Daritel- © 
lungen, obal vder 
vieredig, 1.75 Wert, 


—alle3 neue u. büb» 

he Muiter, ro 

ext, ‘c Zoll breit, alle 
—— Abendſchaitirun⸗ 89€ 


ettd für....... 


W 


RD 
nal 2 = 


ce | 


2000 Du. fort. Gemüje Diihes, runde Nap- 
pie, bübihe Teller, Teller aller Größen u. 
Sorten, Zafien u. Untertafien, Greamerxs, 
Pille Diihes ufm., Werte bis 505 
eingeichloiien; in 3 aroßen®Bargains, 9c 
Auswahl ce, Te und 
Enuce Tiines, von guter Omalität GeniiPor- 
ellan, in fortirten geblümten und weißen u. 
old-Delorationen; ausgezeichnete 75 Duß. 
Merte, fo lange 1000 Duß. vorbal- mw 
ten, nur fir Donnerstag, — leine IC 
an Wicederverläufer; 2 für. .uunun un. 
Chicago KlajticBügel: ı Rome Gity Gfothes 
eifen, garantirt 6Pfd, ! Bar, d. Ilar. Linden: 
fhwer, vollitändig m. | hola, großerTroden- 
einem 6 Zub Cord u. | raum; — jpesieller 


Plug, 82.95 1.59 Wert, 719€ 


wert, fpeziell. zu 

Alch- oder Mülffanne; | 3 od. 4 Duart naht- lin, 27 Boll, breit, 
fanne; 23 Gall. Gr.;|lofer Kaffeetopf; mit gute Längen, belle u.faute Läng., fehiwere 
mit fhtwere Dedel u. | emaillirtem Dedel; dunfle Miniter, 121. CH Dualität — bie 
Boden; 1.50 $1.10 wert, 59 Wert, 7 

f Bi c zu 


die Yard zı 


Waſchſtoffe und 
Flanelle 


Merc. Boplin, 27 Zoll 
breit, fein glänzend— 
der beite 25c Wert — 


die Yard 15c 


NRobeland und fliehge-Ä.;mige Teicht be: 
fütterter Slanell, ein romımst, weiß, Ich» 
{hmwerer Stoff f. Drefzf zarhia umd arau, — 


fing Cacaucs, *t his 
Ling wert bis a 89e 


— 19% 
De 1214c BR: a8... 


Ungebieihter Mus. 
Percale, 36 Zoll br., 


Leinen und 
Domeftics 


Mercerized Tamait, 
Ihöne Blumen-Ent- 
würfe, deutſche Ap⸗ 
pretur, 50c 8 
Sualitüt... dd 
1 ®ortie Blantets, 


Kinderihune — in 
Patent Colt und 
Dull Calf und Kid, 
nur in Sinöpffacon, 
alle Größen bis 2, 
$1.50 Werte, 


Speziell! — Mufter-Schuhe für 
Damen, aus Kid und Patent Colt — 
Srößen 314, 4 u. 

32.50 und $3.00 


E Yard > 
wert, für Schuhe, zu 


nur 


Attraltionen in der Nahrungsmittel -: Ausitellung 


Seiner granulirter Zuder Holbronts berühmte dide | 20 Mule Team Boraz 
as Pfund c Scuce, eine delifate Zu- | Ceifen Chips, 3 25c 
TÜR. 0000000000000. lage für_Taltes 15€ Padete für.........®d 
Mit Tee- od. Aaffee-Eint — si Pairbants GlycerineTeer. 
Sintons Gelber Label, mas de Bas GLZe 230e 
Kaffee — das 27 woin BIaren, Das BIRER TRR.ceansennn 
ee BT | Badet für. une a8 Letto Crescerut ſchwim · 
Friſch gemahlenes geroll mende Seife — 10 
te3 Gornmeal, 5 18c 3 Etüde für. ....... c 


sinn sn © Kai 

Sniders oder Glub Honie nn >; - 

—— — — RR 15€ 

Tintflafche ür* 

Wisnah Seſſeri, im Au- Warſhatt Familien- oder 

fi raeitelt, e3 | obale Fairh@eife, © 

| ee in Due 
„no Duft“ verbeiferter 
Scouring Compound, — 


Ihmedt aut, 3 . 

Radete für. ....... 23c 
reguläre 150 
tee1260 


Fertig geſchnitiene Ma— 
Wieboldts geräuſchloſe 


caront oder ClimarSpag- 
betti, 3 10c Ra- 21c 
anch ganze californi- Ziebolnid __ Beränichlefe 


gan Rihelien Salad - Drefi- 
he Apriloſen, i — Pilnit: 
De a 08 — 10c Gr 
a reiner Malz — ut geitohenes Feinſte Meadow Hill 
sffig; per orar, da un Creamerh Butter, 

230 — —— das ner, Bbc 


Slafche 
Badwaaren Gandies 
After Dinner Pattie — un— 


Friſchgebackenes Weißbrot, 10€ g 

g Zaibe fi fer eigenes Fabrilat, 
Friichgebadene Gocvannt Bars, 
. 


die 15c Sorte — c 
tirte Flabvors, 19€ 
ty PFlafe Soda Graders — per PBrund e 
10c Baleie — Aſſorti 
3 für per Bid 
Butterjcoth Waferd — das 
Pfund 


Eier — Extra 
fene Sorte, per 
Dutzend 


——— Zielonſin Lim- 
Jurger Käſe, q 
das A % 
Ede 2 eiß — reines 
Schmalz, das 

Bfund 1214c 
a. zus „Bolty: 
Marle Ehhinten 

da3 enten 1334e 
Mayhers feiner gekochter 
lalter Schinken, auf Be— 


ſtellung geſchnit- DU 
ten, Mund...... 29e 


Swifts Jerſey Butterine 
— das Pfund 17e 


anserle- | Yeinite neue hofländtiche 
SHäringe, ge, su 
miſcht, Faß........ 


Tuth Marke fühe Wrin- 


le Erbfen, 2 2» 
Büchfen ir... SOC 
Golden Plume Sugar 
Corn * pet Dugend ?75e 
— 3 Büchſen * 
en — 
dieftee Lemon Kling 
Pfirſiche — * 
ver Bil... DC 
Charm Marle Spargel 
Töpfe, per 
Blchfesaeennannnnn DE 
ame n ſtaubige Rural · 
Kartoffeln — = 
per Bufbel 59e 
—8 Baldwin Aepfel, 
per Be 

J 39e 
Große gelbe Zwiebeln, 
Winterſorte, 1 5e 


J 


Liköre 
Cream Rye Whiskeh, regulärer 
Preis $2.00, . 
per Gallone 
Sunny Euuth Whistey — bottled 
in Bond, 6 Sabre alt, 
per Flalche 
Monvgram Whisfeh, regnfär. Pr. 
$3.00, per Gallone 


1.95, % Gallone......... 1.00 


Ropal- 7 Plantation- 
Miihung Kaffee, © 
Pfund 28c 


MWaihburnd Gold Medal: 

Mehl; 1% 2* 

BER Tl. 000000, ® 

Be Badpulver — 
ä 

le... 106 

das delikate Dei- 


ert; ſortirte Fla— * 
vors, 3 e 22 c 


ello, 


für 
Friſche Fiſche zu den 
niedrigſten Marlipreiſen. 


—— „I Will“ nor 
wegifhe Sardinen, 
per Büdhfe 10c 


Fleiſchwaaren 


Friſches loſes Leaf Schmalz, 
das Pfund 
U........ ...⸗ — 
Magere Heine Port. 
Schulter, Pfd 
Prima Chnd Roait, 


per Pfd 1260 
Ma Eu — Loin 1414c 
of Borl, 9 

Mageres geſalzenes I GErvort-Bier, Kifte von 
Rot Pfd 1414c 2 Dugend lafchen 


u 14c 


Chocolate Creams — aſſor⸗ 


eigenes Gebäude zu errichten, auch wer⸗ 
den hundertundfünfzig Mitglieder am 


15. März d. J. eine iurze Reiſe nach F Perſonalnachrichten. 
Panama antreten. Die neuen Beam⸗— 3 
ten der „Aſſociation of Commerce“ 


Der „Affociation of Commerce” bes | ;;.+. ne: Stimme | „ — Sames Mhiting Johnfon, feit fünf 
richtete in ihrer Jahresverfammlung ſind BPräſident, Howard, Elting; Sagren Gejchäftsführer für den Weiten 
* JJ ber ment | Vizeprälidenten, Edward E. Gore, der General Electric Co., ijt geitern in 
im Hotel La b —8* el W. W. Budhanan, W. K. Greenebaum jeinem Heim, 5047 Waihington Avenue, 
Präfibent, Howard Elting, daß im und %. 3. Arnold; Sekretär, Elmer !m Alter von 50 Jahren an Lungenent- 
legten Jahre etwa 1,924,000 Perjonen | x Stevens: S ie m, Zündung geitorben. Außer der Witiwe 
ur Teilnahme an Kongreffen nad | » Siedens; chatzmeiſter, Joſeph R. finerlebt ihn eine in Nemo Nor mohnende 
d Noel. 2 - Vizepräfidenten jteht Tochter, Frau Gorham Thurber. 

ermaltungszmeige bor, näms | 


Ebenfalls an Lungenentzündung 


Chicago famen und NE | re 
$32, alfo 61 Millionen Dollars, hier | y:r. | “ ⏑ —— 
| a — von 79 Jahren. Der Zeritorbene Dar 


sin, mi uf San fa | ae ng, Siehe 2 Aus ann 5STD 
( -rhebu 1* | fiche Fragen und Gemeinfinnige Auf- | Chicago gefommen: fein Pater * 
den ſei. Die Geſellſchaft plant, ein 3 1 ichaftete lange Zeit di a Be 


gaben, ſcha ne 9 
Werts Dinterläht Neei Cefieftere men 
Euer faurer, gafiger, verdorbener Hagen ag: Sag, Se een 
wird in5 Minuten in Ordnung fein Dr. 


„ und Dr. Lila Beer in Chicago, fo- 
tie zwei Brüder, George und Chrenius, 
legterer in Sinor, Ind., anfällig. 


— — — — 


Die Eäuberung, 


Kongrekbefudher in Chicago. 


£affen etwa sı Millionen Dollars hier. — 
Eigenes Heim für Affociation of Commerce 


Ar 


Bringt „wirklich“ einen verborbenen Magen wieder in Orbnung — bes | 
feitigt „wirklich“ Unverbaulichteit, Dispepfie, Gafe, Sodbrennen und Säure 
in fünf Minuten — infolgedeffen — gerade deshalb — ift Pape's Diapepfin | 
zum größten und beftverfäuflichen Magenreguliter in der Welt geworben, 
Menn das, was Xhr ebt, fich in Hartnädige Klumpen verwandelt, menn Ihr 
Gafe und unverbaute Nahrung und Säure aufftoßt, menn Guer Kopf 
ſchwindlig iſt und ſchmerzt, Atem übel, Zunge belegt iſt, Eure Eingeweide 
mit Galle und unverbaulichen AbfaNftoffen angefültt ift, bebentt, daß, ſobald 
Diapepſin mit dem Magen in Berührung fommt, alle ſolche Beſchwerden 
verſchwinden. Es iſt wirklich überraſchend — faſt wunderbar, und 
Beſie daran iſt, daß es harmlos iſt. 


Pr 


Gegen eima 500 Derbreher werden Haft⸗ 
befehle erlaſſen werden. 


Die Namen von etwa 500 ehemali- 
gen Zucthäuslern und befannten 
äubern, Zajchendieben, Spinvenfpren- 
gern und anderen Verbrechern wurden 
heute bon ben Geheimpoliziften dem 
Hauptmann Halpin vom Geheimbdienft 
unterbreitet, gemäß. feiner Weifung, 
und Stabtrichter Scully wurde dann 
angegangen, gegen diefe 500 Menjchen 
unter dem Gtaatögefeg Haftbefehle 
wegen Vagabundirens zu erlafien. 
‚Rad vollgogener Verhaftung follen die 
500 Gefangenen ing Arbeitshaus ge- 
fandt erden, in der Hoffnung, ber 
öffentlichen Unficherheit ein Ende zu 
machen. 


Haben mır wenige Veränderungen 
gezeitigt. 


Eine weitere Benfionstafle, 


Auh die Chicago Savings Banf and 
Truft Company hat eine folde für 
ihre Angeftellten eingerichtet. — Banf» 
direftoren und Banfbeamte, 


Die National» und die Staatäban- 
fen haben geitern ihre jährlichen Aftio- 
närverfammlungen gehabt und Direl- 
toren für das neue Gejchäftsjahr ge 
mählt. Große Veränderungen hat e3 
dabei in den Aufjichtsräten der ber= 
Ichiedenen Finanzinftitute nicht gege— 
ben. Zumetift wurden die biöherigen 
Direktoren miedergemählt, und aud 
die Beamtenmwahlen, fomweit fie von den 
Direktoren fchon geftern vorgenommen 
worden find, haben nicht viele Verän- 
derungen gezeitigt. In den Banten, wo 
e3 nicht jchon gejtern gejchehen tft, tra= 
ten die Direktoren heute zur Beamten 
wahl zujfammen, 

Am Verlaufe der Teßtvergangenen 
Sabre haben verfchiedene hiefige Ban- 
ten für ihre Angejtellten Penfions- 
faffen eingerichtet, mie eg in England 
und auch in den meiften Staaten bes 
europäifchen Feltlandes in derartigen 
Snftituten ſchon längſt ſtehender 
Brauch war. Geſtern iſt nun auch die 
Chicago Savings Bank and Truſt Co. 
dieſem Beiſpiele gefolgt. In dem an— 
genommenen Penſionsſtatut wird be— 
ſtimmt, daß Angeſtellte als penſions— 
berechtigt gelten ſollen, ſobald ſie das 
Alter von 60 Jahren erreicht haben. 
Scheiden ſie aus dem Dienſte der 
Bank, ehe ſie 60 Jahre alt geworden 
ſind, ſo wird der Betrag der Einzah— 
lungen, die ſie an die Penſionskaſſe 
gemacht, ihnen zurückerſtattet. 

Die „Chicago Savings Bank and 
Truſt Co.“ hat die Zahl ihrer Direkto— 


ren um einige vermehrt und für den 


neuen Poſten im Aufſichtsrat Herrn 
Benjamin J. Roſenthal gewählt. Die 
übrigen Direltoren, ſowie die Be— 
amten wurden wiedergewählt wie folgt: 

Präſident, Lucius Teter; Vizepräſi— 
dent, Edward P. Bailey; Hilfskaſſirer, 
William M. Richards; Sekretär, Edward 
J. Prescott; Hilfsſekretär, John C. Arm—⸗ 
ſtrang; Hilfsſekretär, F. O. Baney; Direk— 
toren: Edward P. Bailey, H. K. Brooks, 
Prentiß L. Coonley, Lyon H. Dinkins, G. 
W. Dixon, Marquis Eaton, Robert B. 
Gregorh, William G. Hibbard jun. Hy. 
H. Hilton, Clahton Mark, Rudolph Matz, 
John A. MeCormick, H. F. Perkins, Chas. 
Piez, Charles H. ReQua, Daniel B. 
Scullhy, Lucius Teter, Leverett Thomp—⸗ 
ſon, George H. Webſter, A. Stamford 
White und Walter H. Wilſon. 

Erſte Nationalbank. 

Präfident, James B. Korgan; Vizepräs 
fidenten: Howard 9. Hitchcod, Frank DO. 
Metmore, Emile K. Borfot, Auguit Blum, 
Charles N. Gillett, M. D. Witfomsty, 
Arthur W. Newton und Charles Nemhall; 
Kaſſirer, H. A. Howland; Hilfskaſſirer: 
E. ©, Thomas, ®. 9. Monroe, 9. 9. 
Heind, U. ©. E. Timm, Kohn B. Olefon, 
Kohn B. Hagen, R. F. Nemball, George 
H. Dunscomb und W. J. Lawlor; Audi— 
teur, H. L. Droegemueller; Direktoren: 
Benjamin Allen, Samuel W. Allerton, A. 
C. Bartlett, E. K. Boiſot, William L. 
Brown, Auguſtus A. Carpenter, D. Mark 
Cummings, James B. Forgan, James J. 
Hill, H. H. Zichcoch Marvin Hughitt, €. 


Befeitigt Alagen- 
leiden Schnell 


Was aud daß Leiden fein mag, e3 bver- 
ihwindet in 5 Minuten, nad) Ge- 
brand; eines Stuart Tablets. 


Alle die unangenehmen Genfatio- 
nen, mwelche nach zu vielem Eiffen ein- 
treten, werben jofort durh Stuart’3 
Dyspepfia Yablet3 befeitigt. 


Volfneit bed Magen? burdh unverbaute Nah- 
zung fdjnelf befeitigt dur ein Stuartd 
Dyspepiia Tablet. 


Wenn hr einem Magen Nahrung 
zuführt, welcher ermüdet und überar- 
beitet ift, bilden jich die Magenfäfte 
nicht jchnell genug zur richtigen Ver- 
dauung. Deshalb fauert die Nahrung 
und beginnt fofort Gafe zu erzeugen. 
Euer Magen bläht auf, fo ficher mie 
ein Spielballon, der über einem Gas- 
bahn befeftigt ift. Dann beginnen die 
Safe und üblen Gerüche aufzujtoßen 
und Euren Athen zu berpeiten, mo= 
dur Euren Freunden Euer Umgang 
verleidet wird. Eure Zunge mird 
fchnell belegt, und Jhr könnt die Yaul- 
niß in Euch fchmeden. 

Doch diefer Zuftand wird beinahe 
fofort befeitigt durch ein Stuart Dy3- 
pepjia Tablet. Diefer kleine Verdauer 
beginnt fofort zu arbeiten — erzeugt 
die fehlenden Verbauungsfäfte, ver- 
baut die Nahrung im Handumdrehen 
und erfrifcht und jäubert die Schleim 
häute de Magens und der Eingeweibe 
und jtellt wieder Ruhe und Drb- 
nung ber. 

Ein Eran einer einzigen Zutat in 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 verbaut 
3000 Gran Nahrung. Dies jchont 
Euren Magen und gibt ihm die nötige 
Ruhe. Ale Musteln gebrauchen ab 
und zu Ruhe, wenn fie überarbeitet 
find. Der Magen bildet feine Aus- 
nahme von biefer Regel. i 

Probirt eine Schadhtel von Stuart 
Dy.pepfia Zablets und Ahr merbet 
Euch wundern, wie Yhr jemals ohne 
biefelben fertig ae fonntet. Sie 


Bankwahlen. 


T. „William J.Louderback, 

$ Yen Edward Morris de 
. Morje, Eugen ©. Bite, Hench 9. Por» 

ter jun., Norman ®. Neam, «. 

Spoor, Bernard ©. Sunny, Willtam J. 


Watjon, Frank O. Wetmore und Elarence 
M. Woolley. 


Firſt Truft and Savings Bank. 


Präfident, James B. Forgan; Vizeprä- 
Be E. K. 

eitet der Treuhänderabteilung, I 
Boiſot; Hilfsleiter der Treubänderabteis 
lung, R. €. Osgood; Schaßmeiiter, R. D. 
Korgan; Hilfsſchatzmeiſter, C. G. Fleager; 
Setretär, D. 8. Webſter; Hilfsſekrtär, U, 
W. Converje; Kajjirer, %. E. Hardens 
brook; Leiter der Bondsabteilung, 3. M. 
Gordon; Leiter der Abteilung für Liegen 
ihaften, R. 2. Davis. 


Das Direktorium der Erften Natios | 
nalbant ift zugleich auch dasjenige der | 


„Firſt Truſt and Savings Bank.“ 


Corn Exchange Nationalbank. 


Die „Corn Exchange National Bank“ 
erwählte ihre bisherigen Direktoren 


wieder wie folgt: 

Charles H. Wacker, Martin A. Ryerſon, 
Chauncey J. Blair, Edward B. Butler, 
Charles 9. Hulburd, Elarence Budings 
ham, Benjamin Carpenter, Elyde M.Carr, 
Watſon F. VBlair, Edwin G. Foreman, 
Charles L. Hutchinfon, Edward U. Shedd, 
Frederid W. Crosby und Ernejt A.Hamill. 

Heute haben die Direktoren die Be- 
amtenwahl vorgenommen, und aud) 
dabei hat e3 feine Veränderungen ges 
geben. Die Beamten find: 

Präfident, Ernejt A. Hamill; Vigeprä- 
fidenten: Charles 2. Hutchinfon, Chaun= 


cey I. Blair, D. U. Moulton und B. C. 
Kohn E. Neely; | 


Sammons; Cefretär, J 
Kaſſirer, Frank W. Smith; Hilfskaſſirer: 


Edward Maaß, James G. Wakefield und 


Lewis E. Gary. 
Drover s' Depoſit Nationalbank. 


In der Generalverſammlung der | 


„Drover3’ Depofit National Bant” 
wurde beichlojjfen, dad Stammtapital 


bon 600,000 auf $750,000 zu er= ı 
höhen. Das Ergebnif der Direktoren | 


und Beamtenmwahl folgt: 


Präfident, Ediward Tilden: Vizepräfi- 
dent, Kohn Fletcher; Kaflirer, George M. | 
Benedict; Hilfzfaffirer: M. W. Tilden, %. ı 


N. Mercer, H. B. Gates und W.F. Rome; 
Direktoren: Edward Tilden, 2. ®. Bat- 


terfon, Averill Tilden, William A. Tilden, | 
Rohn Fletcher, George M. Venedict und | 


William E. Cumming3. 
People's Truft and Sapings Banf, 


An Stelle des nad New York ver= 
| aogenen Julius Kruttfchnitt ift Herr 


| Roger E. Sullivan in da3 Direktorium 
| ber „People's Iruft and Sapings 
Bank“ gewählt worden. Ym Uebrigen 
feßt fih das Direktorium und der 


Beamtenftab der Bant auch nach der | 


Neumahı zufammen mie bisher: 


Präſident, ©. 9. Vosworth; Vizepräs | 
fident, Roy 9. as Kaflirer, Earle 9. 
Reynolds; Hilfsfaffirer A. M. Node; Ses | 


fretär, W. X. Coof; Vorjteher der Bonds- 
abteilung, R. ®. Upham; Vorfteher de3 
Sicherheitägemwölbes, DO’ Donnell; 
Direktoren: Charles G. Dates, George 
M. Reynolds, W. Neving Osborne, Yas. 
3. Meagher, ©. M. Felton und €. 9. 
Bosworth. 
Hational Banf of the Republic. 


Die „National Bank of the Re- 
public” Hat jomohl ihren Beamtenftab 
wie ihr Direktorium vergrößert. E3 
wurden Poften für zwei weitere Hilfs- 
fajjirer gefchaffen; Kaffirer Robert 
M. MeKinney und Herr Joſeph M. 
Eudahy wurden neu in das Direfto- 


tium gewählt. Nachitehend das Wahl- 
ergebniß: 


Präfident, Kohn U. Lynch; Vizepräfi- 
dent, W. T. Fenton; Kafjirer, Robert M. 
M'Kinneh; Hilfskaſſirer: O. H. Swan— 
James M. Burſt, William B. Labinit, 
W. S. Biſhop, Thos. D. Allin und Louis 
JWWeahl; Direktoren: John A.Lynch, Ira 
M. Cobe, Charles H. Conover, Chas. R. 
Crane, John V. Farwell, H. W. Hein⸗ 
richs, W. T. Fenton, Rollin A. Keyes, 
John R, Morron, Samuel C. Scotien, 
Henry Siegel, E. B. Strong, Louis F. 
Swift, Frank E. Vogel, Joſeph M. Cu⸗ 
dahhy und Robert M. MeKinney. 


Fort Dearborn National. 


In der „Fort Dearborn National 
Bank“ iſt für den bisherigen Kaſſirer 
Henry R. Kent eine Vizepräſidenten— 
ſtelle geſchaffen worden, und der bis— 
herige Hilfskaſſirer Geo. H. Wilſon iſt 
zum Kaſſirer aufgerückt. Nachſtehend 
die Liſte der gewählten Beamten und 
Direktoren: 

Präſident, William A. Tilden; Vize— 
präfidenten: Nelfon N. Lampert, X. SFlet- 
cher Farrell und Hench R. Kent; 
lajlirer: Geo. H. Wilfon, Thomas ©. 
Newcomer und William W. Le Gros; Di— 
reftoren: Kohn W. Sing, Walter ©. Bogle, 
Charles A. Plamondon, Gujtab Freund, 
William %. Burrows, Calvin 9. Hill, 
Sohnzzlether, Averill Tilden, Richardifit- 


gerad, C. U. Bidett, 2. B. Patterſon, 


Edward F. Smwift William A.Tilden, Nel- 
fon N. Lampert, J. Fletcher Farrell und 
Henry R. Kent. 


fort Dearborn Truft. 


Der Auffichtsrat der „Fort Dear: | 


born National Bant“ dient ala folcher 
aud der „Fort Dearborn Truſt and 
Savings Bank.” Zu Beamten für dieje 
find wiedergewählt worden: 

Rräfident, William A. Tilden; Bize- 
präafident, Nelfon N. Lampert; Kaffirer, 
Sohn E. Shea; Hilfskafjirer, Chas. 4. 
Tilden; Sefretär und Leiter der Treu- 
händerabteilung, €: €. Glenny; Leiter 
der Bondöabteilung, Stanley &. Miller; 
Leiter der Abteilung für Liegenfchaften, 


cy 


3. U. Müren. 
Continental and Commercial. 


Sofeph T. Talbert und Samuel M. 
Robert find auf die Dauer nah New 


York übergefiebelt und Haben deshalb | M 
die Wiedererwählung zu Direktoren | 


der „Continental and Commercial 
National Bank“ abgelehnt. 


Gielle gewählt wurden Herm. Waldedt, 
einer der Vizepräfidenten, und David 
R. Lewis, von der „Hibernian Bank: 
ing Affociation.” Zum Hilfstaffirer 
aufgerüct ift der bisherige Chefclerf 
Geo. U. Jadfon. Beamtenftab und 
Auffichtsrat der Bank fegen fi nun 
zufammen mie folgt: 


Rräfident, George M. Rennolds; Vize- 
präfidenten: Ralph Van Vechten, Uleran- 
der Robertion, Herman Walded, Kohn €, 
Craft, James R. Chapman, William T. 
Brudner nd? William G. Schroeder; 
Kaflirer, Nathaniel R. Loich; Hilfstaffi- 
rer: Harbeh E. Vernon, George B.Smith, 
Wilber Hattery, 5. Erffine Smith, —* 
R. Waſhburn, William W. Lamperi, 
Norman und George A. Jackſon; Vorſitzer 
des Beirats, Edward S. Lacey; Direklo⸗ 
ren: J. n Armour, Frant Hibbard, 
Edward i 


Boiſot; Vigepräſident und 
Louis 


Hilfs⸗ 


Un ihrer | 


Wir offeriren hunderte von anderen gerade jo guten 


[E. IvErSoN & CO 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— wi 
— ne en ae 


Bargains wie diefe während unferes großen 


Räumungs⸗Verkauf 


Kleider und Ausflattungs: 


waaren 
3.00 2:&t. —1 69 
Gr. 24 bis 17 Jahre > 
3.00 Rufjian Style Sinaben Weberzies 
her, Alter 2Y% bis 10 Jahre, 
ü s 
1.00 fchwere Flanell Männer ge 
Arbeithemden, Gr. 14 b. 17.. 
75c mollene Muiter finder | 
Smeaters, alle Yarben, für... 35e 
2.50 Männer⸗- und Knaben⸗Muſter⸗ 
Hoſen, Größen 28 bis 50, > 
Auswahl dU.......00000000« 1.29 
1.50 tollene Mujter-Smweaterd für 
Männer und Ninaben, alle 
Narben, zu 
T5e Männer: Negligeehemden, helle u. 
dunfle Farben, — etwas b 
fchmusßt, Auswahl 
39 Knabentappen, mit inne> 
rem Belaband, für 
35c jchwere Cheviot Knaben» 
Stniehojen, Paar 

Gardinen und Augs 
1.50 Nottingham Spibengar- 19€ 
dinen (etwas beichmußt), Br.. 
Partie einzelner Spiken-Gardinen — 
(etwas fehlerhaft), wert bi3 38 
75c, das Stück 15€ 
1.50 Eouch-Vezüge, einzelne Portie— 
ren und Tapejtrh Tijchdeden, PC 
— Auswahl, Partie zu 69€ 
2.00 volle Größe baummoll. Blantet3, 
grau, lobfarbig und weiß DE 
— Baar zu 1.33 
9x12 Brufjel NRugs, in neuen Mus 
itern— die $18.00 Sorte 


Schuhe und Slippers 
Männer -» Gummiſchuhe — Sturm 
Eut und fchlichte — das 
Baar zu 

1.50 Männer = Veberjchube, 1 19 
eine Schnalle, Paar 
1.00 Patentleder Kinderſchuhe, — mit 
Glace Oberteil, Größen 8 65 
bi3 8, per Paar IC 
1.75 Snabenfchuhe—matte3 Calf mit 
fchweren Eohlen — alle 
Größen bis 545 Paar 
8.50 Damenschuhe, matte3 Calf, Vel- 
vet und Vatentleder, in > 
zwei Bartien—1.98 und.... + 
3.00 Satin Damen-Slipper3 mit fa- 
tinüberzogenen hohen Ab— 1 79 
ſätzen, Paar 


Bafement 
Großes adet Grandmas 
oh En wert 15c, 10€ 
25 Flache VBeneer Möbel: 
Bolitur, für 
4 Dt. graue Granite Saucen 
Pfanne, 19c wert, für 
10c Mop Ctid3, Tange Holz» 
ariffe, ftarfe Spring, für 
10 Dt. jehwerer Blech Waffers 
eimer, da3 Stüd 
U. ©. Mail Laundry Seife — 


de 
5 Stücke für 


Ein Packet Waſchpulver frei. 


Sweater Coats 
Baby Sweater Coats — jede Farbe 
und Style, wert 75c —Aus— Ic 
wahl aus der Bartie o) 


Lacey, George M Rehnold3, Eugene . 
| Buffington, Richard E. Late, Edward P. 
-Nipley, William %. Chalmers, Robert T. 

Lincoln, Alexander Robertſon, 

Cowles, Eames MacVeagh, Edward P. 

Ruſſell, John C. Craft, William H. Me⸗ 

Doel, James W. Stevens, Edward A. 

Cudahy, Robert H. MeElwee, David R. 

Lewis, Robert J. Dunham, Hermann 

Waldeck, Albert J. Earling, Darius Mil⸗ 

ler, Charles H. Thorne, Bernard A. 

Eckhart, Joh Morton, Ralph Van Vechten, 

Elbert H. Gary, Alfred H. Mulliken, 

Charles H. Weaver, Francis A. Hardy, 

W. Irving Osborne, Fred E. Weherhäu⸗ 

ſer und Herbert F. Perkins. 

Die Beamten und Direktoren der 
Truſt und Sparbank, welche mit der 
„Continental and Commercial National 
Bank“ verbunden iſt, ſind durchweg 
wiedergewählt worden, nämlich: 


Präſident, George M. Reynolds; Vige⸗ 
präſidenten: John Jay Abbott und Geo. 
B. Caldwell; Kaſſirer, Charles C. Wil— 
ſon; Sekretär, Frank H. Jones; Hilfsſe— 
kretär, William F. Kopf; Leiter der Bond⸗ 
abteilung, Henry C. Olcott; Direktoren: 
J. Ogden Armour, Joy Morton, John C. 
Black. V. Irving Osborne, Charles T. 
Bohnton, Edwin A. Potter, William J. 
Chalmers, George M. Reynolds, Bernard 
I A. Edhart, Alexander Robertſon, Elbert 

9. Gary, Edwin P. Ruſſell, Wim. V. 

Kelley, Charles H. Thorne, Robert T.Lin—⸗ 
coln, Ralph Van Vechten und Robert H. 
McElwee. 

— — —— 


* Willam Lorimer und ſeine Söhne 
Leonard und William haben die von 
ihnen unlängſt gegründete Holzhan— 
delsfirma geſtern mit $200,000 -in 
Springfield „inkorporiren“ laſſen. 
William Lorimer iſt Präſident der 
ſeinen Namen tragenden Geſellſchaft. 


[Gegen alle Kungenleiden 


Nehmen Sie 


| Dr. Anguf Aoenig’s 
Hamburger 


Bruſtthee 


Mi Nur in Original-Baleten. Preis 2e. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 
* Ehrlicher, auberläf 


Berl er, 
en, ber einen 
als Sl Sania; 325 
Road 


Mann, don 
ffel bedienen 
atlich 


Baummollene Stoffe 
12%c fancy Kiffen-Tiding, 6%c 


Reiter, DD 

10e fchtweres gebleichtes Chafer 
Flanell, Yard 6c 
15c ſchwarze Sateen⸗Reſter 

— die Hard ZU..... sn .10e 
9% Qualität ſchweres ungebl. 

Muslin, yardbreit, per Yd 6%e 
9c ſchweres gebleichtes Muslin, h6e 
volle Yard breit, Yd. zu * 

10c jchwere3 Outing Flanell, in hel⸗ 
len und dunklen Farben, — 
die Mard zu 

12%c Dual. fanch Tivilleb 

Comforter Robes, W........ 

18c Ottoman Flannelettes, in oxiens 
talifehen und japaniichen 146 
Muitern, per Yard — 

20c Moire Skirting — vaſſend für 
Kinder -Unterröcke und Fut⸗ TC 
ter, per Yard su 

18c Mohair Nleiderjtoffe in dunklen 
Karben, Cheds, Streifen und de 
Plaids, per Ddard....... 


Anterzeug 
50€ gerippte und flache fließgefütterte 


Männer-Hemden und Unters 

bojen, alle Größen, er B0E 
29e ſchwere fließgefütterte Knaben⸗ 
hemden und Unterhoſen, alle 1 5e 
Größen, für BR 

65c Union Euit3 für Da- 

men, Milfes und An De 
1.50 feines moll. Männer-Untergeug, 
alle Styles und Farben — ge 


für „..... “n..n...n....... ...... eh 


Strumpfiuaaren 
25 feine reinwoll. Cafhmere Baht. 


Strimpf 3 
Sn 
10c 


19e Qual. fchwarze fließgef. 
Damenjtrümpfe, Kaar 
35c reintvollene ſchwarze Caſhmere 
‚Kinderjtrümpfe, Größen 6 bi3 19€ 
9%; per Paatr...... en er 
Bartie Heim geitridte Soden — Ges 
cond3 der 60c Qualität — bc 
Paat. 
Rleiderſtoffe 

1.25 443öll. reinwoll. ſchlicht farbige 
Kleiderſtoffe und Suitings, 48e 
Yard gU......0rsnnnnncenee .. 

40 Zoll breite reinmwoll. Kleiderftoffe, 
ſchlicht ſowie fanch, mit ge 
wert Ode, Hard.....cncccaee 


40c Kalbtwoll. Sleiderftoffe 
Obdb3 und Ends — te 19€ 


Damen:Coats und Pelzfadıen 
3.00 Meflaline und Seide Unterröde, 


in fanch Schattirungen 1.98 


1.25 ern —* Unterröcke, mit 
beſtickter Flounce — 
re ſtickter F 8e 


800 einzelne Stücke von Pelz⸗Scarf 
und Muff — Opoſſum, Mink und Co— 
ney — wert bis zu 6.00; 


6.50 beite Pony Caracul Mädchen⸗ 
Coats — die beiten und populäriten 
Styles diefer Sarfon, Alter 4 58 
8 bi3 14 Jahre, für + 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bad Work] 
— — — — — — — — — _  _ ss 


Alfred ı Rn Ein guter Junge, Gänge zu bes 


orgen; hat Gelegenpeit, ein gutes Handiverf 4 
erlernen; $5 bie Wwoche zum Anfans. wen 
Pluih & Leather Eafe Eo,., 116 R, Franklin 

Verlangt: Carpenters, fofort; man ipredhe bor, 
fertig aue AUrbeit; Unfornmiigtieben br 
nit borzufpreden. Mag KXeby, 963 
waufee Abe. 


erlangt: Eriter Bäder und Affiitent; muß. 
gut „MBies“, „Rolls“ und Brot baden I 
Nachzufragen beim Gefchäftsführer des Neftans 
rants im La Salle Str.-Bahınhofsgebäubes, 


Regiftrirt frei. Keine Stellung, 
ae teine Gebüdren. 
Tüchtige englifhiprehende Männer und Frauen 
aller Branden berlangt. 
Dampfhbammer » „cbeiter, Klempner, 88 
Modellmacher, Keſſelmacher und Gehüfen, 
zeugmacher, und Stempelſchneider, Ingenieure, 
——— Green —— Gara 
penter3s, orters, eriandi-Bleris. Hau: männen, 
Köche, Baiters, Jungen aller Branden, 
Emploper3 Bureau, 
118 NR. La Salle Str., Zimmer 520. 


Berlangt: Blumengärtner für Ge 
und zum Abliefern. Nadaufragen 5331 
Morgan Str. 


Verlangt: BDurdaus erfahrener Sanitor 
erster Klaffe feh3 Flat Gebäude, nahe 
Par; Lohn $40 monatlih mit Extras, 
[ih auf gut iiber $60. Mittmodh nad 10 


—— borzufprechen. Zimer 705 105 
Monroe Str, 


Deriangt: Sovat, um Dis De 1.00 —51* 
nat Kranken⸗ un nfallverfieru 
im Marfte zu verlaufen bon ber — 

ſtärkſten Companh, die ſolche Art von 
rung ausſchreibt; leine Erfahrung no 


8 ” 
Eine ausnahmsweife Gelegenbeit. Nachzuftagen 
im Zimmer 415, 108 ©. La Salle Str, mifemeo 


„Verlangt:_ Guter Konditor * ung 
tüchtig, im Ornamentiren. Chreibt an be. 
207, UÜUbendpoſt. mido 
Verlangt: Zwei gute — 
und Weidenarbeit. 1221 Elhbourn en Vo 
— — ——— ——— — — — 
Verlangt: Küfer für gebraudte felte Füllen, 
ſolche wie Oel⸗, Eſſig— ek. Fäſſer. 
Bruedmann Coo —* Co. 
2700 Bismard Str., St. Louis, Mo. mid 
— ñ — — — — — — —— — — — — 


Verlangt: Junger Mann zur fe an Am 
Ken in Bäderei. 3811 Campbell de 
er = * 


veeu Geweckter junger Schneider, 
die Damen⸗Schneiderei zu erlernen. Olto 1838 
Bells Straße. —ımt 


Verlangt: Gewedter, fauberer Junge der bie 
Schneiderei zu erlernen mwünidht. Otlo, 1836 
Bells Straße. —mi 


Berlangt: Zither-Agenten für Chicago, 
mwärt3, Schmidt, 1568 N. Halftedb Sir. iıfaim 
m 1 LU u — — — 


Berlangt: Männer für Yabril, $2 
nnens und Außenarbeit. — Eunbis 
ffice, 763 Milmaulce Ave, 21 


Berlangt: Scarf Lin? Kettenmadier; gute As 
beit; ftetige Stellen für eriter Klaffe, 
u errfagen in der Fabrit, 141, und Elarf 
ammond, Ind., oder in ber Dffice, 640 


quette Blög., Chicago. 


— ö— — — —co⸗ 
Verlangt: Agenten, um den e 
Bitters un Saloon zu —— — 
Abendpoft. 


Berlangt: Wir brauchen drei (3) Männ 
in sen a ann a ten. n 
50 ver Tag. Nur ann 
— und 48 in Aubuen nieberlaffı 
wollen, braudben fid_au melden. n 

& Zile Co., Auburn, Jowa. 


Verlangt: Wächter für 
eite, u Itzenfirter 


telung. Ang von 
gSohnanfpeäcen Adr. 


ı 8. 939 
ja miiren ki 2 





— 
F t: Erfahrener deutfher Koch fucht Stelle 
a neblund zu fohen, ohne Sonntagarbett. 


Fronleunss . Besweiler. 


aaa es Theater im Bufb Tempel: 
Fieben Schwaben.” . 
Ber a ee "Shrl Duieftion,* 

er — € 5 Sothern und Julla Mar» 


a ed. — €. 
Iowe in Chafeipearihen Dramen. ö 
BEand one: ES onTe. — „Exceeding tbe 


ort, — „Dur Bibes.“ —— 
nce#. — „Bougbt and vVaid For, * 
vis. — „Ihe Count of Luxembourg. 
o DOpera Houfe. — „Elevating 


T. 7 „A Lucky Goodoo.“ 
„Happy Hooligan.“ _° 
a. — Hauberfünitier Thurſton. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. — 
— stonzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortfegung auf der 6, Seite.) 


—e —— — 


Berlangt: Männer und xunaben. 
Guzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
U nn 


Berlangt: Barbier, Mittwoh Abend, Samftag 
Rabhmittag und Sonntag, ftetig. 2149 seit 
Divifion Sır. 

Berlangt: Ein junger Bäder, dritte Hand, oder 
ein Xehrling, an "rot und Rols; muB vu. 
fein. 3603 South Haliied Str. 


Berlangt: Erfahrener 
geihaft, um Arbeit auszutvagen. 
Abe. 


Zunge, in Schneider: 
454 Garfiel 


Berlangt: Schreiner, mu& mit allerlei Arbeit 
bewanderi fein. Borzuipreden beim Engineer 
Amwifchen.2 und 3 Uhr. Hotel Bismard, 179 Kan 
Doipb Eir. 
en 
‚Berlanat: Sohn rehtichaffener Eltern, das 
Upotbetergefhäft zu erlernen. Ausgezeichnete 
Gelegenheit. 3560 W. North Abe. 

Berlangt: Ein erfahrener Schlähter, Schweine 

fhneiden. DEcar 3. Mader & Bros,, 1241 
Eedainid Str. 


Berlangt: Calebäder, gute erite Hand. 1055 
Grand Ude. 


Berlangt: Elektriler; muB Erfahrung haben im 
Bedienen von X. C. Motoren und Lampen; nur 
ein erfahrener Mann möge antworten. Mor.: 
4. .296,. Abendpoit. 

— — — — — —— —— — 

Berlangt: Ein Vorter; einer, der ſein Fach 
veriteht; muB nüchtern fein. 2558 Wentmworth 

e. 


wei deutſche Jungen, um Grocery⸗ 
ahren, in Rogers Park. Nadı- 
Mbend. 6552 Sheridan 


Berlangt: 
gen zu 
fragen 6:30 heute 
ad. 


Berlangt: Starker Iunae. um in „Milt Daich“ 
au arbeiten; erfahrener vorgezogen. 2630 Ever: 
green Abe. mido 


Verlangt: Junger deutſcher Konditor. Pietſch⸗ 
man’3 Home Balerh, 1954 Montrofe Boul. mido 


Berlangt: Junger Mann in Grocery und Mar: 
Iet, Etwas Erfahrung nötig. 5019 N. Weftern 
pe, 


net: Baufhloffer foftt. 2354 Odden 
e. 


Berlangt: Bivei itarfe Nungen, einer an Cafes, 
einer an Brot; müffen Erfahrung haben. Nadj- 
aulcagen bei €. U. Groß, 1302 13. Str. 


Berlangt: Ein reinlider Porter, der fein Ge: 
üft beritebt, - $8 die Woche und Board. 859 
Imaufee Ude. 

Berlangt: Arbeiter für da3 Einheimſen von 
Ei3 im nördlihen IMinois_ und füdlihen Wiss 
confin. Freie Eifenbahnfahrt. Nahzufragen tn 
Seniderboder Ice Co.’3 Difice, 15. Str. und Js 
biana Ube., Südfeite, oder 222 Cajt Indiana 
Etr., Norbfeite. 


+ Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Maichiniiten, Purrett 
Ratbe, Automatic Screw, Tool und Die Waters, 
und PBreb, Carventers, Millmrigbts, Bäder, 
talleute, TZeamiter3, Janitors, Rorterd, Fabrif: 
jungens. Eenir. Emp’t., 3. 201,184 Waſhington 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
0 


Gefuht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, friich 
gewandert, müdte das Bäckerhandwerk er— 
nen. NRemicde, 956 Garfield Ylve. 

efucht: Sriih eingewanderter Deutich-Ungar, 

der Farm aufgewadhlen, fucht Arbeit auf 
er. Sarm. Borovic, 2319 Couthport Abe. 

‘ mido 
Gefuht: Hofen-Anbügler, 3 Jahre Erfahrung, 
udt Arbeit. Bitte nachaufragen: 1655 Burling 
tr., binten. 


Gefucht: Deutiherer Plaiterer, einige Monate 
bier, fucht Arbeit als Helfer in feinem Geichäft. 
114 Wells Str., 2. Floor. 


Gejuht: Junger Deutiher fucht irgendwelche 
Beihäftigung.- Scheut deine Arbeit. Adr.: 
U. 205 Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Saloon-Rorter jucht Stelle; 
ann Bartenden und am Tiih aufwarten; ift 
verheiratet. Adr.: U. 295 Abendpoit. dofr 


eſucht: Ein deutſch⸗ungariſcher Barbier ſucht 
en oder jtetige Arbeit. M. Kuhn, 1910 
Sist Str, nz 


en 000 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, fucht irgend» 
eine Arbeit. 1445 Mohamf Str. 


Gefuht: "Junger ehrlider Mann Sucht Be: 
Käftigung irgendwelcher Urt, nod nigt lange 
f Ehicago, 10 Jahre im Xand, iit deutih fpre- 
chend ‚eimas engliihd. 649 Willow Str., Bo: 


guer. 


a nn 

Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht 
Stelle. bei geringem Lohn. 4467 Princeton Ave. 

Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle die Buts 
&herei zu erlernen, 20 Jahre alt, jpricht deutſch 
und engliih, 6 Monate auf dem Geidhaft ges 
arbeitet, 3 Kabre im Land. 2629 Shields Ave. 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Cafes 
Gt Stelle, Stadt oder Land. Herbaly, 474 
bach 28. Straße. mido 
[00 
Gefuht: Anitändiger, fräftiger Mann, 25 
abre alt, ledig, gedienter Artilleriit, jucht gute, 
etige Stellung als Stallmann oder ähnliche 
zbeit; Tann Sicherheit itellen, wenn nötig; bat 
ſes New Vorler Zeugnib. Modr.: U. 289, 
bendpoit. 


6 * 2 nn 
Befuht: Mafchinift, mittleren Alters, Schraub- 
ftodarbeiter und „„loorhand“, fuht dauernde 
Beihäftigung. Adr.: U. Abendpoit. 
Geſucht: —————— für Herren- und Damen- 
Heider jucht irgendwo Stellung. Offerten er: 
beten an Chr. Siedler, 2349 Southport Zn 


ay2, 


a nn — 

Gefudt: Deutiher Mann fuht Hausarbeit; 
deriteht Dampfbeizung; Tann auch Pferde De- 
forgen. Adr.: U 285 Abendpoft. mdo 


Gefuht: Junger Gärtner, 25jährig, 4 Mor 
e im Sande, mit prima Meferenzen, fucht 

Beipaifiee; beriteht au andere Arbeiten. Udr. 
206, AUbendpoit. 


Gefuht: Bartender, verheiratet, fucht ftetige 
Stelle; tut aud Rorterarbeit; bat langjährige 
Erfahrung. Leo Rid, 622 VW. 3%. Str. mdo 


Seſucht: Man (48), Erfahrung im Saloon od. 
Reſtaurant, rugt Stelle; Tann Sicherheit geben. 
Adr.: AU 216 Abendpoit. indofr 
Geſucht: Maſchiniſt, 26 Jahre alt, ſucht Stelle 
* ———— iſt in allen Arbeiten, auch Repa— 
raturen; bewandert. 623 Hinfhe Str., Joſeph 
Saiberger. dimi 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle an 
Sampfmaidinen oder Seffelarbeit, bat auch 
niniffe bon Biegelei-Mafchinen. John Chr, 
Rees Straße. dimido 


nn _ : 
Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht 
Eielle al3 Zundhman im Caloon, Tcheut Teine 
Arbeit, jpriht fünf andere Spraden umd etwas 
engliih, 2724 R. 58. Court. Noban. dimi 


ucht: Guter Bäder, verheiratet, fucht ir- 
ee Beihäftigung. Ciblit, 2531 ©. Troy 
Eirabe. dimido 


ftetigen 


t: Deutiher Barbier mwünfcht 
er dimi 


Platz. er, 3330 N. Aſhland Ave. 


u, 2 
Gefudt: Bartender fuht Stelle, ilt willens 
orterarbeit zu verrichten; niidhtern und auder- 
älfie, Ipticht ungariih, deutih umd gut eng: 

Kid. NMdr.: 643 North Ave. John Xulat. dimi 

nn 


Gefudt: 
Binder fucht 
18. Straße. 


umge: Babe 

ann r 

Ku mwünicht itetige Stelle. Adr.: 
e Str. 


riſch eingewanderter junger Faß— 
rbeit. Johann Knegevic, 1167 W. 
dimido 


der fein Gefhäft veriteht; 
und Lund fchneiden, tüch- 
Vogl, 560 ®. 

dimido 


t uf Ma fußt Stellung im 
$ er Mann 5 

— —— geboten, ſich als Bar— 

‚auszubilden. B. 8., 2820 Evaniton — 

im 


‚6410 Inglefide Abe. dimido 


. er, ebrliher Bartender, beforat 
ene ———— ſucht Stelle. Anton 
4001 Armour Abe. dimido 


Deu t Poften, Nord- 
ee alttoe Sulänitten an 3. 8. 
Ape dimi 


—— Bar, Sl. 
stucht: auch bartenden, 
feine elete. Enge, "1839 Grameni 


— 


Stellenvermittlungsbüro, 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſust: Bartender und Porter wünfät. iteti- 
ge tele. Hat gute Empfehlungen. 1833 Weling- 


ton Str. 

Geſucht; Junger ebrliher Man, 18jäbrig, 
fuht Stelle als Diener in Hotel oder reihem 
Privatbaus, Hat ion etwas Erfahrung darin. 
Aldr.: U. 270 Abendpoit, 

Gefucht: Junge, 10 Jahre alt, fucht irgend» 
welde Beihaftigung. 1337 N. Hallted Str., 
binten, unten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Pabrilen. 

Verlangt: Eriahrenes Mädchen zum Ueberzie- 
ben bon Knöpfen und Beitellungen entgegen» 
zunehmen in Button und Bleating Shop. — 
YUumerda, 1155 N. Clarf Str, midofr 
_Verlangt: Eine Frau zum Nähen an Masten: 
Koftüimen, für Nahmittags, ftetig. 2221 Cly—⸗ 
bourn de, Wirs. Madfad, Bbone Lincoln 7524. 





Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, fir verihiedene Stellungen im Laden; gute 
Zufunft für diejeniaen, welde fih als tüwtig 
erweiſen. Wiebolöt's, Milwaulee Abve. und 
Paulina Str. 


oder 
Fabrilkarbeit. 
nötig. Chicago Hat Mig. & 
105 N. Wabaſh Ave., Room 52. 

Verlangt: 50 Operators an Wilcox & Gibbs 
Maſchine, mit etwas Erfahrung an Kinder- und 
Miſſes-Kleidern. Guter Lohn. Stetige Arbeit.— 
1105 W. Chicago Ave. 


Deutſches 
leichte 


Verlangt: 


ungariſches Mäd— 
chen für 


Erfahrung nicht 
Bleaching Co., 


Verlangt: Mädchen an 


Singer Stickmaſchinen. 
Edward 2. Forte, 358 W. 


Madiſon Str. —ſa 
Verlangt: 2 Mädchen für Papierblumen zu 
Erfabrung nit erforderlih; $3.50 die 

ım Anfang. 4813 N. 40. Ude. 13ja1m 
Stetige3 Mädchen von 18 Jahren, 

tladen zu arbeiten. Anzufragen: 1101 

t Straße. modimi 

Berlangt: Mädchen um lünitlide Blumen zu 
machen; Yirbeit während des ganzen Jabres und 
guter Xobn. 3. Raile Eo., 315 3. Walbington 
Str., 4. Floor. Yjanim 


Hausarbeit. 

PBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Heine Samilie; guter Lohn. 754 Buena 
Ave. 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen jur 
allgemeine Hausarbeit. 6717 Sheridan Rogd. 
Tei.: Rogers Part 2718. mido 
Verlangt: Fünfzig Mädchen, für Hausarbeit;: 
Lohn 35 bis 87; auch Haushälterin fur Farmer. 
2288 N. Halſted Str. Tel.: Lincoln 1782. Mrs. 
Jung's Employment Office. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute 

Stellung; fleine vamilie. 1253 N. Hohyne Abe. 

midofr 

Berlangt: Gute Ködin. Einfahe Küche für 8 

Berionen. Im Haufe Ichlafen. Nadyaufragen am 
Mitmwoh und Donneritag. 400 Wells Str. 





Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Yrau 
bei Hausarbeit mitzuhelien und bei Kindern.— 
2841 Wilcor UAve., nahe Madilon und Srancisco. 


Verlangt: Erfahrenes deutihe3 Mädchen für 
algemeine Hausarbeit. 4549 Brairie Une, 
15janimXt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo deutiches Kindermäbden gehalten wird. Bors 
nıiittags borfpreden. 5756 Kiımbart Avenue. 

midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, feine Wäjche, muß foden ıönnen. xohn $7 
bt3 $8. 706 Sheridan Road, nahe Pine Grove 
Ape., 3. Apartment öjtlih, Tel. Srace 2219. 

mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 
zu Haufe ſchlafen. 4217 N. Robey Str., Flat 2. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
— muß englifh fpreden tönnen — für Dining— 
room Arbeit. 1828 Arping Park Blvd. mifria 

Berlangt: Zuverläfjiges Mädchen für erfie 
Arbeit, mu5 aud  zu_foden veritepen. Guter 
Kobn. 1487 Mddifon Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Xobn. 1159 Wtilmaufee Ave. 


Verlangt: Frau, um MWäfche heim zu nehmen. 
$2 für eıne Wäldhe. 2868 %. Elarl Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Zamilie, muß Telepbon bedienen lön- 
nen. 1722 Weit 12. Str. Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß deutich ıımd engliſch ſprechen. Referenzen 
erwünſcht. 4729 Foreſtville Ave., 2. Flat. 





Berlangt: Nettes, ſauberes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; kein Kochen; Familie von 
rei. 6969 N. Aſhland Boul. 


Verlangt: Yriih eingewanderte® deutfches 
Mädchen, die Kinder gern bat, fur Hausarbeit; 
feine Nwäfche; 33. Sodhberg, 930 Sheridan 
Road. Tel.: Graceland 502, 

Berlangt: Eine gute Köchin, für Bäderei und 
Sund Room; Yobn $12 und Koit die Woche; 
zable auh Höheren Xobn der reWien ‚rau, 
Chad. Martin, 310 Broadivay, Gary, Ind. _ 

midofr 


erlangt: Alleinııehende, reinlihe Brau, für 
allgemeine sausarbeit; feine Wäfdhe; gutes 
Heim. 2702 Diberjey Court. 


Berlangt: Ein Wudden für allgemeine Haus- 
arbeit. 1362 Rt. Hohne Ude. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausdarbett. 46541 Michigan Ave., 2. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus: 
arbeit; muß gute Ködin fein und eng 
iprehen fönnen; Samilie don Zwei; Lohn $6. 
919 Xafefide Place. 2. lat, nahe Silſon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit; feine NNafche; Heine Jamilie; muß etwas 
englifih ipredben fönnen. 2. E. KHable, 3130 
PBaimer Square. 


7 


VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3658 „‚rmitage Abe. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine samilie; gutes Heim. 4256 
N. 42. Ave. Tel: Irving 1871. 

_ Verlangt: Gute ältere Zrau Baby aufaupaf- 
fen, leichte Arbeit, gutes Heim. Mrd. Milanich, 
2405 EClybourn Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
67109 Perry Str. mido 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
GGoldberg, 1612 Sedawic Sit. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Lohn $3 die Woche und Board, nur ein Kind tm 
der Yamilie. K. Eiegel, 5827 ©o. State Etr., 
Grocerhitore. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
2450 Dipifion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1330 &o. Troby Str. midoion 


Berlangt: HZmeite3 Mädchen für allgemeine 
SHausarbett, febr qutes Heim. 5012 Michigan 
Ave. mido 


erlangt: Eriter Klaffe Dinner Nödin; Un- 
garin oder Deutihe. 1641 W. Taylor Str. 


Verlangt: M > 
näben fann. 4943 Grand Blvd. dimido 


Berlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Samilte von dreien; Lohn $6. Anzufragen: 
2022 Iadfon Blvd. dimido 
rlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfeblungen erforderlich; feine 
Wäſche. 5111 Waſhington Abve., 1. Flat. mdimi 


a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; zu Haufe fchlafen. Telephon: Edacwater 
4486. 11janiwXt 

Deutih-ungarifhes Bermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Ave. Ind*Z 

Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reftaurants 
und Vrivathäuſer; auch Köchinnen. Faäßler's 
1115 Weſt Chicago 
Üüpe., Tel.: Monroe 6375. 18d31mX 
Germania Bermittlung3-PBüro, 
755 North Ade., Ede HalltedStr., 1 Treppe hoch. 

Verlangt: Deutihe. Mädchen für Hausarbeit. 
Jetzt ift die befte Zeit, —9 zu belommen. 

ani3,momifon* 


angt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Einfade3 Kochen. Zweites Mädchen mird 
— 4905 Vincennes Abe. Phone Drexel 


2702. dimi 

Verlangt: Großes, 1Tjähriges Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau; 2 in Familie, $4. 714 
Briar Place, nabe Haliteb, 8. Klingel. dmi 


Verlangt: Deutfhed Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. 5931 Throop Etr., 3, = 


en 


14janito 


für allgemeine 
dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 3248 W. 12. Str. 


erlangt: Deutihes Mäddhen, das liſch 
fpriht, für Hausarbeit in Meiner Samilie. Guter 


Kohn. 5308 Indiana Xbe., 1. Fl. dimt 


Berlangt: Mädchen fürHaudarbeit. 1700CIeve- 
Iand Ape., Saloon. ; dimi 


Berlangt: Gute Köchin. 


beridan Soad, 3 Aeaktuient Hshe Wis: Bee 
She .. 8, 
Ave, Zel.: Graceland 221 — 


Reinmache⸗ und Bügelplätze. 1000 Dahton 


Berlangt: Fraͤuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— een Bde 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kompetentes, englifh Tprechendes 
deutihes Mädchen für allgemeine Sarbeit.— 
Mrs. Hanredy, 4334 Cheridan Road, 1. Fl. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen und für 
allgemeine Hausarbeit, auch frifh eingemwanderte 
fofort derforgt mit guten Plägen und guter 
Lohn. Mis. Davis Office, 1825 W. PDidijion 
Str. Ede Newton, Bhone Humboldt 6467, 


_Zerlangt: Neltere® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& zu foden veritehen. 1642 Mels 
rofe Str, Phone Lafe View 5288, 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. 2120 Wltce Place, nabe 
Milmaufee Ylpe., Phone Humboldt 3163. 


Verlangt: Frau, die willens iſt Wöchnerinnen 
— Mrs. Klupar, 4206 Weſt Divbi— 
ion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1701 Ordard Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub engliih fprehen fünnen; 
tleine Samilie; guter Lohn. 2317 Elebveland Ave. 

Verlangt: Nettes Mädchen für ziweite Arbeit. 
366 Stratford Place. Tel. Lale View 1138. 
Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: 


B Frau fir Hausarbeit. Kleine 
milie. 


Fa⸗ 
2016 Southport Ave. 


mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1403 N. Weftern Ave, 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in deutider HSamilie. Nadaufragen: 417 ©. 
45. Ave. mido 

Verlangt: Ein Küchenmädden für Neftaurant. 
3800 Welt Mapdilon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilie. 5620 Wahne Ave., 1. 
Flat. 

Verlangt: Gute Waſchfrau zum Waſchen und 
Bügeln beim Tag. 4949 Wafhington Park Place, 
nabe Grand Blvd. und 50. Str. midofr 


2523 N. Halited Str. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; Lleine Yamilie.. 2408 
Burling Sir. 


Verlangt: Waſchfrau. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit; 
keine Wäſche; kein Kochen. 5816 South Part 
Abe. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; klein 
Familie. 4611 Indiana Ade., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei erwachiene Perfonen; diel freie Zeit; gutes 
Heim. Mrs, Arnold, 534 Aldine Upe., 3.' Ylat. 


Beton: Mädchen für Hausarbeit. 4444 Vin- 
cennes Ave. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle ald Köchin für Reftaurant oder 
Lungroom; Ntordfeite borgezogen. 1935 Home 


Straße. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Diens⸗ 
tag und Wittwodh. 4905 viſth Abve., hinten, 
oben. 

Gefudht: Junge deutfhe Frau fuht Waf- und 
Reinmacpplage; Tann aud jhön bügeln; Don» 
nersiag und Yreitag. louvs Dahton Sir. 

Gefudt: Fräulein wünfht nod mehr Urbeit; 
Ausbeifern von Wache und Kleidern in Privat: 
familien. 1121 Orleans Str. 15jan,im& 


Gefudt: Frau fucht Stellung irgendiwelder 
Art, in Fabrit, oder Hausarbeit. _ Bitte, dor» 
zufpregen. 1505 Elybourn Ave,, Store, 

Geſucht: Deutfhe Frau juht Wald» umd 
KReinmahpläge. Mirs,. Schuth, 2318 Southport 
Live. Bajement. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Waſchen, Bügeln oder Hausarbeit. 
Str., Flat 1. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. Nachzufragen; N. 9. 153 
Eugenie Str. Tel.: Lincoln 4841. . 


Geſucht: Waſchfrau fucht Pläße, jeden Tag in 
der Woche; ftetig. Mrd, Gouditein, 2315 Eortez 
Sir. 


Stellung für 
454 Sigel 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-PBläße. 3531 Portland Str., nahe Han— 
coct Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon oder Reſtaurant. 737 Gardner Str., 
hinten, unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
Damenſchneider oder leidermacherin. Bitte per— 
ſonlich vorzuſprechen. 721 Uhland Str. hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1858 W. 21. Str., 3. Flät. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigen Platz 
als Saldonporter, Lunchman oder dergleichen; 
lann auch Bartenden. Bitte vorzuſprechen. Frant 
Spoboda, 4955 ©. Robehy Str. 

Gefucht: Intelligente, gute Ködin, mit, zchn- 
jährigem Kind, juht Stellung als Yaushälterin 
in beiierem Haufe. Antworten jchriftlih. 1940 
Moharot Str., 2. Ylat. 


Gefuht: Mädchen fjuht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
1344 wrigbtwood Ude,., borne, unten. 

Gefuht: Haushälterin, in_ mittleren Jahren, 
fuht Stellung. 2238 N. Halfted Str. Xel.: 
Lincoln 1782. 


Sefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen, 17 J., 
wünfcht Hausarbeit in Lleiner Zamilie. 5 Wochen 
im Xande, au in der Küche gut. SKaifer, 1145 
W. Superior Etr. 


Gefuht: Deutfh-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle in Ealoon oder Keftaurant, hat ein Jahr 
Buſineß-Lunch felbit gefodt. 1617 Bine Str., 
hinten unten. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein» 
madhpläge. 1523 Mohamf Str, 

Gefudt: Frau fuht Wafhpläge in oder außer 
dem Haufe. 1521 Mohanf Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläge für 
Dienstag und Reinmadplag für Samjtag. Mr3. 
Berner, 1637 Bine Etr. 


Geſucht: Zwei deutſche friſch eingewanderte 
Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine Hausar— 
beit. 5001 Juſtine Str. 

Geſucht: Tüchtige deutſche Laundreß ſucht 
Stelle für 4 Tage die Woche. 3629 N. Maärſh⸗ 
field Ave. 


Gefſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
bei Erwachſenen. 5120 Juſtine Str., hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner $amilie. Bitte 
perjönlich voraufpreden. 4932 Laflin Str. 

Gefucht: *Deutfhe. Frau fuht Wälhe und 
Bügeln ins Haus zu nehmen. Wird. Eilaer, 335 
Weit 42. Rlace, Ylat 2, hinten. 


Geſucht; Deutihes Mäd en, das ihon länge» 
te Zeit bier tit, Tann gut Zoden, fucht Stelle in 
guter Familie. 209 Weit 45. Straße. 


Gefuht: Eine junge Wittwe fuht Stellung in 
Reitaurant in der Kühe mitzumelfen. 1218 Weit 
21. Rlace. Bitte felbit vorzuſprechen. 


Gejudt: Junge Frau fucht : 
tohen, Wäjche bügeln. 2754 
Maier. 


Geſucht: Aeltere erfahrene Lundlödin würae 
Stelle im Saloon oder ald Haudhälterin. 1138 


&. Wbhippel Str., nabe 12. Str. 


ausarbeit; kann 
incoln Abe., J. 


mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin, welche 
ihr Geſchäft durchaus verſteht, ſucht Stellung. 
Adr.: A. 288, Abendpoſt. mido 


Sefucht Junge Frau fncht Plag für Bufineh- 
oder Freilund zu foden. Gute Referenzen. — 
Sulta Stabrey, 1442 Garfield Court. 


Geſucht; Tüchtige rau, bewandert in allen 
Hausarbeiten, gute Köchin. fucht a 
während des Tages von 9 bi8 4 r, amt lieb» 
ften in der Küde. 2019 W. Harrifon Str., 3. 
Floor. Phone Weit 1536. 


Gejudt: Junges Mädchen 


udt Pla, um 
Schneidern zu lernen. Bias 


3503 Chicago Abe. 
mido 


Geſucht: nee Mädden fudt Stelle als 
Hausbälterin in Lleiner Yamilie oder bei Witt 
wer mit Kind nit ausgefäloffen; außerhalb 
Chicagod borgezogen; Tann gms Ajähriged 
Zeugniß borzeigen. Adr.: A 211 Abendpoft. 


Gejuht: Deutfhe Wittfrau, ohne Anhang, 
fucht Stelle ald Haushälterin zu befferem Herrn. 
Anzufragen: 3540 Emerald Abe., 1. Flat. 

dimido 

Gefucht: Junger, anftändiger Mann, 24 Jahre 
alt, fprit gut englifh und deutfh, wünidht Ite- 
tige Fieheit, Ch. J. Wohldacht, Bände 
Island Abdenıte. dimi 


Sefucht: Yunge deutihe Frau fucht Waſch 
Str. 
dimi 


Just Stelle als 
amilie. 451 Od 


Zel.: Lincoln 46567. 


"Sefugt: Nelteres Mäd 
Zu a in Heiner 


udt: Gute — deutſch, ſucht Vlä 
ür n3tag und t L 
ur Benug una rein, Kin aid "dan a 


— 


eg 


& 

ucht: D tBPl ober 

(mt endehne Yrpeit, Mitte hu freiben. 174 
. 53, Äbe., Fulig. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, wo 
re da3 Koden gründlich erlernen kann, ift teil» 
end Gefhirr zu waichen. Bitte felbit vorzufpres 
hen oder zur jchreiben. Fulig, 174 N. 53. Abe, 


Gefucht: Deuticdhes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1860 Bilfell Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle für Haus 
arbeit. 2314 Berry Str. Kuhn. 


Stellungen judren: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Deutſches Ehepaar mit einem Kind 
fucht irgend eine Stelle auf einer Farm; verſteht 
Hausarbeit. Näheres: Adr.: A 294, Abendpoft. 

dimido 

Geſucht: Erfahrenes, junges Ehepaar, Barten- 


der und Ködin, fudht Stelle, mopfehlungen. 
.: A 226 Abendpoft. modimi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bu vermieten: Vier belle Zimmer, Ga3 und 
Iotlet. $iv. 1702 Dahton ©tr. 


Zu bermieten: 4 Zimmer Flat, heil, Sommer 
tüche ‚teine Sinder, $15. 2129 Clifton Ave, 


Zu vermieten oder zu dverlaufen: Möblirtes 4 
immer #lat, an Gbeleute, Nordieite. Nacdhzus 
ragen: 38 ©. Canal Str. Tel. Franflin 1904. 
©. Bele. mido 


Zu bermieten: Geeignet für Marlet oder 
irgend ein anderes We, ‚äft, großer. neuer 
Laden, 7409 N. Clark Str., Rogers Barl; aus: 
gezeichnete Gelegenheit; Miete Trei bıs zum 1. 
April; deutihe Nahbarfichaft. 

3 2. Bhman, 139 N. Elarl Str, 
15,18,22jan 


u bermieten: Store; gute Lage für Grocerh 
und Diarfet. 3544 Humboldt Ave., Ede Hancou. 
mido 
Zu vermieten: Store und bier Zimmer, mit 
Bad; $20. 3635 N. Aibland Ave. 
Zu vermieten, oder zu verlaufen: 5 Zimmer 
Cottage. 50 Fuß Front._4537 ©. Sacramento 
Apde., ein Blod don 47. Straßenbahnlinie. 


Zu dermieten: 5 Zimmer lat, $14; 3 Zim- 
mer Flat $9.00. Anzufragen im Store 1478 
Milwautee Ave., oder Steinbredher, 1862 Mil» 
waulee Avenue. dimidoſa 


Bu_bermieten: Nr, 4554 Weſt Roscoe Str., 
neues Gebäude, auf allen Seiten hell; große 
Dard, Dachboden, Baſement;: 816 Miete; iſt auch 
zu leichten Abzahlungen zu verlaufen. 

djian, 1wæe 

* vermieten: Store, guter Platz, ſchon 27 
Jahre ein Meatmarket. 1305 Wells Straße. B. 
Braun, 8la2wæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Zrontzimmer und Bettzimmer, 
bei deutfher Witifrau. 1316 Elybourn Ave. 
Zu vermieten: Möblirte warme Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten; ungenirter Eingang; bei 
alleinitebender Perfon. 1015 Wells Straße, eine 
Treppe. mido 


VBermiete größeres, warmes, möblirtes Front- 
zimmer an 1 oder 2, gute Koft, alle Bequem» 
lichleiten, billig. Pribatfamilie. An Fullerton, 
Halited. Gerhard, 2358 Lincoln Ave, 


Bu dbermieten: Möblirte Frontzimmer, auch 
Haushaltung, Bad, billig. 2346 Fullerton —* 
miſa 


Zu vermieten; Hübſches helles, fein möblirtes 
Frontiimmer; Dampfheizung; Bad; gute Car— 
verbindung; Wiener Familie; billigſt. Tallafuß, 
2124 Lincoln Ave. mdoſa 


Zimmer mit Koſt. 1432 N. Clark Str. T: 
Hanimw& 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gefuhbt: Mann, nebit fhulebefuchen- 
den Cohn, judt Zimmer und Koft, nahe der 
Nemwberry- oder ©&t. Michel3-Schule.. Adr.: 3. 
u. 571, Abendpoft. ’ 

Zu mieten gefudt: Mann, in mittleren Sab- 
ten, der Nachts arbeitet, jucht Bimumer, \wo- 
möglih mit KRoit, bei Privatfamilie; fein Room: 
ingbaus. Stuß, 600 Well Str., Apothete. 


Gejuht: Junger Mann jucht Zimmer Dei 
alleinitehender Stau; Nord: oder Weitjeite. — 
Adr.: D 817, Abendpoft. 

Bu mieten geluht: Wittwer, 50 Jahre alt, 
fuht Zimmer bei alleinftebender Frau als allei- 
niger Roomer. Mdr.: U. 290, Abendpoit. 

Zu mieten gefucht: Junger gebildeter Deutfhher 
fuht Zimmer mit Benfion, am liebiten bei allein: 
ftehender Dame. Adr.: U. 210, Abendpoft. 


Zu mieten gejugt: Mann, 45 Jahre alt, jucht 
warmes Zimmer, al alleiniger Mieter, bei 
Wittwe oder alleinftchender Frau, auf der Eid» 
feite. Adr.: AU 287, Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Drei junge deutihe Män- 
ner wünidhen drei bis vier möblirte Zimmer zu 
annehmbarem Preife. Adr.: A 219 — 

dimi 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wegen Abreife find Möbel von vier Zimmern 
billig zu verlaufen. 1723 Biffeu Str. 


Bu Taufen gefudht: Guterhaltenes Kinderbett. 
AU. Biswurm, 2284 Elybourn Abe. mido 


wegen Erbihaft muß fofort nad Europa ab» 
reifen, verfchleudere jhweres $i165 echtes Leder 
Parlor Set für $60. 505 Yullerton PBartıvay, 
loyan,im& 


Zwei fait neue Heizöfen, palfend fürdaus oder 
Store, ipottbillig zu berfaufen. 3136 N. Kedsie 
Ave., binten. 


Bu verlaufen: Möbel und Leafe von 10 oder 
23 Zimmer Haus. Nachaufragen Nachmittags. 
1535 La Salle Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Möbel eines Nordſeite 
Heims von zehn Zimmern, elegante drei⸗Stücte 
Varlor⸗Sets, mit echtem Leder gepolitert, Diaba- 
gony und Eichenholg, vibliothettiſche, „Odd“⸗ 
Ehaufelitühle, Mtejling wetten, Sprungfeder- 
matrate und Matrage, vollftändig, $25 und auf- 
märt3, zehn Rugs, alle Srößen, EBzimmer-Sei, 
Davenport, Burlet, Couch, Drefiers und Piede— 
ftale, eleftrifhe Lampen ufw. Borzufpregyen 
beute oder morgen. d5oV Arlington Place. 

Yan.irm& 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; guter 
Kücenofen; XLeder-Barlorfet; ihöner Rup 9x 
12; ®iano, Xedercoud, Schautelitubl, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Dreffer, Betten, 
Einger Nähmathine; fehr billig wegen Abretie; 
einzeln od. zulam. 2023 Dayton Str., unten. 

YanımE 


Muß Heute oder morgen verkaufen: Berlaffe 
die Stadt, prädtige neue Möbel, $250 ipantiches 
Leder Barlorfet $52, Coudh $7, großes Ehzint- 
merjet $27, neues $400 ®iano $120, $40 Rugs 
$16; neue Nähmafhine $10; alles wird Billig 
verfauft. 1214 NR. NRobey Str., nabe ee 

Oo 


Zu verlaufen: Guter Kodofen, Hetzofen und 
Bett, jpottbillige.e 1625 Larrabee Str. 
14janim&£ 


BVierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: VBerfhiedene gute Pferde, $35 
und aufwärts. Gute Pferde, Bejhirr und Wa- 
gen. 2158 Erie Str., Phone Seeley 3642. 

mido 

Zu verlaufen: 500 Kanarienvögel, Sänger 
garantirt. 1849 W, 22, Sir. 


verkaufen: Ein „Gutter“ ober ein „Bob“s 
litten; in gutem Zuftande. Iofeph Wiggers 
Weit Chicago, IU. 


Zu verlaufen: $220 für hübfches, junges, aus 
fammenpaffendes. Bay Team, wert $350. — 
1504 N. Veftern Ave., nahe North Ave. 


u berlaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. — 
1935 N. Mozart Str. 

Prämiirte Seifert Kanarienbögel, Hoblcoller, 
Hähne und Weibchen, verfauft Züditer A. Hirfch- 
mann, 1729 N. — Ave, Nach 4 Nachm. 

1,18,25jan,1,8,15,22feb 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 

bon $50 aufwärts; 30 Tage ar Probe 
egeben. 1706—1720 Miltwaulee Ave., Ede Wa- 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*% 


Kaufe: und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


laufe eine Spengler-Mafdine aus ameiter 
2 Adr.: Sohn Fuchs, Den W. —— 


Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Begen Erbihaft mub fofort nah Europa ab» 
reifen, verfhhleudere berrlihes Piano, 9 Monate 
gebraucht, fowie Yusei. 505 Fullerton Zr 

lojan,1 


Mann ſucht gebrauchte Kongertzit au⸗ 
fen. Adr.: A. 214, Abendvolt. ge 


Zu berfaufen: Hübihes Piano, 10jäbrige 
Garantie, legten April gelauft; Toftetel geoße 
$150 Taufen e3. 550 Arlington Place, einen 
Blod nördl, von Zullerton Boul. Clark Str.-Ear. 

Yian.im& 


Mub verlaufen: Pradtvolles Upright Piano; 
fpottbillig wegen Abreife. 2023 en, er 


75 laufen $400 Upriabt Piano, $5 monat- 
u 1956 Larrabee Str, — djia* 


$175 laufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Larrabee Straße. Hta*z 


$50 laufen gutes Upright Piano, monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. ” 21d3*R 


— — — 


$75 Laufen mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nahe Salfied Sie 
* 


2Tiv*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu, laufen geſucht: 
Mäſchine. 


u Secondhand Spengler- 
John Fuchs, 2014 Weit 19. Straße, 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Qualis 
tät _garantirt. Unjere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgejtellt gur Befichtigung. 

644-645 Weit Madilon Str., Verfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madilon und PBeoria Straße, 
Hier _fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abiolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 


Zelephbon: Monroe 1712. ule 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Körperli gut entwidelte und geſunde, deutſch— 
fpredende Leute, welde fih für einen deutichen 
atbletiihen Klub interefiiren und Luft zum 
Ringfämpfen und Gewichtheben haben, fünnen 
fid melden Dienstag Abend, 8 Uhr, oder Sonn- 
tag Vormittag. 10 Uhr, in der Klubhalle, beim 
Präfidenten U. Steindab. Deutiher athletifher 
Klub „Siegfried“, 834 Willow Str., Ede Dapyton. 


Plaſter⸗ Brid-, _Bement » Reparaturarbeiten 
billig ausgeführt. Jareg, 1445 Cieveland Abe, 


ußleiden und Warzen. Kommt! UBI, Ehiro- 
podift, 21 E. Ban Buren. mifrio 


Berleihe Masfenanzüge billig. €. Zebolsty, 
749 ®. Nortb Ave. Telephon: Lincoln 4352. 
15jan,mifrmoimt 


Pianos reparirt, Erpert:-Arbeit, mäßige Breije, 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d3fonmilaim 
‚ Huftet Ihr? Wacht Ihr nachts auf mit Kragen 
im Halfe, gefolgt von beftigem Huften? Leidet 
hr an Bronchitis, Aftyma oder Heiferleit? So 
Tönnt Ihr nichts Beiferes tun, als Euch eine 
Flafhe Reimers Brondial Elirir anzufcafien. 
Dieſes Elirir bat taufende geheilt. Es wird aud 
Euch beilen; Slaihen 50c u. $1. Nah Einjen» 
dung des Betrages frei ins Haus gejandt oder 
perfönlih in NReimers Laboratorien, 2783 Lin» 
coln Ave., Ede Diverfey Barfway. famomi 


Haararbeiten angefertigt bei rau R. Cramer, 
1500 Well3 Str. n11,15,18.22,25,29f61,,5 


Heilmittel. 852 North Ave. 


ijan4, aſonmi⸗ 


Bei Born, dem Real Eſtate Mann, 1955 Ad— 
diſon Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
—68 auserwähltes Grundeigentum zu reellen 

reiſen. Nichts aufgedrungen. Ehrliche Behaund— 
lung etc, 2ofmijafo* 


— Befragt Peterfon 23 Co. Fifth_Ade. — 
wegen Eurer müden, jhmerzenden Yüße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Zoot“ 
Schuhe fowie FZuß-Spesialitäten helfen, jhnell. 
8iu,jami* 

An alle Grundeigentumbefiker! 

Haben Sie Ihre Papiere fo gemacht, dab, im 
Sale Sie fterben follten, das Grundftit ohne 
teitere Umftände brer Frau gebört? Wenn 
nicht, müjjen die Saden im Todesfall erit duch 
das Gericht geben und ift dies mit großen Un» 
foiten und Zeitberlujt berbunden. Freie Auss 
funft erteilt Ihnen 

Sriedrih 3. Willen, 3422 ©, Wood Str. 

Neal Kjtate, Hupotbelen und Verficherung. 

e itianimw 

Echte deutihe Filsfhuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmers 
mann, 1431 Glybourn Ave., nahe Larrabee, 

djan,im 


SohnBiel, 2522 Cornelia Str., Ronzertina- 
fpieler; Mufil für Hochzeiten, Parties ufm, 
10—31jan,€ 
außer dem Haufe 
und Gefichtsmafiage. 
Halivk 
Kranke, welde volle Wahrheit über ihren Zus 
ftand erfahren Wollen, —— Konfultation 
nebit Blut» und Urin-Unterfuhung frei. Deut: 
fhe3 HetlsInftitut, 2014 Osgood Str, 2. Flat. 
Hjanim& 


Deutſches 
Manicure, 
Adr.: 


Mädchen gibt 
Haarwaſchenñ 
D 891 Abendpoſt. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1935 Mohamf Str., 
nabe Eenter Str. 7 1 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu leihen gefudt, von Privatperfon: $2500 
auf erite Snpotbel; gable 6 Bro3. Zinfen, aber 
leine Kommifjion. Agenten brauden fi nicht 

r.: ©. 119, Abendpojt. 
ondimidofrfa 


Zu leiden gejuht: Bon Privatleuten: $2500 
auf erjte Nortgage. Bezable 6% Binien, aber 
ommiffion. Keine Agenten brauchen dors 

Adr.: & 119 Abendpoft. 
fondimidofrfa 


Geld zu verleihen, Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wöchentliche Abgahlungen. 5. 
Srenfel, 1907 Potomac Üve. Tel, Armitage 7137, 


Tlia1wæ 


€. ©. Bauling, 5 NR. LaCalle Str, Grite 

Hppothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß.. Telephon: Main 250. 
imai*t 


Sagt uns, wa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Euh, was 23 Toftet, ohne irgendiwelhe Wer» 
tung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 11 jährige Er⸗ 
ſahrung. Alliſon Conſtructing Co. 28 N. Dear 
born Strabe. 20d4** 


—— 
Habe 8500 bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeue ge 
legenes borgezogen. 
Stanf Bed, 2014 Irving Bark Boul. 
14de3,&,* 


EEE nn 
Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 3 
Sichere Erfte Hhpothefen, in_ beliebige 

men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigen 

verlaufen. Nordojtede Clart und Randolph 


zu melden. 


feine 
zuſprechen. 


Sums 
m_ zu 

Str. 
Sir 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; leine 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Xelephone, Rans+ 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Reit 
Monroe Str. 96ib* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Pıidatmann, auf Örundeigentum auf der Nord» 
meitieite. Niedrige Binien. 9. Fid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ap*z 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, au niedrigiten Ainfen. Gften Mon: 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. 
ECabings Banf, 1341 Milmaufee 
Baulina Str. 10ia*% 


Geld zu leichten Dein gungen, auf ameite 


gopo! et. Obling, 555 Nortb Ade,, Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16m3*2 


Kraufe 
be., nahe 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
— — —e — —ñ — — e ——— — ——— 


—— bien nass en 

au öbel, PBlano, erd un agen, Lager: 
ET sbeiheimigungen uf.w. Ihr fönnt Heine 
wöchentliche oder monatliche Abaahlungen de nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nad Mr. Spiker, 

Standard Credit ompanh 

103 Sen K. N Penes 
immer 702, Qartfo . Dearborn Str., 
nuftede Madifon. Tel.: Randolph aan 
27mai*2 


drige Raten für Möbel- und 9-Dars 
pe 5c monatlich; 30 ir $1.50 
T atlih; $1 


lehen. $25 für 7 
 $75 fü 2.00 
monatlich sc A & D men 00 für 


2.25 monat ein vaar Stunden, 


Ile Borteile, 
ir —— ai e, bie offeriren. 


gi 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— Bur Beadtung für Käufer! —— 

$245, bejier Plaß, der le in Ehicago angezeigt 
wurde, laufen, meinen fi gut zahlenden Deli- 
tateffen-, Gonfesitonert;, Bigarren-, Mil Depot 
und Bäderei-Store. Seit langer Zeit ctablırt, 
ein hübfcher Vorrat von Grocerieg, Zigarren etc. 
Gutes Set von Fiztures etc. Dieier Plaß tit 
$375 wert, muß aber wegen Ktrantheit und Vers 
laffen der Stadt verlauft werden. Sprecht fofort 
bor wegen diefem größten Bargain, der je in 
Chicago offerirt wurde, Miete fur Store und 6 
Wohnaimmer nur $16. Bezahlt bis zum 1. Nebr. 
Gebe zum Zeil auf Abzablung wenn gewünicht. 
Nahaufragen Donneritag von I—5. 
— 888 Lili Abe., nahe Ede von Lincoln Ade.— 


Zu berfaufen: Delifateffen- und Grocerh- 
Store;+gute Yirtures; gutes Gefichäft; reines 
Waarenlager; Wiiete für Laden und drei große 
immer $16; Xeaje. 2732 Sheffield Ave, 

‚& muß wegen zwei Gefchäfte 
billig berfauft Werden; gute3 Geichäft rur 
Deutfh- Polen; großer Bulineg Lund. 2044 
Southport Abe., zwiſchen Clybourn Abe. und 
Elybourn Place. 


Guter Saloon 


— — — — 

Zu verlaufen: Candy⸗, Zigarren», Tabak: und 
Notions-Store, $75, wenn bi3 Samstag über: 
nommen; niedrige Miete. Mdr.: 3. U. -770, 
Abendpoit. 


Zu berfaufen: Grocery und Market, Weitfeite, 
auberbalb der Stadt; fann auf Wunſch redugri 
werden. Seit 1889 etablirt. Niedrige Miete, 
Will mich vomGeihäft aurüdsieben, Adr. 8.517 
Abendpoit. ⸗ doſondi 


Habe zu verkaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delifateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, bon 
450—$2200. Wer überhaupt ein Gejhäft, fanr 
ein, was es will, jchnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


Bu berfaufen: 
Arbeit für amei 
Abendpoſt. 


Eine gute 


„Home“⸗Bäckerei; 
Manner. 


Adr.: 


Verlaufe Bäderei. 5927 Wentiworth Abe. 

Wegen Krankheit verlaufe Saloon, Ede, beite 
Lage; großartig einaerichtet; zwei extra Damen: 
zimmer; großes Waarenlager; eigene Xizens; 
eigene Leaje; aroke 6-Zimmer wohnung, mit 
Bad; fofort genommen. $1700, wert doppelt. 
Sragt Morgens 9: 1572 Elybourn Ave, 


„ Gutgehender Candh⸗, Zigarren, Scecream- u, 
Delifatelienladen;, wie leichte Grocerie- und No» 
tton-Laden au derfaufen; neue Wurftichneidema:- 
fine (feine Konturrenz); $1200; Nordweit 
ſeite. Adreſſe: A 286 Adendpolt. 


Bigarren, Zeitfhriften etc., $600, oder_beite 
Baarofferte; 2ampfbeisung. Berlaife die Stadt. 
2733 %. Halfted Sir. 


‚Delifateijen und Grocery, Miete $16, Wohn: 
aimmer möblirt, billig. 123 Co. Robey Str. 
mido 
Bu bverfaufen: VBäcerei und Lundroom, feine 
Lage, nabe Hohbahnitation. Bargain, wenn fſo— 
fort genommen. Adr.: U. 298, Ylbendpoit. 
mifrfon 
Zu verlaufen: $1500 laufen eriter Klaffe Gros 
cery und Marfet in Auftin; gute Gelegenheit 
in guggebendes Gejhäft einzutreten. Nadaus- 
fragen Roß, care of MeNteil & Higgins Eo., 231 
N. State Etrahe, modofr 
„Kauft ein Roominghaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer; Profit $3000 jäbrlid; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein, alles befegt; beite Yage. 
„86 Zimmer; großerProfit; billige Miete; $500 
Einnahme monatlih; beite Lage; billig, Zeil: 
sablung. 
* 27 Zimmer; Miete 890; Eintommen $260; $700 
Angzahlung; Reſt 850 mongilich vom Profit. 
14 Zimmer, Dampfheisung, $600; Indiana Str. 
14 Zimmer, Clart Stri, Einnahme $100; $550. 
Manche andere, Kanae, 704 Dearborn Ave. 
10ja1wK& 


8 Bimmer Roomingbaus, gute Lage, lange 
xeaje, au verlaufen, Teilzahlung. 155 Ontario 
Etr., nahe Wells, —5ib,fami 


3u berfaufen: Eriter Alaffe Bäckerei-Zweig— 
laden; monatlich über $100 Profit; billig, wenn 
fofort genommen. Zu erfragen: 1515 Sairfield 
Abe, dimido 


u verlaufen: Ein guter Saloon, billig. Nach— 
zufragen: Chicago Brewerh, 1260 North Ave. 
dimido 


Bu verlaufen: Ed-Grocerh>, Delilatefienladen, 
erd, Wagen; gute Gelegenbeit für Mann und 
rau, deutihe Nachbarſchaft; billige Miete. 
Adr.: A 203 Abendpoft. 

Zu derfaufen: Billig, Reitaurant. 4777 Mil: 
waufee Avenue. modimi 


Bu verlaufen: Grocerh und Marlet, $450 Wo- 
eneinnabme, Teine Konfurrenz innerhalb bier 
Blods; $1400 faufen es. Auf Probe gegeben. 

Agenten ausgeichloffen. 6604 ©. Robey Etr. 
13jaim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht! Solider, fleißiger Mann 
findet gute Stellung;: muß ſich mit etwas Kapilal 
beteiligen. Adr.: T. R. 437, Abendpoſt. 


Partner oder Partnerin für Hühner- und En— 
tenzucht im Großen, mit Maſchinen, großer Pro—⸗ 
fit. 4221 Eortes Str. 


Aufgepaßt! Butcher, der $1500 Baargeld be- 
fist, fann ein dermögender Mann werden, wenn 
er Zeilhaber werden will. 1572 Elybourn be. 
‚Gute Gelegenheit für nüchternen und geichäft- 
lien Mann fih an rentablem Gefchäft au bes 
— $800 bis $1000. Adr.: D 818 Abend» 
poſt. 


Verlangt; Jüdiſch-ungariſche Köchin mit $150 
als Teilhaberin um Reſtaurant auf der Südſeite 
zu eröffnen. zu erfragen: 4548 S. State Str., 
Laden, nach 6 Uhr Abends. 


Partner verlangt mit 5500 für Butcher- und 
Srocerhaefhäft; das Geihäft Tann gelernt wer: 
den. Emil Baumann. 214 Beethoven Place. 

dimido 

Teilhaber. Ehrlider Mann möchte fi mit 
$400 bis 350 an einem ehrlihen Gefchäft oder 
einer Geflügelfarm beteiligen. Adr.: U 209 
Abendpgft. dimi 


Zeilhaber mit über taufend Dollars für Fa- 
Brifation. Alles andere münblid. Udr.: A 202 
Abendpoft. dimi 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgeſuch Anſtändiger Mann ſucht Wtti— 
we oder Mädchen zwecks Heirat, nicht unter 25 
Jahren. M. B. bei Frank Streit, 907 Foöſter 
Sir. Evanſton, Ill. 


Heiratsgeſuch: Eine deutſche, Wittwe, gute 
Haushälterin, wünſcht die Belkanntſchafi eines 
Manes von gutem Charalter, im Alter von 50 
bis 70 Jahren, zu machen; Farmer vorgezogen. 
Adr.: A 212, Abendpoſt. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet 'Bl., nahe — — 
7 * 


Arnold M. Ehrlid, Redtsanmwalt. 


Alle Rechtsiachen prompt erledigt. 54 W. 
Randolyd, Ede Denarborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, EckeFullerton. 

midoſo 


— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Bogner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrge Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3d3** 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 

ges in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 

ehtödeihäfte beitens beforgt. Erbihaften ein: 

gaogen. Anſprüche überall durchge est. Löhne 

Hnell Zolleftirt. Ubitralte eraminirt. Beite 

pfehlungen. 1037 Firft National Bant og, 
Tip* 


D van: ee 
eutfher und ungarifher Adbolat 
Alle Redtsfahen prompt beforgt 
PBraltizirt in allen Gerichten. Zimmer 610—12 
105 NR. Clark Str, Ede Wafbington Str. 


15ja,mifamoim 


®.9.R.Eummerom, deutfher Mdbolat. 
Braftlairt in_allen Gerichten e Redtsiaden 


werden aut enbeit beforgt. Zimmer 430, 
it Natto Webkupe &be neoe und 
orn Sr, Iepgon: Randotog 789, — 
—— 13 © arh be. el.: Late 
Biew 1 7 


gefebt; 


EEE ee 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Worty 


— 

Nordie ite. we 

Zu verfaufen: Ein Bridhaus, drei Wohnuie 

gen. mit Bad ufw.; Miete $720; Preis $uuuuh 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln —— 
o 


Aa, 


— 
Maß innerhalb 10 Tage vertaufe 
Der größte Bargain, der jemals offerirt io 
—* Ku — — dgebäude, Dam 
] i 50 be u; nabe Ho n, U: 
Edgemwater; Miete $2640% pres — 
thet 311,600. Hillinger, 900 Belmont be. Be 
mi 


School Str. nahe Southport,’ gutes 83⸗ſtödiges 
Gebäude,. mit Cottage, Tleine — veig 
$4800; jährl. Wliete 3636. 2360 Lincoln Abe, 

famomb, 

* —— Ave. und — Sir; 3e 

Yebäude mit Cottage; Preis $5000; j ö 
ee $720. Nadhauftagen: 2360 —— 
momidd- 


Bargain: 12 Proz. für Eure Kapitalanlage, .. 
feines modernes 3= lat: Framegebäude, Bride 
Bajement, zwei 6- und ein 4-Zimmer ‘lat, 
Miete $744 jühriih, 30 Fuß Lot, Preis $6200, 
Nahe ©t. Benedilt:ficche. Srant Bed, 2014 Ira 
ving Park Blvd. famk 


Zu berfaufen: $3750, große 9 Zimmer Got 
tage,. Bad und Gas, ohes Brick⸗Baſement, 
Heißwaferbeizung, eleltriihes Licht, nahe dem ; 
beiten eleltriihen Garlinien der Nordfeite, Line 
coln ‚Abe. Cars, Ravenswood Zweig Hochbdahıt- 
ftatton und Nortbiweitern Belmont Ave. Station, 
Nur $1000 Baar, Reit auf Abzahlung. yo 
Heim, 3148 N. Aihland Abe. imi 


— — — — 
Modernes Brickgebäude mit 10 Zimmern gups 
naceheizsung, Biifell nahe Center Str., $2800, 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

dimifg 


„300 Taufen 2 Flat Brid und $2700 ein 2⸗ 
Flat Framegebäude. Eigentümer muß die 
Stadt derlaſſen, daher dieſer Bargain. Beſtman, 
2828 Lincoln Ave. dimido 


$1000 Baar faufen Haus, 6-4 Zimmer, Tois 
letS, Miete $56; 


jährlih $648; nur $4,600% 

nahe Nortb Ave. 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited, 
dimife 


Bargain! Schönes, neueres 2ftöd. Steinfronts 
gebäude, 2 monderne 6 Zimmer, 2 Furmaces; 
nur $5,600; Lale View, 

Oscar Jofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 
dimife 


Ich garantire Taufch oder Baar-Offerte inner 
bald 10 zagen auf Grundeigentum jeder Art, 
9. P. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 

ja2,5—30fondimibo,fbt 


Zmwei-Flat PBridgebäude, 5 und, 6 Bimmer, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waiffer in jedem 
lat; $4000; $500 Baar, $20 monatlich. 

3elosty, 1905 Belmont be, 


—is 

Neue 5:Zimmer Brid-Eottage, auf Konfretfune 

dament, Harthola- sußböden und »Trim, eleftris 

iches Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, 

$200 Baar, $15 monatlich). —t 
Belovsty, 1905 Belmont pe, 


Bu verlaufen: Verihleudere mein Heim, 2 
lat, mit weiterem ausgebautem Zlat auf dem 
Dahboden; Gebäude wirklih neu; Bad, Gas, 
heißes und faltes Waffer in jedem lat; Miete 
$4175; Preis $3650; $1000 Baar. —fs 

3elosfn, 1905 Belmont Abe. 


Cnap! — Ehöne 5-Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, heißes und altes Waffer; gepflafterte 
Straße; 5 Minuten zu drei Carlinien, $2400; 
$300 oder mehr baar, $15 monatlid. —ft 

3elosSTy, 1905 PBelmont Abe, 


Nahe Orhard Str. und Wrightwood, modernes 
3: 3lat Gebäude; Preis $4500: jährlihe Miete 
$636. George W. Torpe, 2360 Lincoln J 

modim 


— 


Mit 8500 Anzahlung flönnen Sie 2ſtöck. Brick⸗ 
baus faufen; 30 Fuß Lotten; alles modern. F. 
Dette, 4200 Lincoln Ave., Ede Berteau le. 
i1janiw& 


Norbiweitiekte, 


$500 Baar, Reit monatlih, faufen neue zwei⸗ 
ftöcdiges zwei 4-Zimmer Ylatgebaude; eleftriihe3 
Licht; 1Mjtödige Cottage; Miete $252; $2100, 

Melms & Son, 2530 Miimwaufee Abe, 
14de3,fami,* 


Zu verlaufen: $3100 — ein fhönes zwei 4 
Zimmer Flatgebäude auf Lot 30 Fuß Front 
nabe Monticello Ave. und Montrofe Blvd. Nur 
$300 Baar, Reit leihte Abzahlung. i 

John Heim, 3148 N. Aſhländ Ave. 


Zu — Neue 6 Zimmer — 8200 
Paar, Reſt in lleinen monatlichen Abzah ungen 
breite Lots, feine Ba elegenbeit, nur 7 Mets 
len vom Loopdfftrift. Zäglih offen aur Befichtt« 

ung. W. 3. & EC. 3. Moore, 3233 rping 
Bar Blvd., vder Elfton Ude. und N. GSaroyes 

benue. 12n062* 


Zu, verlaufen: Leite Abzablung 
für unfere Häufer und Wlat-Gebäude. 
——$200.00 bis $500.00 Baar—— 
aunetagelb bezahlt den Reit. 
Die Häufer find ausgeftattet mit_den allexs 
neueiten modernen Einrichtungen; Straße ges 
pilaftert und bezahlt. Difen tüaglih zur Befich« 
tigung. Yertig zum Einziehen. $3650 und aufs 
mwärt3. — Feine Sahrgelegendeit, direite Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. j 
W. %. & & B Moore, 3233 Irbing Park 
Blod., oder Eliton Ave, Ede Nord 
la 


— 


Boritädte. 


Bu berfaufen: Große Lotten an Daden Me, 
125x130 je groß wie 5 Stadtlotten guiemmden, 
nur 3 Blodd don Etraßen- und Ciienbahn, 
20 Minuten Fabrt nad der Stadt. Preid_ von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keing 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. WU. Ad er Berwyn 


amö3, gegenüb 
Depot, Berwun, SI. 21il,fonmifa® 


Yarmlänberelen. 

Su.berfaufen: 40 Ader, mit Haus, Stall, Hühs 
nerhaus, Brunnen, Objtgarten; % Meile do 
Round Lafle; 4 Meilen zur Station in Allega: 
County, Michigan, 25 Ader unter Pflug, Reit 


Wald, guter Boden. Preis $1200, Hälfte Ans 
zablung. Adr.: AU 215, Abendpoft. 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Sclote & Co., 602 
North Ave., R. 2. {p15fonmtfa® 


Florida Land, 10 Acres, $15 Anzahlung, $15 
monatlid; feine Zinfen. 1333 Bhron Straße. 
Sjamtfafolm 


Bu bverfaufen: $5 bi3 $8 Ländereien; etlidhes 
mit mwertvollem Holabeitand; trägt 100 Bis 300 


. Bufhel3 Kartoffeln, 100 bi3 300 Bufhel3 Zimie- 


bein, 1 bis 3 Tonnen Hirfe; alle 
Gemüfeforten gedeihen; rg ge geeignet 
für Bieh- und Geflügelaudt; fehr gutes Klima; 
reines Waffer; feine Mostito3; auf bem Cumber⸗ 
land Plateau, Eaft Tenneffee, gelegen; ideal 
für feinen $ —— biele deutſche nie 
milien dafelbit. Man ihide um illuftrirtes Bücdhs 
lein. UAnderfon & Weidemann, 115 Süd Dears 
born Str., Zimmer 315, Chicago, 2 

27da,frfonmi® 


Zu verlaufen: Eine gute Farm, 40 Ader, & 
Meilen bon - Wahne, Ind.; geeignet für 
güpner und Gemüfefarm. 2634 Southport Abe, 
Sohn Rod). 9anim 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von gr 
tem Tomn, gute Fabrimege; 60 Acres gellärt, 
Reit gute3 Holaland, Lehmboden. Preis $32005 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. ind*2 

Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm In Balde 
win Co., Ala.; deutfihe Nahbarihaft; au dem 
niedrigften PBreid. Leichte Bedingungen. Eigen 
tümer, €. Urned, 329 Genter Str. nor“ 


Berichiedenes. 


Zu vertauſchen: 4 Flat Framegebäude für ein 
Farm. Geißler, 3520 Wenmworth Übe. mbors 


obn B. Foerfter & Eo, 
Bank Share 2 Ts S, La Salle Straße, 
Wir baden Nachfrage für allerlet bebautes und 
unbebautes Grundeigentum men der gie 
grenze. Eine Poltlarte, an uns abreffirt, ing 


ruht» und 


einen Berläufer in3 Haus. 27 


sei —— — —— 
eſucht; Brickgebãude, nahe 55. bis 
— be, oder Norbfeite, Schreibt 
Boleslam Jafıtdes, 1574 Milmaulee Abe 
14laimz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
WE ER 


Sefanglebrerin mwünfht no einige Schüler 

fü Piano: und Eing-Unterricht, Anti er Spes 

zialität. Harriet Bedert, 1551 Wells Str. 
15tanim& 


liſchen Unterricht, mäßigem 
ir Bedert, u & 


15lan,i 


En 
Neue Zirkel im Eng!ltfch en beginnen tet] 
(Auch ——— 3 Monate $5; gute ai 
Jungen, Bürgerredt, Engineer-Ligens, IH 
Gebäude, 715 North Avenue, nahe Halfted Ste, 

dimido 


Beſten 
Preife, erteilt: Harriet 


ſten Unterricht im Engliſchen erteil 
ei Billig, Ken 625 Bel er Un 


Bürgerreht und Landesſprachell! 


Acht tlanabar dur Jafts 

(eelsftunterelät — in 3 Mo A 

NO 
er, 208 Eule 46, Er dei Yart. m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort) 
———— nm 
Dr. Wei 





Mäuner: u. Frauenkrankheiten geheilt 
Denn Zhr Frank feid, 


tommt au den facdhberitän 
werden uk ee 


a en im Atoms Rabio Inf. Wir 
rt beilen. 


Delere Garantie jhüßt Euch. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Sauptarzt, 


iit der einzige 
et iſt. um Ch 
ie ei 


Doktor in Chicago in feiner Urt, der fähig und audgerü« 
ren Fall zu behandeln mie es 
naige Office, * mit dieſen wunderbaren, lebensſpendenden Maſchi— 


fein folte. Wir Haben 


nen, tie jie in den Hofpitälern und Klinifen in Europa gebraucht mwers 


den, audgerüitet iit. 


Frei— X -Strahlen:Anterfuchung. 


Eine genaue Unterfus 
Kung tft unbedingt nötig. 
Xhr werdet von Dr. Laiv- 
bon mit Hilfe -des Ato- 
mojcope unjerfucht wer⸗ 
den. An biefer Meije 
sibt e3 kein Raten. Er 
twirb Euch genau fagen, 
mad für eine Krankheit 
hr Habt und die beite 
Art, geheilt gu merbei. 


Zr. Lawhon (Telbft). 


Ronfultation— Frei 


LZagt Euch nicht durch 
Geldmangel oder faljchen 
Stolz abhalten. Die Kor 
derungen Merden den 
Mitteln der “Patienten 
angepaßt. Kein Verluit 
bon Arbeitzitimden. Ein 
Befuh wird Euch übers 
zeugen, daß Ahr dur 
dieſe neuen Methoden ges 
heilt werden hönnt, nach» 
dem andere Werte ber» 
fagt haben. 


Wir Heilen und garantiren die Behandlung 


bon Krankheiten des Magen, Gerzend, Leber, 2 


Blutes, Rheumatiimuß, 


terbofität, Hämorrhoiden, 
heimen Sfranfheiten bon Männern und 


Lungen, Nieren und Blafen, 
Haut- und alle ges 
Frauen; auch Katarrh, Aithma, 


Bronditis ete. in der möglichit Furzen Zeit zu niedrigiten Koiten. 

Gebt nicht immer noch zu den altmodifchen Yerzten, Ahr braucht unfere 
Behandlung. Kein Verbderben des Magens dur Drogen und fein Schnei 
den. Der Doltor bat, über 100 verjchiedene Geräte, um die Stranfen zu hei- 
Ien, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung jtehen. 
Alles was hr zu tun habt, fit » en einer grimdlichenlinterfuchung au foms 


men und überzeugt zu iverden. 


Frauen wird befonbere 


ır habt nicht3 au verlieren. 
Männer, wenn Euer Doftor = nicht geheilt hat, 


fo fommt au uns, 


Beachtung zugemwendet. 


Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Kommt heute! 


Ganser 2. Fler. Sprediftunden! Field} > me 4 un 0 Eu © 


Sonntags nur don 9:30 bi3 1 Uhr. 


81 W. Randolph Str. 


Lokalbericht. 


Schwierige Fragen. 


Die Sortfchrittspartei legt fie der Wahl» 
behörde zur Beantwortung vor. 


Zwei Jchmwierige Fragen, welche ber 
Hortjchrittspartei viel Sorgen machen, 
haben die Parteiführer der Wahl- 
behörde zur Entjcheivung voraelegt, 
die ihrerfeit3 ihren Anwalt E. 9. Mit- 
cell um ein Gutachten erfuht hat. 
Beide Fragen beziehen fih auf die 
Teilnahme an der Vorwahl der Partei 
im Frühjahr. Die eine Frage lautet 
dahin, ob ein Mitglied der ort: 
ſchrittspartei, das innerhalb der letzten 
zwei Jahre in einer Vorwahl für —* 
didaten einer anderen Partei geſtimmt 
hat, ſich im Frühjahr an der Vorwahl 
der Fortſchrittspartei beteiligen kann. 
Die andere Frage bezieht ſich darauf, 
ob ein Mitglied der Fortſchrittspar— 
tei, das ſich in den letzten zwei Jahren 
für eine andere Partei erklärt hat, die 
Nominationspetition eines Kandi— 
baten der Yortjchrittäpartei unterzeich- 
nen fann. 

Die Führer der Partei find gegen- 
märtig auf der Suche nad pafjenden 
Kandidaten für Stabtämter und den 
Stadtrat. Für das Amt des Stabt- 
fchagmeifters wird der böhmifche Bän- 
fer James %. Stepina vorgejchlagen, 
welcher der Partei feit ihrem Beftehen 
angehört hat. 

NRüften gegen Merriam. 

Der Vollziehungsausfhuß der repu- 
blifanifchen Organifation der 7. Warb 
hielt geitern eine Sigung ab, in -mel- 
her die GStabtratämahl befprochen 
murde. Der frühere Alderman 3. W. 
Snom führte das große Wort und er> 
Härte fich für die Aufftellung eines un= 
parteiiichen Kandidaten, Charles €. 
Merriam ausgeichloffen. Yeber Rebner 
erflärte jih für einen unparteiifchen 
Kandidaten,“ aber alle waren gegen 
Merriam, der feine Kandidatur als 
Unabhängiger bereit3 angefündigt hat. 
Snow war Führer der Republifaner 
im Stadtrat, ald Merriam feinen un= 
Icheinbaren Beichlußantrag einbrachte, 
ber zur Ernennung der Merriamftom- 
mifftion und zur Aufdelung jfanda- 
löfer Zuftände in der Stadtvermal- 
tung führte. Snom, der fih der Be- 
beutung des Beichluffes nicht recht- 
zeitig bewußt wurde, ließ ihn zur An— 
nahme fommen. 

Auf Antrag Snow3 murben alle 
firchlichen, religiofen, Neform- und 
bürgerlichen Vereinigungen der Ward 
:ingeladen, an einer Konferenz behuf3 
Aufftellung eines unparteiiichen Kan- 
bidaten gegen Merriam teilzunehmen. 
Sin GSiebenerausfhuß murde beauf- 
itagt, die Konferenz zu veranftalten. 
Snom ift fein Vorfitender. 


E-Z Tooth Filler 


Die Füllung hält vor. Eripar: Zahnarzt» 
koften. 


E-3 Tooth Hiller Heilt Zahnihmersen Jeber Art. 


Reidet nicht eine Minute länger an den fhred- 
lihen fcdhmerzenden, —* enden, ſpringenden 
uſchmerzen. — ud nicht länger vor 
em Siuhl und den zung en * Zahnarztes. 
Braut ©8 nicht. ab zu Eurem 
votbeler, Tauft eine laf s e3 Tosth Filler, 
ut ein wenig in * ae und ber % 
un fofort au fhlägt nie u. Fi — 
Hleid Art 6 —J ee — ih 


was Ihr vor er verluat t ha 
Vergleicht eiht) nicht mit mwert- 
das a ae 2* —— 


—— de ntro 
—— ofen St — nur — 
upt, li ur Erin ift u nm — 
— —53 — bon uns 
dem Tecdienft —* ns if anhal · 
macht 2 [unde — ie 5— 
lang’ ey Beus en, bie e8 län 
ala 3 Sabre nat — und — 
er Beit 1 Schmerzen oder 


4ian,famomi* 
nn nn A 


Derbündete Dereine, 


Die Delegaten der deutfchen Ber: 
eine der Norbmeltjeite, die zu den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbit- 
regierung gehören, halten am Freitag 
in der Schli Halle, Ajhland Mpe. und 
Divifion Straße, ihre regelmäßige 
Verfammlung ab. Ad. U. W. Beil- 
fuß mird einen Vortrag über das ©py- 
tem ber Kleinen Parts halten, defjen 
Schöpfer er ift. 


Die Geihichte einer Frau. 
„Meine Gejundheit mar vollitändigq 
niedergebrochen,“ jchreibt Frau Fred 
Samueljon von Franffort, Stand. „Ich 
fonnte nicht länger als bis ungefähr 
10 Uhr Morgens arbeiten, dann war 
ih vollitändigq erichöpft und mußte 
mich niederlegen. Ich verfuchte Aerzte 
und Medizin ohne Nuten. Dann fam 
mir der glüdliche Gedante, den Alpen 
fräuter zu verfuchen.” ‘ch tat e8, und 
er hat mich itark und gefund gemacht. 
sh bin jet imjtande, alle meine 
Hausarbeit jelbit zu tun, und obaleich 
ih über vierzig Jahre alt bin, jagen 
meine Freunde, ich jühe aus, ala 06 
ich ungefähr 25 Jahre alt wäre.“ 

Forni's Alpenkräuter übt einen 
überaus günstigen Einfluß auf den 
belitaten Organismus der Frau aus. 
Zaufende haben da3 bezeugt. Er ift 
jedoch ein Heilmittel für jedermann, 
ohne Rüdfiht auf Gefchleht, Alter 
oder andere Verhältniije. 

Keine Apothefermedizin. Spezial: 
agenten liefern ihn dem PBubliftum. Wo 
fein Ugent ijt, jende man feine Beitel- 
lung direlt an das Laboratorium. 
Man jchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co., 19—25 ©. Hoyne Ave. 
Chicago, U. anz 


Haus in Late Foreit abgebrannt. 


Da3 Wohnhaus des früheren Eifen- 
bahnbeamten und Gilberberamerfäbe- 
ſitzers Patrick L. Mullen an der Boplar 
Ave. in Lake Foreſt iſt geſtern nieder— 
gebrannt, und Löſchverſuche ſeitens der 
dortigen Feuerwehr waren vergeblich, 
weil die Hydranten in der Nähe der 
Brandſtätte eingefroren waren. Die 
Bewohner, die Familie C. C. Foble, 
vermochten lic; zu retten. Mullen liegt 
im biejigen Lafejidehofpital am Ty⸗ 
phusfieber darnieder, ſeine Gattin iſt 
in Paſadena, Kal. Mullen war zwei 
Mal Bürgermeifterfandidat in Late 
Foreſt. 


Des Sonyes € Erbanteil. 


Sm $uli 1910 hatte der Zandmaller 
Charles W. Rigdon in der Gejchäfts- 
ftelle von John €. Feber Frau Amy 
Young jchwer verwundet und fich er- 
ſchoſſen. Geſtern hat Frau Young im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren ge⸗ 
gen die Wittwe und einen Sohn des 
Verſtorbenen, Jay, eingeleitet, um ſie 
am Vertauf des Nachlaſſes zu verhin⸗ 


dern, da Jay mit ihr am 3. Februar 


ſtillt Schmerzen ſchnell 


1911 das Abkommen getroffen habe, 
ihr feinen Anteil an des Vaiers Nach⸗ 
laß, Bergmwerfsattien, zu $9000 zu 
verfaufen, aber vertragsbrüchig ge= 
worden jei. 


—.-— ttt 
Börjennotirungen, 


Nachſtehend bie geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
we ei he Mai, Y4k%ec; 
Mais, Mai, 

53H 53lc, 


H afe 5, 3 ⸗ 
ber, 33%c. Geytem 


Die geftrige Anfuhr don Weisen für den bie 
figen Hart! ftellte fih auf 164,000, bon Mais 
auf 822,000, bon Hafer auf 432,000 Buihels. 
Berihidt von bier wurden 46,000 Buibels 
Weizen, 591,000 Bufhel3 Mais und 399,000 
Bufbeld Hafer. 


epöteltie3<cdhmei lei 
. Hi, 05; Mai, $18.,3 3 efleif, Januar, 
9.70; Mai, $0.90; 


Sch m l 
at, 39.87. 


QYult, Yic; September, 


51%c; Juli, 52%; Geptember, 


34c; Juli, 33%—34c; 


Januar, 
— 


Rippchen, Januar, 80.75; 


Armet Ketl. Freund „Was ift 
denn Deine Frau für eine Geborene?“ 
—Eint geborene —— 


Abendyon Cdieago — den 15 Ianuar 1915. 


Todesfälle. 


Todesfälle. 
anantieden beröffentiihen wir die Nam 
Deutfhen, über deren Xod dent Gefundhet 

Meldung auging: 

Brenneitahl, €., 29 3., 1817 ®. Obio Str. 
Drexler, John, —*3. „1504 Gieland Er. 
Eifelt, Marb, 73 I., 2041 M. 22. Blace. 
Furmann, Lorenz, 7 2 3., 1928 Be ter Abe. 
Gebauer, Janas, ( 68 X 2008 < Throop Str. 
Golditein, Katie, 64 J. 3410 u. 16. Etr. 
Hefter, Sophie, 82 I., "4009 ei Blod. 
Heb, Abram, 72 J. 1511 €. BI. 

acob, John, 55 3., 1804 Kalb ngton VIbd. 

Znergend C., 73 J. 3354 Hirſch Str. 
Nobs, Emil, 44 J 1817 Hudfon Abe. 
Lieberman, Elizabeth, 64 3., 423 E. 48. Pl. 
Lint, Marie, 76 S., 1926 ©, Homan ?Ive. 
Michaelis, A, 56 3., 27 700° Slorence Abe. 
Braffe, Charles, 57 I., Norivood Part. 
Schuler, Hans, 53 I., 4256 N. 41. Ave. 
Starke, Sarrh, 61 I., 3026 ©. 5. Abe. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Sophie gegen U. J. Kaufmann, ‚Berlaffen; Al- 
bert F. gegen Carrie Weſt, Verlaſſen; Hermann 
R. gegen Sorena Clettern, Ebebruhb; Grace g& 
en Eugene Sahenmeier, graufame Behand» 
ung: Fannie_ gegen Hugo “either, Berlaffen; 
Mary gegen Frant R. Steinbardt, Berlaifen: 
Davis gegen George-P. MeMemamh, ze 

sehandlung; Belle gegen David Mams len, ser» 
—— Elizabeth gegen Etepben ugel, Berlaf- 
fen; James gegen Fannie Elhenidy, Ebebruc: 
Mipetle gegen Henry E. Wiebke, Berlaffen; Alice 
egen Louis I. Vvoetner graufame Behandlung: 

Bauline gegen Anton Amdrozowicz, Trunlſucht; 
Helen gegen Harry R. Batterfon, Gbebrud; 
Deffie gegen William Laig, araufame eband» 
Iuno: Mabelle gegen Edwin 8. Vrigbt, arau- 
faıne Behandlung; Dlive gegen Mary 9. Kemp. 

Verlaſſen: Emmä gegen V. C. Barx, Seruſſce: 
Charles yegen Emilie —28 Trunffuct. 


— eu — “ 
Heiratälizenjen. 


Folgende Heiratölisenfen wurden in ber Office 
des Countuclerts ausgeftellt: 


Wr. F. Hundertmarl, Hannah Hand, 40, 36, 
Cidneh_B. Heilbrun, Miriam Baer, 32, 26. 

Steve Toppa, Apolina Nomwaczewsta, 23, 19. 
James ©. MeIntofb, Mildred Mafier, 27, 21. 
Engelbert stoletnif, Katherine TIhoeni, 31, 26. 
Walenty Ropielsti, Anna Moscinsli, 24, 18. 


Martin Kada, Bertha Gawron, 26, 25. 

Alec Winner, Linab Yaron, 22, 18, 

Andro Zabornid, Katarzyna — 22,19. 

Jalub Kipiocs, Anna Etref 20 

Koieph C Gevelot, Anna En 7 

Piotr Rzonca, Katarzyna ——— 25, 23, 

Millard Mund, Eliie Bed, 

Iozef Gambloys, Kat. olopaiiechänt, 23, 20. 

John U. Willon, Sarah Beine, 47, 43. 

Jonas Stanislaus, Elisz. Raitlevicti2, 27, 22. 
Martin Koelilier, Emma Buefe, 27, 21. 

zofe Daczola, Anna Gribaitte, 27, 21, 
Jan Ners, Stefania Szechta, 22, 20. 

eo P. Bırfd, Lillian Iannte, 94, 22. 

Franc, Komalczht, Marpazına stenlars, „24, 20, 

Franciszel Mosnicala, Zofia Gmwods, 27, 27. 

Henth L. Radius, Janet DeYoung, 24, 22. 

Adam Ezatlo, Alzbieta Chmiel, 28, 19. 

Sohn Drogdomwsli, Michalina Liewgod, 28, 18, 

Joſeph Clart, Margaret Ouver, 31, 25. 

Louis A. Rennbad, Adella Latall, 26, 20, 
goser Szumangfi, Franc. Bahorwicz, 25, 25. 
ames DeSenpille, Nina Barnes, 33, 28. 


Frantk Lavico, Agatina Yannitella, 22, 17. 
Tond Badenif, Sofepbine Eufp, 21, 20. 

Dto W. Edulk, Clara Sturm, 25, 20. 
Charles ©. Carter, Eva NRandall, 38, 40. 
Nm. U. Yadfon, Gertrude Qinburn, 42, 40. 
Michal Vilt, Joanna Forhitet, 20. 
Franciszel Bogacz, Anna Mostalobine, 25, 21 
Nawelir Sifora, Uniela Gzesjal, 22, 19. 
Chriftian zu Garoline Eauter, 36, 33, 
San Streiny, Mary Usifo, 29, 20. 

Jan Piecuch Marb Glowadta, 21, 19. 
Franciszet Kozal, Zofig Kusmiesz, 28, 18. 
„oe Nofiatba, Anna Qulian, 22, 22. 

Etede Gipar, Tillie Botlo, 25, 23. 

Charles Morrifon, Anna Saffe, 38, 28. 
Louis N. Friedberg, Edith Panne, 20, 19. 
Fraut Ciparis, Annie Iwanowicz, 35, 29. 
Balter H Ihompfon, Edith Varrella, 27, 24. 
Zobann Stengerwald, Julia Franz 

Tony Malishausti, Elena Morfunaite, 30, 24. 
Jan Trzaska, Maryanna Gursl, 22, 20. 
Franciszel Gniadel, Kat. Glus —8 25. 18. 
Thomas Schroeder, Kalarzyna Miezo, 47, 80. 
Elmer Hoadley, Joſephine Forreſt, 23, 19. 
Jozef, Andzelis si, "Maggie Zimmermann, 28,18 
stanf Whdoff ir., Georgina Conflin, 29, 25. 
Reter trauiales, Yard. Havabrufadte, 26, 22. 
Harry Freenman, Irene Harris, 27, 23. 
Wladyslam Miciel, VBeronila Auapit, 26, 25. 
Tobi Grazel, Mary Gaplit, 22, 22. 

Joban Ban PBruggan, Edna Werner, 25, 22. 
Zomass Wojcieh, Zofia Nuanaf, 25, 20. 
John Sedai, Augufta Rajan, 28, 21. 

Arthur B. Frochlidb, Anna Ziedge, 21, 19. 
Matendz Amwasıın, Ludiwila Ftitef, 23, 20. 
Paul Dannoras, PRetras Kupfonfaite, 30,2 25. 
Karl Dominas, Tapilia Y 

Taul Sriffeiunas, Zeof. Rozmanslie, 24, 18. 
Jozef Nieckula, Nigtorija Lojas, 25, 20, 
Reter Guzif, Mary Wenslomw, 26, 20, 

Toney Ingriſano, Mary Angileri 

Kohn Vuczai Nellie Zafubiec, 23, 

Tred K. Erosby Ruth NRotber, 31, 

Dmytro Dubas, Avidn Gulad, 25, en 
Michael Drabifowäti, AUanes Ronpca, 29, 
Kionel G. Noung, Katie Sum, 29, 18. 

Martin Eceiner, Tillie Miller, 24, 2 

Tod Brown, Erma Frazer Lyeth, 27, * 
Iſidor Potransli, Teodora Olſzewsta, 
William PBirretd, Ida Pirreth, 36, 28. 

Fred. M. Bırrdfall, Gertrude Wenf, 

Sohn Selinger, Margaret Brithard, 31, 
Mateıszas Sermius, Xozefa Buditaite, 25, 20. 
Stepben Germafl, Verona Ortt, 24, 19. 
Winfield W. Wood, Emma Muller, 54, 38, 
Dan Kubecalo, Wiltoria Trojaf 

Jens Bronildfen, Ihereie Jadfon, 37, 

Srant Gzarnowsfi, Zofia Wilandfa, 41, 38. 
Motejird Lelingis, Anna Zurfousfaite, 29, 23, 
Timothy Eullivan, Statherine Need, 23, 21. 
Andriei Muchs, Anna Kateta, 44, 

Anton Kriticewic, Maude Hrilic, a 20. 

Jan Floxet Katarzyna Bulas, 24, 20. 
Arnold D Domns, Henrietta Wood$, 27, 20. 
Sacob W. Edbardt, Frances 3. Egan, 26, 20 
"Bernard Siebert, Hattie aimaniat, es 3: 
Ebarles ©. Miller, Katbleen Fergufon, 21, 19. 
Nozef Grabbaca, Rapacz Kondanıda, 22, 22, 
James R. Ricardfon, Bera Almderg, 39, 18. 
Jan Mofil, Aıriela Konuäcel, 22, 19. 

Andro PBavlo, Lizzie Waida, 20, 21. 
Vladislaw Roliewski, Joz. Sadrowslta, 22, 20. 
Deonezij Mufiainsti. R ne 26, 31. 
Karol Emwider, Anicla Chmagal, 26, 22. 
ydor Besict, Marvanna Byitromsfa, 24, 20. 
”, Daunaaromwicz, tar. Lesrezeivsla, 33, 23. 
Wojceh BZadwicena, Anna Majiczcaf, 35, 23, 
Raul Dswald, Apolonia Plant, 25, 18. 

Fred 55090, Peilie Pietro, 21, 18. 

Martin wramwitiaf, Manes Stocilasm, 23, 
Albert Ptan, Alma Mobr, 23, 23. 

Nalentn Sogor, Ratarzyna Racut, 25, 
George UM. Clarke, Irene Faulfner, 32, 
Antbonh Voll, Anna Brazaitis, 37, 29. 

Kald Kohunf, Nadela Niconduf, 21, 19. 
Macei} Tobola, Zofia Woinida, 27, 26, 
Hipalt Pieları, Marb Rufla, 22, 20. 

Harch Bart, SCemba Marauardt, 27, 19. 
Erneit R. Kuhl, Lillian Matbien, 21, 18. 
Jan Matoszcib, Marbanna Eoltus, 24, 22. 
Ian Koziol, Julia VBowat, 28, 22. 

Sted E. Kroner, Lena Dader, 54, 39. 

Am. €. Dellow, Helen MeMillin, 40, 33, 
John Bradn, Bella Lonn, 36, 24. 

Racob ©, Strom, Ruth Gabageır, 24, 18. 
Loreta Larfon, 23, 20. 


Solepb, Anapp, 
Sohn 3. St. Elair, Marh Zurrell, 28, 23. 
Franciszet Smolen, Anna Reglowsla 

Wm. G. MeHale, Zofepbine Emitb, 19, 19. 
Charles ©. Golden, Gathleen Dumdon, 30, 28, 
Milolaj Graescaat, Zofia Whfrht, 22, 21. 
Robert Lampina jr., Gert. Dummermotb, 27,28 
Sodef Koziof, Agata KRoziot, 21, 19. 

Krank PVBrzal, Rouit KRolanova, 27, 19. 

Albert A. Jobhnſon, Irene Evertien, ur 5; 
Beter Stewart, Lottie SHitchler, 277, 22, 
Albert Neuberger, Mabel Herfvool, 46, 32. 
NMador Feder, Ben Kaffen, 25, 24. 

Cebaft. Miflantih, Chriftina Xanut, 25, 20, 
Nm. 8. Rolb, Gertrude Richardfon. 36, 30, 
Edward PB. Epellech, Maria Bud, 34, 30. 
Dazef Hlecaemsti, Manda Rogal3li, 21, 17. 
Kobn Bienial, Agata Mare, 24, 27. 

Edward 9. Kobler, Tillie Beder, 27, 30. 
Rromnell Hillfinger, Dora Ellis. 28. 34. 
Arthur 3. Gibnen, Helen M. Dunlop, 25, 22. 
Roman Matoftonef, ‚„Jofevba Janomäfa, 93,19. 
Wicz. Waliendsiaf, Fr. Slacetla, 22, 28. 
Harrh ©. Promn, Erneitine Thompfon, 40, 32, 
John Pauga, Marcejano Motuzaite, 25, 20. 
Jozef Soga, Alecka Marcel, 28, 22. 

Sohn ©. Stulczaf, Selen Rhichnäfi, 21, 21. 
zen Summers, Minerva Morris, 27, 23, 
Rollin Hamilton, Bettb Panne, 34, 35. 
William E. Kennedy, Helen Mall, 40, 30, 
George Klul, Katarzyna Capeta, 25, 22. 
Daniel 3. Ebaw, Tadie Vhillips, 23, 19, 
Teodore Mitio, Marha KRapanausla, 23, 19, 
Harry McHall, Maude Babb, 30, 26. 
Kofepb R. Undermwood, Beffte B.Cooper, 24, 21 
Kobn Mibopilopih, Milica Blagajic, 28, 28, 
Reter B. Kieffer, Chriftine Kieffer, 24, 18. 
Sohn B. Bubbins, Rofa €. Ruffell, 53, 36. 


Radilalheilung 


—— ber — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſcho⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken ⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarauasfall Anahme des Gehörs 
und GSehlraft, Katarıh), Magendrüden, Stubl« 
beritopfung, Müpdigfeit, Erröten, Zittern, Herr 
Hopfen, Bruftbeflemmung , Wengftliägteit umd 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendirennb“ 
wie alfe Folgen jugendlicher Berirrungen gründ- 
ih in fürzefter Zeit, und Strikturen, Samen- 
finh, Bhimofid, Arampfader- und Wailerbruh 
nad einer völlig neuen Methode auf einen 
Schlag geheilt werben. 


Diefes 2 entlih intereffante I 
— Bu u u e ‚meiäee bon 2 3* 
un 


wird — endun * 3 25 Genie in ns in Bu: 
marfen b ands b B 


Deutfdien Beivat:, Klinit 
— Beh ET. Bir. Nam Vo. V. 


NEIL 
© over ERKÄLTUNG 
ZU VERNACHLÄSSIGEN. 


€3 legt den Grund zur 
Grippe, EN und 
Schwindſucht. 


Gebraucht nicht werthloſe Sy— 
rups und Geheimmittel; nehmt 
Sceott's Pmulsion. welche 
Erkätungen beſtimmt vertreibt 
und Stärke und Widerſtands— 
kraft gegen Krankheit erzengt. 


Verlangt und besteht auf SCOTT’S. 


En 
Scott & Bowne, Bloomfield, N.J. 12-76 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyhcelerts ausgeftellt: 
1 B. Ehrenwerth, Elizabeth Harper, 
39, 3 
Frant R. Langman, Fern G. Hunter, 22, 17. 
Jgnatius Kunt, Marie Ciliat, 43, 45. 
Peter D. Rod, Florence B. Srayam, 35, 24, 
sofeph. A. Coleman, Ethdl Frye, 21, 22. 
John LZaylo, Anna Bigelbauer, 35, 20. 
Seonard —— Katherine Phillips, 20, 18. 
Jusef Totarsti, Wittoria Benowsta, 21, 20. 
Veier Alber, Roza Koller, 21, 10. 
Peter Ezernaustis, Petr. Petromsiaite, 28, 23 
g2ugo 3. Eich, Mae %. Gluts, 27, 2 
Kaamierz Sbufiewicz, BaulinaSzervcäut, 24,233 
Andrzej Jagodzinsti, Juzefa Jordan, 28, 21. 
Bohn Prell, Maryanna Nowat, 26, 20. 
Stan! 82. Cartivrigbt, Xaura Arnold, 42, 35, 
Harry Williams, Eona Zhompion, 21, 18. 
Vincentystulilauslas, AnnaRabacaustas, 27,20 
Batrid 3. Kelly, Margaret 3. Doyle, 21, 18, 
AUler Botliewicz, Helena Dedensla, 57, 36. 
tant Sentlereriy, Mary Kaplan, 26, 22, 
2ominif_ Szedboras, Ona KHenderaite, 33, 28, 
Henty E. Richards, Nora Cheeban, 28, 24. 
Edwar) Straub, Cijie Wulbeder, 27, 17. 
Martin Dich, CSolumeja Capri, 27, 22, 
Mateo Otabile, Maria Eiefi, 26, 20, 
Kohn & Knott, Clara Grommold, 43, 25, 
ohn Dolatowsta, Victoria Koıersta, 25, 22. 
Cam Ofdhgan, Anna Storen, 32, 30. 
George Kreuper, Mary Perehinig, „23. 23. 
Alex Rabinojf, gilly Meneter, 
Martin I. O'Brien, Dora Siernberg, 24, 24. 
Wichael Butrill, Jeſſie Dembsti, 21. 
Sohn Gabor, Katarzynna Lebar, —* 21. 
Sohn Wolef, Nellie NRowal, 23, 19. 
Seter Yang, Anna Dabron, 26, 18. 
Piotr Gebaromsti, Marpanna Zaiac, 25, 20. 
srant 8, Schrader, Dorothea Hupfeld, 26, 26, 
Victor Stein, Mary Liönel, 25, 22. 
Kateian Kotantas, Petri Eriditaite, 
Sohn €. Narmington, Beilie Lewis, 3 
Marhan Kolſel, Maryanna Kwasniat, 24, 
Sohn 3. „elle, Natalie Bennede, 28, 21. 
Sohn 9. Omen, Mary X. 9. Lewis, 25, 
Auffell 5. Builer, Carrie Gold, 21, 21. 
Erneit B. Allen, Catherine U. Yunney, 22, 22 
San Ramsfe, Aniela Baran, 26, 19. 
Thure = — Ibora Berg, 20, 33, 
Peter L. Alice M, Martin, 28, 23, 
Stanislaw "reitet, Helena Wojduta, 22, 20, 
Henry X. Soudard, Emilie Piper, 54, 52. 
Raoul X. Derage, Elizabeth B. Hice, 29, 35. 
Frank Spiezio, Nauena Auremame, 26, 20. 
William A. Dorvle, Rofe Mobman, 25, 21. 
William U. Lewis, Minnie KRobinion, 24, 
Billiam %. Schulz, Cora McDermott, 28, 
Milton WU. Heimlinger, Alice Smith, 29, 23, 
Milo E. Zeeter, Elizabeth Kupfe, 2, 22, 
Sohn Stad, KLottie Trycell, 23, 20. 
Suit Brandt, Emily Jobnfon, 25, h 
Sohn Sprufsfa, Katarzyna Bit, 28, 21. 
W. Roß Holmes, Marie E. Bravel, 26, 22. 
Charles $ St. Elait, Dla ee, 22, 21. 
Andrzej Yojctl, Anna Dido, 27, 22, 
Sohn Andring, Rofie Willert, 23, 20. 
William I. Guthrie, Elisabeth “2 Ralf, 26, 21 
Frant glowiecz Maryanna Sobezat, 24, 20. 
Fred Schent, Mollie Horwitz, 27, 25. 
Martin Margis, Domicele Tufnaite, 25, 29. 
Harold Urend, Hlorence Garev, 21, 18. 
William Entih, Yaura Enric, 4, 22 
Bernhard Noungfrans, Edith „Engdabl, 25, 23. 
Ben Hilmon, Juliet Sranls, 21, 18, 
Untbond Loda, Tillie — — 27, 23. 
Gilbert G. viiis Mary Thorp, 57, 30. 
Ulrich O. Dernehl, Margaret Connor, 21, 18. 
Charles E. Dodſon, Agnes King, 25, 10. 
Henry 3. Templin, Amy Webb, 24, 25. 
Waſil Ficulal, Zopbia Hanos, 24, 23, 
Boris Barryte, Wina Meerfon, 31, 29. 
Sohn 9. Carlion, Frieda Swanfon, 27, 28. 
oe Perfedi, Sophie Sobo8, 22, 18, 
Paul Gursf, Antela BZajonc, 29, 29. 
Sranf Raines, Meliffa Smith, 30, 29, 
William R. Darling, Margaret Adams, 21, 13 
Stanley 3 Wefolowsti, Bronisl. Kudarsti, 24, 23 
Matt Damponaitis, VBetronelagogaiczutie, 29, 21 
Frant Januszyf, Katie Drabef, 23, 24. 
Guſt Wienowsti, Stanis lawaLaiuddaite, 27, 28 
Thomas K. vuſh, Grace Senneh, 31, 22. 
Karol Mifrot, Wiltorya Macomsfa, 34, 21. 
Peter Motufa, Marhanna Sopowicz, 36, 18, 
Sohn Lesnial, Eugenia Zucolsfa, 21, 18. 
Schreiber, Johanna Oparla, 36, 38, 
Weifa, etanlalara Kodaf, 21, 19, 
William 3. Hundermarf, Hannah Hand, 40, 36 
Amiel M. Pearſon, Florence Hariman, 21,21 
John Golanto, Julia Drunfa, 21, 20. 
—34 Ehruscial, Anna Magiera, 35, 22, 
sofeph Galdifas, Urfule Gotautaite, 28, 26. 
Martin Sunia, Bofia Mativfif, 23, 20, 
Joſeph Tortorica, Cannola Colletti, > 32, 
Sohn Blooss, Sarah Cemons, 44 
Antoni Simula, Anna Zamut, 2, 2. 
Ihoma3 Dupere, Anna Schram, 27, 27. 
Zofeph Eaulis, Julia Krul, 22, 19, 
Retterh Stono, Rofe Kowal 25, 19. 
Arthur R. Moran, Sarah Gueit, 23, 22 
Albert Norman, Unna Königäfeld, 40 3% 
Stephan Krupsfi, Anna Mendrala, 2 
Stanley Zucht, Mary Rolosz, 22 
Fran Scaevantat, atarzhna tler 23, 24. 
Albert H. Felly, Lydia E. Schmwit, 24, 20. 
Gerald E. Griffin, Clarice Ballman, 22, 20. 
Henry ©. Short, Clara SIob, 22, 19. 
San Gurfa, Ymelia Bat, 28, 26, 
Sozef Szfotnisfi, Marhanna Hapel, 21, 20. 
Mihal Baromo, Mar) Urbanef, 25, 19. 
Sincenid Mihalomwsli, Manda togus33, 27, 24 
John Staler, Annie Jahiım, 23, 22. 
Comard | Seifert, Moürtle Hogan, 22, 23. 

Kohn 4. "Martin, Mabel Dawfon, 36, 26. 
Josef Powacgzht, Mary Wilarh, 29, 19, : 
Aure Sanfovic, Draga Radofedic, 2, 282. 
Albert Lichthardt, Amelia Schuenemann, 25, 25 

Edward M. Koley, Anna Martin, 31, 28. 
Jar Wafil, Biltoria Ledomsta, 22 i8. ° 
sohn I. Clart, Gertrude M. Somers, 30, 24. 
ranci33ef Siwy Julianna Beliasfo, 22, 20. 
Nilliam 9. Fore, Anna Osborne, 24, 7. 
William €, Shipman, Ellanora Wells, 42, 45. 
KazmierasRupris, Antoninaftascaefiufe, 27, 21 
Floryan Suret, Regina Kulif, 28, 19. 
Raymond D’Dap, Ella Martin, 37, 24. 
Sohn 2. Campbell, Irene Cheneh, 34, 37. 
Marko Inich, Anica Sarovan, 24, 21. 
Nladuslam Bilsfi, Victoria Bozisda, 36, 34. 
Juzef Czelejewsti, Mary Rolewicz, 21, 19. 
Pronislam Kotensfi, Mary PEN, 29, 23 
Mojcieh Iania, Ewa Sarhs, 21. 
Michael Mondat, Anna u 21, 20. 
enry TIatarsfy, Dora — 26, 23. 
ondh Nedza, Marh KRolat, 2 
Alerander Grabowsti, ach Seuonig, 28, 30. 
ans C. Noeber, Albaline DOroutt, 24, 26. 
illian Van Nenneffelaer Nicol, Elaine W. 
Hunter, 27, 23. 
Sofeph Bielenin, Copbia Pozdziura, 25, 18. 
Srant Aniot, Ralentina Sonieda, 23, 20 


— — — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


24, 22. 


Henth W. 
Stanley 


Grundeigentumsũbertragungen in 
Höhe von 531000 und darüber wurden amt—⸗ 
fi € ngetragen: 


Nofedale Ave., 133 8. 
Nordfront, »662%% bei 
an John H. Neubaus, $3250. 

N. 43. Ave., 200 F. nördl. von Irving Park 
Bldd., Weftfr., 50 Fei 155; 2. Hathaway an 
Anders Madfen ir., $2400, 

IScing Bart Bivd., Nordoftede N. 51. Court, 
Cüdiront, 59.65 bei 125; Ann N. Hield an 
Henty I. Siewert, $2500. 

ruft Deed— Bernard Str, Nordoftede Grace, 
Reitfront, 48 bei 124, u, das „Schmid Ges 
bäude*, 5 Ia., Öle Bıoz.; ı Wilhelm Schmidt 
an Solonial Iruft and Sabing3 Bank, Trus 
ftee, $25,000 

Latwondale Ave, Nordoftele Grace Str, Weitfr,, 
98 bei * Ba E. Opdapl an Lars I. 

25 bei 129: Thomas 


Larſen, 

3318 — be. Dftfr., 

Jiricel an Glianbeih Blaang, $2500 

33. Place, 201 tl. bon Rhodes Abe., Eid» 
front, 16 8-12 Ger 125; Fred 9. Bartlett an 
Lida © Bed, $3100. 

50. ®Blace, 495 Ss. mweitl. von Eottage Grobe Abe. 
Cüdfront, 32 bei 128; Thomas :$. Barrett u. 
Und. an Side 5 Halle, $14,500. 

Madtion Ave. er. nördl. * 56. Etr,, 2. 
ront, 7 ä Fredt. K. Root u. Und. 
uch M. 36'508. Maff. Mutual Life In- 


„ $28 
Indiana Abe. 3 0 5. _fübl. von 113, Str., Dit- 
* 3 bei 125: Chriftina Prueger an Eli» 


2800. 
es "Bis sig. öftl. von — Nordfront, 
24.87 bei 124.85; Bridget T. Gonnelly an 
John IB, 215% 
— 0%. Ja bon 111. Str,, Dit- 
35 bel das: eter Boote an Raymond 
Re —— $ 


zit De Shadafh Ave,, —W nord „don 
w o8 bei’ 170° 6 
ER Hus an Glene &ıt 


— 
has. D Con 
Biene 


öftl. bon Southport, 
125; Srederid M. Erill 


Marktbericht. 
Chiago, den 16. Januarx 1012 
(Die Preife gelten nur für den eo Esanbel.) 
Getreide und Sem. 
(Boarpreife.) 
Weizen, Rn 2, rot, $1.11—$1.14; 
20%, 810 5—$1.10; Nr. 2, harter —— 
dpi 2—96c; Ar, 8 ven 7% 
Srüb abrsmweigen, 02—92%c 
Nr. 2, ———— Nr. 3, Roc. 
Mais, Nr. 49 06: Nr. 2, weiß, 50%c; 
Ru.2, * V—5lkKc; Nr. 3, Eu —40%c; 
Nr. 3, weiß, 49— 50%; Ne, 3, gelb, 48.— 
49uc, Nr. 4, 46—48%c. 
Sales Nr. 2, weiß, 344—35c; Ne. 3, weiß, 
3O4—33%c: 


3B3u—3K; Nr. 4, S 
Standard, 34—34%c. 

Roggen, Nr. 2, 64%.—65c; Nr. 3, 63%%c. 

Gerjte. „Malting“, 56—70c; „Feed“, 50— 
böc; „Ecreenings“, 30—44c 

Mebl. „Winter Batents“ —— 4.00 das 
Fab: „Roggenmehl, —383— ———— 
&lears“, je $3.49—3,00; „Straight“, " Tute, 
$4.40—$ 

Heu. (Verlauf auf den Geletien.)—Belted Ti» 
motby, $17.50—$18.50; Nr. 1, $14.50— 
$16.50; beites Praitie, $14.00—$14.50; Nr. 
2 $13.00—$13.50: Nr. 2, $11.00—$12.50; 
Padheu, $7.00—$7.50. 

Zimotbyiamen — „Eafh Xots”, $3.00— 

„Caſh Lots“, $10.00—$19.25. 


34.00. 
Kleeſamen. 
Del 
Standard, weiß, 160 ..........8 
BI ZUR ons+sns 
ocene .. —— 


EEE ——— 
— Oel, cob, per 55 

gereinigt, ve: 5 
Zerpenttn — 


* 


escoooso 

An A BF u u Du 

Sosma=n8o 
RER 


Schiahtvien. 

Rindpieh. Gute bis ausgefudhte 
$8.25—$9.40 per 100 Pfund; 
gute „Beebes“, $6.00—$1.25; mittlere bis 
ute Kübe, $4.25—$6.00: gute bis ausge- 
uchte Kälber, $9.25—$10.75; Bullen, Flei⸗ 
ihermwaare, $6.25—$7.25. 

Schweine. Gute bis ausgefiuchte Potelwaare, 
$7.20—$7.30 per 100. Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), $7.35—$7.40; 
mittlere bis ausgeruchte Sleiiherwaare, 
$7.25—$7.40; gute bis au2gelucdhte Ferkel, 
$6.75—$7.40; ber, $3.25—$4.25. 

Shafe. „Weiberd“, per 100 Pfund, $5.25— 
$6.25; „Breeding Ewes“, $4.00—$5.00; 
„Native Vearlinas“, $6.50—$7.75; „Ilatide 
Xambs“, $8.25—$9.35; „Feeding Lambs“, 
$6.00—$7.25. 

Mollereiprodufte, 

Butter— 


„&reamerh”, extra, * m. 0.33 

Nr. 1, das Piund.. . 0.26 —0.28 

Nr. 2, das Pfund......t... 0.24 

‚ „Storage“, ezira, * das Kid. 0.30 
Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Abs 
aug bon Verluit, daS Did. 
(Kiiten zurüdgefandt).. 
do. (Kiiten eingeichloffen). 0.23%, —0.24% 

„Firſts“, das Dutzend 0.25 —0.26% 

— das Dutzend. . .. O. 182 -0.23 


— 

abmfäfe, „Iwins", d. Bid. 0.17. —0.17 
„Doung YUmerica”, db. Pib. 0.1714 
„Daifies”, das Kfund.. 0.1744 
Brid, das Piund.. . 0.16 —0.16% 
Schweizer, neu, das "Rund. ‚2014 
Limburger, da3 Pfund 0,1643 


Geflügel und Kalbfle:ſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
— das — 
— —A 
Enten, das Bfund.. 
®änfe, das PFUND. aueennonoe 
Geflügel (zugeridtel)— 
Zruthühner, das Pfund..... 
Hübner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund... 
Hähne, da3 Pfund. .uurcne. 
Enten, dad Pfund 
Gänie, das Pfund 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Pd. Gemidt, . 0.11 —0.11% 
40— 80 33 Gewicht, . 0.11% —0.12% 
80—100 Bid. Gewicht, . 0.12% —0.13 
Gemüje und friiches Obſt. 
UAepfel, das Faß 
Zitronen, die Kiite.. 
Vrangen, die Kuitew.. 
GSrape Fruit, die Kifte. 
Kronsbeeren, das Faß... 
Erdbeeren, Floxida, das duari 
Surfen, amei ——— 
Kraut, das Faßb. 
Sslumenfohl, die Kifte.. 
Gellerie, die Kite. .....oonoonce. 
Kopfialat, die GN; en iescaudan 
Blattfalat, die KHilte.....0.... 
Brunnentreffe, Dyd. Dündgen.. 
NWeerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, der > 
Mohrrüben, der ze... 
Tomaten, die Kiite.. 
Bwiebeln, der Sad..... sson000.. 
üben, der Sad 
Biefferfhhoten, die Stiite..... 
Baftinafen, der Kübel....... 
Beterfilie, daS Ya. ..uncncnunene 
Radieschen, Dutzend. ........... 
Spinat, der Kübel... 
Bobnen— 
Grüne Cchnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen z........ 2.25 
Kartoffeln, der Bufhel 0.43 
Cüßlartoffeln, da3 Faß. .........1.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 


Verläufe. Ho. Niedr. Schluß» 
preije, 
American Can ........ 28 26 26 
Do. bevorzugt......250 115 
Am. Shivbuilding .... 2% 55 
Booth Filheries ...... 66 
Ebi. Pıreu. Tool...... .Öf 
Ehi. Rus. Series 1.... 
20. Serie 2.. 
Do. Seried 3...... 2 
Chi. Title & Truft.... 50 
Commonwealth Edifon. 80 
Diamond Math ...... 35 
HinoisS Brid ......... 
nter. Harbefter ......15 
National Biscult ......2 
Do. bevorzugt....... 3 
Bacific — 
Veoples Gas ..... 
ualer Dats Bevoraugt. 4 
Seard-Noebud ; 
Street’s Stable Car... 03 
Shift & E0............ 60 
u, ©. Steel.........1150 
Meftern Stone ........ 25 
Rep. Iron & Steel.... 22 84 
Bond3. 
Chicago Railway 58 B.......... 
Chicago NRailmays 1it 53........ 99% 
Nortbweitern Ga 53...... 
—— HEERES 
Chicago Nailmays 58 B, 
Ebicago Railmays 53 B 
Chicago Railmahs 58 B.. 
Commonwealth Edifon 58.. 
GKommonmwealtb Edifon 53 
Met. Elevated Erxten. 43.......... 


Stiere, 
mittlere bis 


0.23 —0.24 


Kr 


Ar dd je jun Jen 
mono 


esspes eeps>> 


de je ji je DD 
Sc0rmn 


—4.25 
—7.50 
—3.50 
—3.00 


............ 


$ 5000 
10,000 
4000 
5000 
5000 
7000 
5000 
5000 
7000 
5000 


.u...... 


Dr. SCHWARZ kann 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Zusne 
Die älteften bentihen Spezialärzte; in 
Ghica p jeit 1891. — Die Nerate diefer 
Unftalt find erfahrene beutfche — 
ten und betrachten es als eine ——— re 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie F 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie he 
len gründlich und unter Garantie älle 
eheimen Arankheiten ber Männer und 
Brauen; 1 en und Beichwer- 
en Bei en, —— töruns 
nen, Be ww; utbergiftungen, 
rungen, berlorene annedfraft, Sera», 
e Leber⸗Nieren⸗ Blaſen⸗·Ma⸗ 
n» und Barmleiben, Nerbenleiden, 
alfuct, Lähmung, Rüdgratverfrü 
ungen, Settfudt, abnormale Mager at 
am Körper und umentroldelte Bülte ber 
trauen unb Mad Kinder X 
heumatismus, Be —3 un * 
{hwüre (neue Methode), Seeds 
ten, judende Leiden u, tv. auen 
werben bon zauenarzf Dame) bebans 
delt. Bedanklung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


er Monat. Schneibet bied aus, us 

Be den 9 Uhr Mora. bi3 5 Uhr 
ittmod8 u. Eamtfta 2 7 e 
Sonntags von 10 b 2 Ubr —— 


ee 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 8. „nee, 
nabe Ra 


Pu 


980 
Pos 


Baglien m u ven! 
Verwadie 


=, Nolip: Blntnergiftung— Männer‘ 


Wundervolle neue Entdecku 


Das neue Deutihe Neofalvarian (‚,914) und Die neue R 
franzöfiihe Entdedung. Ein prominenter Batholosgift Tage 
»Die neue Deutihe, verbunden mit Der neuen franzöflihen 


Behandinng heilt abjolut Blutvergiftung in 15 Boden. 
Und wir beweiien es. 


$1,000 Garantie. 


Wir lönnen, Blutvergiftung Heilen, und wir 
arantiren dab wenn br 15 Wochen bei und 
n Bebandlung bleibt wir Euch heilen oder für 
ede pofitive Waflermann-PBrobe bezablen, die 
lie bei Euch innerhalb fünf Jahren nachweifen 
äbt. (Wenn Ihr während fünf Jabren geheilt 
bleibt, jo fönnt Ihr fiher fein dab Ihr gebeilt 
feid), und wir deripreden diefe Vereinbarung 
mit Eud inneaubalten oder $1000 an irgend 
eine von Gub nahmbaft gemachte mwobltätige 
Anftalt zu bezahlen. 


PVrobe zeigt dab Yhr nicht erkrankt feid, 

ih Eu die Hand und ee uch ' 
fundem, reinem Mann. St Euer 8 3. 
fo zeigt fi das in der Probe, und id 
tire_ daß die Probe fo genau * ie ens. 
fchaft feldft ift, und wenn Ybr in 15 N 
gebetlt zu fein wünfht, Lönnt Ihr mein i 
des lombinirten „914“ anwenden laffen, unter 
meiner $1000 Garantie. , 


Dies find die Symptome 


von Blutvergiftung 


Wenn Ihr Euch Blutvergiftun „angibt, en ers 
—— auerit A es 4 a Le 
; iĩ echung, die zunächſt befindlichen en ns 
Dr. Flint ift ehrlich. nen anzufchwellen (zumeilen breden fte auf), 
Seine Anzeigen find ift faft jeder Nummer fpäterbin eriheinen Ausichläge, Bläschen ober, 
der Abdendpoit feit ihrer Gründung erichie priefel am_ Körper, dann zeigen fi wunde ober 
nen (Dr. Flint pralligirt ſeit 26 Ladren). chleimige Stellen im Munde, an der 2- e und 
Seine Garantie ift fo gut wie ein Gold» | | im Halfe, das Haar fällt aus, man un. 
Bond oder irgend eine Bank, Geht zu ihm nicht. Späterhin ftellen fi Rheumatt unus u 
wenn Ihr Blutvergiftung habt, oder je ge Knodenichmerzen ein, offene Gefhwüre an — 
babt habt, oder fürchtet dak Ihr varan lei» nen, Armen oder Rüden, Eczema unb anders 
det. Er wird Euch aufrichtig fagen ob Jr Hautlranfpeiten — _ oft entwideln nn... 
eine Spur don Blutvergiftung in Eurem Cys Rüdenmarlsdarre, Lähmung oder Geift a 
ftem habt: er gibt Euch den geichriebene La» (Barefis) mit oder ohne Hautkrankheiten, i 


boratoriumsbefund. Epredt dor wegen Ein 81 Sf: te 


lheiten, 

zelheiten, frei. oder 

ch heile ” Sekt, da diefes wunderbolle lem 
nd zwar 

nicht nur 

borüber: 

gebend jon- 
dern 

nachhaltig. 

Labt mid 
den 
Beweis 
liefern. 


606 
lung bon PBlutvergiftung eine fejt 
und ermwiefene Tatfade ift, wünfde 1 
Opfer diefer Kranfheit, reich oder arm, 
ınir fommt, au beilen. In dem neueften 
der Gefumdbeitäbehörde bon Indiana ieleb 
gefand daß mahrfcheinlich 15,000,000 Berfanen 
in den Ber. Staaten an Niuivergiftung,ı i 
Bedentt, eine von je feh3 PVerfonen! J 
alle diejer, die au mir fommen, au bei 


Ich behandele mit „914“ 81 


Ich 
garantire 
diefe 
groß» 
artige 
Behand» 
lung, wie 
vor⸗ 
ftebend 
ans 
gegeben. 


oder „606“ für 


Dtefe niedrige Offerte peings ge g 
neue deutihe Behandlung t J den Bereſch 
beitenden Klaſſe und üb upt in den 9 
Aller, doh mwünfhe ih daß alle — 

und arm mir fo 
Dies ift ein Sich der Behandlung 
Bild ded echten unterziehen, —— i 
Prof. EHrlichs 


Dr Flint 322 ©, State Str., Chicago, 


Wie Ihr Euch) überzeugen fünnt, ob das 
Blut noch unrein ift. 


Das ift die große Frage für taufende bon 
Männern, die dor Jahren an Blutvergiftung 
litten. Sie fagen: „Ja, ich hatte Blutvergiftung, 
ih nahm Quedfilber und Sali und e3 wmwurbe 
mir ni ich ei gefund, aber wie fann ich bes 
ftimmt wiffen dab ich fiher geheilt bin?“ nd 
andere fagen: „Ja, und ich ließ mir eine Ein« 
fprigung bon „606“ maden und ich alaube 
noch immer nicht daß ich geheilt bin.“ um bie 
RER ift dab She nicht geheilt 


„Hier ift der Weg, wie hr mit mit mil —* 
jchaftlichet Beſtintheit fagen fönnt ob 
beute gefund feid. Labt eine Waffermann-PBro be 
maden von 1 bi3 herunter J 1096. Kommt 
und laßt Euch dies von mir erflären. 


für 85 


zei beite Syftem ber 
ung derfelben, eine miffens 
fäaflice Methode fie 
miniftriren. J 
mir lommt mich E 
ren laßt wie ih e3 tue 
ib Euch gern fo ne 
werdet Ar es 
Edi wie ich fe ft 

merzen == 
der Urbeit. 
zum Nuten derjenigen, weldhe 
Yersten mit „606” oder „914“ I 
au fagen, daß e3 in vielen Yallar nit_ri 
angewendet wurde; niemand Tannte im % 
die richtige Anwendung desfelben. Mein 
entitand nad der Be ne bon bunder 
bon Fällen. Kommt und laßt e8 3 bor 
erflären. Belümmerte, ameiflert ande; 
fommt und laßt eine wirkliche, — 
ſchaftliche Wafſſerman⸗Probe —* 
Ihr auch wirklich geheilt ſeid, iicht von 
oder wei tertlofen Plutstcop en bon @ux 
Obr oder der Fingeripige, fondern Direfi 
Eurem Blutfreidlauf. Ich garantire meine M 
fermann-Brobe To genau zu fein wie die M 
Ichaft felbit, oder ich besable $1000. © 
gefund, fo wollt Ihr das au t 
wilfen. Aommt zu mir und laßt 
fermann:Probe machen. Wenn Yhr nicht gri 
fih gebeilt feid, fo werdet Ihr das fid 
eibit willen wollen mie au Kir 

dige „se 


Wir machen eine 
Waflerman Unteriuhung 


Under Uerzte verlangen $15 bid $25 für eine 
Waffermann-Brobe. Um e3 jedem Leidenden in 
Ebicago und Umgebung, oder vielmehr jedem der 
vielen taufenden bon Lefern der Abendpoft zu 
ermöglihen fih zu en 06 fein Put 
frei ilt don Epriodhetes (Blufvergiftungsfeime). 
maden wir für Euch die feinfte, garantirt ga 
raue Lalboratoriums » Waffermannprode fite 
nur $5. (Andere verlangen $15 bis $25 dafür.) 
Es iit dies eine nur einmal im Leben borlom« 
mende Gelegenheit für Euch arme, perichüchterte 
beihwindelte Opfer der Alıtvergiftung. Kommt, erer, damit Ihr nicht unf 
labt mich Euer Blut prüfen, umd wenn die | der Srantheit anitedt. 


Konjultation und Rat frei für Alle, 


Anfer der Stadt Wonende follten mir fchreiben. Adreifirt 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str., Chicago, A. 


Spredftunden: Täglich bon 8 Borm. bid 6 Abends. Montag3 und Donnerätag3 bis 9 uns 
Abends. Sonntag don 9 Bormittag3 bi3 12 Uhr Mittags. 


Freie Behandlung 


einen Monat an Alle, die vor dem 19. Banuar vorfpreden. 
Radio Active Force 


Die wunberbare Behandlung 
heilt Schnell! 
Kein Mefler! Keine Schmerzen! 


Wir behandeln durch die wunderbare Radio-Uctive Methode Blut- und — 
Nerven⸗, Eigneweide ⸗ und Magentrantheiten, Herz⸗ Nieren-, Blaſen⸗, Leberleiden, S 

Lungen» und Halskrantheiten; Rheumatismus Waſſerbruch, Krampfderbruch, Sintel, 
morrhoiben, Geihiwüre, Hemmungen, berlorene Lebensttaft. 


Katarch— Fett ift Die Zeit, 


Ratarıh des Kopfes, der Lungen und de3 Magen3 zu behandeln. Wartet nicht Bi8 
Shftem fo aeifhwädht iit, dak eine Heilung unmöglich ift. Kommt fofort, Unfere wun 
Radio-Active Behandlung heilt. Seht in unferer Office die Zeugniffe Hunderter bon 


denden bon überall ber. 
Die geheilt wurden. 


Wir heilen Hämorrhoiden ohne das Meiler. Ye braucht die Arbeit Bun 
breden. Wir haben fein Feblihlagen. Wir heilen Frauenfranfheiten ohne Meffer. 
tirt un, ehe Jhr eine Operation zulaft. Unfere Office bat den Ruf, ein Ort aufein 

alle Stranfen und Leidenden fich mit vollem Vertrauen wenden fönnen, wo fie —— 
ſie reel und geſchickt behandelt und prompt geheilt werden. 

Brivatiranfgeiten — Wir unterſuchen alle Patienten — loſtenfrei. Das 
den Leidenden eine Gelegenheit die Wahrheit über ihr Förberlihes Befinden & Fe 
Niemand ift au arm, unfere forgfältige Nufmerlfamteit und Bebhandlun 
Männer, unfere Radio-Nctive Behandlı u. bält Männer jung, indem fie die durch daa3 U 
tern bedingten Veränderungen verhütet. Keine Medizin — eine Initrumente. Die Le 
fraft wird duch unfere wunderbare Pebandluna fchnell wiederhergeitellt. 
X-Strahlen-Unteriuhung frei. Eine Monatsbehandlung frei für Männer und Frauen, 


Radio-Active Force, === 


36 ®. Randolph Cie, 
Konfultation und Unterfudun 


Ghicag». 
frei. Spreditunden 9 Borm. bi3 7 Abends, Sonnta, 2 
Wir A auch Dres im 9 et, 
und Firit Nat. Ban 


afonic Temple. Reoria, JU.; Langraß Bldg., Io 
Pldg., Danpille, ZI. 


= Seit fü i 
Dr. Zins sl en 
Alte ſchwache, abgearbeitete Mi änner, ll 


entmutigte ımd kranke 2 — 


ſeid ſchnellſte, beſte aud ſicherſte 9 ——4 engen — 5 * Pe ad, von 


(Bezahlt nice für ertoiatofe Bu Behandfung. — — Selling, keine Bezahlung.) 
Privatkraukgeiten | mansattise deunngen Blutvergiftung 


der Männer. —ã— ———— 


Beriuft der Manneskraft, Nie⸗ Ken. 8 Kr 
sen- und Biafenleiden Berungen, cl 
Nerböfe Erfhöpfung, Schwäche, 

berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 

Uftyma, Bronditis, Arantdel- 

ten ber Luftwege poſitiv durch 

meine neueſte Methode geheilt. 

Konſultation frei. 

Spezialiſt von — 
edermann ſucht — Seen 
tale 


Kt ansseieut, Beine Gcbnh 
DR. ZINS, 183 


Beiden ber „sronifce, gebe 


Unterfuhung frei 
— — Ereiktunden: 8 Darm. MB 
nd Frauenkranihelten 


— — N] 
North Clark Str. CHICAGO. 


Bwtih. Ranbolph u. Dale Str, 


wenn andere 


lr en Eu 
bon Indenmatiem A tu 
— 


— 
Ei 18 "<a 
ſucht öfer 

g ei Sy: * 1. F 
ei n, 


etopfung, 


Kommt birelt aur Si 
, Reur 
ocomotor 


100 Sorten Bänder; ei t 
Jeben, ‚bon T5c au Bi 
aufe, für boppelt hi 
— > BER, ‚aller E ei tl ri 
’ s er gem + 
Ubfaefs 
en Eingerelde- Kinb AR, a * 


ut und — 
— 
4 ob sgenennien wkeiid H un ng 


PASTOR KNEIPP 
Natur-$ —21;q8** 





Simanzielles. 


Botalberiit. 
Browne greift Dunne an. 


EEE mn nn [nn nn nn re —— 
— — 
— 


Jap. Mink Muſſs, 810; 
Kragen, 39.50. 

Kragen, breit über den Schultern, 

ausgezackte Tabs in Front, Satinfut⸗ 


ter, 59.50. Große flach geformte 
dazu paſſende Muffs, 810. 


Muſter-Schmuckſachen 
im Januar⸗Verkauf. 


Schleiernadeln, Broſchen, Gürtel⸗ 
nadeln, La Vallieres, Manſchetten⸗ 
knöpfe, Scarf Pins, vorzügliche Wer⸗ 


Antwort auf die Erklärung desGon- 
verneurs gegen Torimerdemofraten, 


Banking, Co 


5 WEche La Calle u. Wafhingtan Sfr. 


Ched: Kontos erwinidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


"Allgemeines Banfgeihäft 
51,500,000° 


Rapital u. 
Aeberſchuß 


Yomifri® 


Beyginnt heute Abendi 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 

44. balbjährlide Zinienzablung tin 


Epar-Departement. 
Binfen werden am 1. Januar autgefährieben. 


unferem 


Diefelben lönnen an und nad jenem Datum | 
e na Wunich der Einleger erhoben oder in die | 


ebücher eingetragen werden. 


Neue Einlagen, bi3 und einihließlih den 15. | 
Jar | 


gemadit, 
Auar an. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beitäinbe über eine Million Dollars, 


BE Offen Samstag Abends von 6 bis 8, 
momifr® 


tragen Binfen vom 1. 


BEE Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentbum au ben 
” aunſtiaſten Bedingungen. 
Borzüglidye erfte Hnpotheken 


m 5 bi 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. Il}. ) 


ite 201—205. 179 ®. Waihinston Etr. 
Kelen 


n 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 
528 5 Anwunam 
533 ; 


Hamburg 
> Bremen 
Extra Bitte nad allen Blägen in Deutichland, 
ejterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Bändiige Diünsf 
n e Münsforten zum QIagesfurs, 
Ber. Staaten Reiiepäiie beſorgt. . 


ANTON BOENERT Beieralagent in 


Chicago feit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Sir. 


im neuen Transportationgebäude, nabe Poll u. 
Dearburn Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 \hr, 

famomifr* 


Schiifstarten 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


URAnIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


Zn Qort nad Rotterbam uf.m, 
Wegen Ausfunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meltlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph. 
Oflen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
Filiale: 619 W. North Avenue, 
fen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 

sand. fonmomifr® 


— — — — — — — — — 


German Mutual Fire 


Insurance Gompany 
of North Ghicag?. 


Die Mitglieder der Deutihen Gegenieitigen 
Feuer-Beriiherungs-Geiellihaft von Nord-Ghi- 
sa80 find hiermit freundlichit eingeladen der 
tährliden General-Berfammiung und Beantten- 
wahl beizumohnen. Die Beriammlung findet 
ftatt am Donnerstag, den 23. Januar 1913, 
Abends 8 Uhr, in Nondoris Halle, Ede North 
Adenue und Halited Straße. Iın Auftrage der 
Direltoren: 


Nicholas 3. Schmis, Selretär. 


ian 13, 22 


Fein geichneiderte 


Kleidungslüde, 


. niedrigeren Preijen als wo- 
r Händler ihre fertigen 
Woaaren faufen können. 


Menn immer Kleidungziticde in 


unferen Händen verbleiben, fo über: 
nehmen mir jeberzeit bereitwilligit den 
Berluft. Yhr könnt jept große Bar: 
gatns haben. 


NıcoLL THE TAıLOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


13de4,fon,mi,fr,imo 


Doktoren, die Männer heilen 


wittelft der neuen und beiten Methoden und zu 
den niebrigiten Koiten für geſchikte und 
erfolgreige Behandlung. 


Bir zeigen an, was 
wir tum. 

Wir tun, was wir W 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
brandjt bezahlt zu 
werden, 
bis gebeffert. 


Eine ficdere Heilung zu fpestellen Preifen, 
Keine Adhaltung vom Geihäft, Samilie oder 
Heim. Lat Euch nicht durch Gelbmangel ode1 
talihe Scham abhalten. 


. $10 bi3 $30 


Ecze ma 
Biaſeunleiden .......... 
Stierenleiden ...........30 Tage.... 
Broftatiihe Leiden......I0 Tage.... 
" Barienfe Vergrößerung. 5 Tage.... 
afſerbruch 1 Tag.. 


nicht al3 Demofraten anzufehen feien. 
| 
| 


3 | ftüßumg 


Geihelt Sullivan ebenfalls. 


Srüherer Minderheitsführer fagt, daß 
Spaltung zur Wahl repnblifanijcher 
Senatoren führen wird. — Republikaner 
erwählen Senatsbeamte, 


Eigenbericht der „Abendpoft“, 

Sprinafield, I0., den 14. Januar. 
Die Lage im Haus Enderte jıh auch 
heute nicht. Bei der 30. Abitirımuug, 
der lekten, die heute vorgenommen 
wurde, waren beträchtliche » VBerjchie- 
bungen im Stärfeverhältniß der Kans 
didaten nicht eingetreten. Charles X. 
Karch, der bei der erſten Abſtimmung 
am Vormittag einen kleinen Gewinn 
| auf Kojten John J. MeLaughlins zu 
| verzeichnen gehabt hatte, maiie feine 
| meiteren Fortichritte.e Dagegen trat 
| eine beträchtlihe Stimmungsänderung 
ein. Bittere Anjprachen, voll der 
ihärfiten Angriffe, erhöhten die ge- 
reiste Stimmung im demofratijchen 
Lager und verringerten die Austichten 
auf eine Einigung, die an und für 
| fih nicht glänzend gemejen waren. 
| Lee DMeil Bromne machte einen 
giftigen Angriff auf Gouverneur 

Dunne, William 2. DO’Connell und 
| Roger E. Sullivan. Der Abgeordnete 
| Edward F. Ponrman von Mattoon 
| entfefjelte den Sturm mit einer Erflä- 
| rung, daß die Demofraten, die für 
| Lorimer gejtimmt hätten, überhaupt 


Er gehört zu den adht aufjäljigen 
Demotraten, die fi von vornherein 
gegen die Zorimerdemofraten erklärt 
haben. Frant %. Ryan von Chicago, 
einer der Kandidaten für’3 Sprecher- 
amt, machte einen jcharfen Angriff 
auf Roger E. Sullivans politijchen 
Bertrauten George E. Brennan, den 
er als PVerfchmörer, Werkzeug ber 
Korporationen und Zobbyiften bezeich- 
nete. Die Einmifchung der Lobbpyiiten 
der Rorporationen Chicago, bejonders 
Brennang, jet für die Sperre im Haus 
verantwortlich zu machen. Der Abge- 
orbnete Karch von Belleville erklärte, 
Gouverneur Dunne Sollte in pen 
Kampf eingreifen und den Mann nen- 
nen, der erwählt merben folle. Die 
Reden wurden mährend der 30. Ab- 
iftimmung gehalten, die folgendes Re- 
jultat ergab: 9. 3. Tice, Rep., 48, 
‘ofeph Carter, Yortichr., 25, €. A. 
Karh, Dem., 24, 3. 3. Mekaughlin, 
Dem., 18, W. X. Hubbard, Dem., 16, 
| $. M. Rapp, Dem., 9, $. I. Ryan, 
| Dem., 3, Wm. MeXinley, Dem., 1 
| und Seymour Stebman, Sozialilt, 4 
Stimmen. 
Brown hält jcarfe Anfprace, 
Der Abgeordnete Poorman von 
Mattoon eröffnete den Neigen der 
Anfpradhen mit feiner Erklärung, daß 
die Zorimerdemofraten überhaupt nicht 
al3 Demofraten angeiehen werden joll- 
ten. hm folgte Lee D’Neil Bromne, 
fein Name aufgerufen wurde, mit 
einer Ansprache, die jcharfe Angriffe 
auf Gouverneur Dunne, William %. 
D’Eonnell und Roger E. Sullivan 
und eine Warnung, daß der Bruch im 
demofratifchen Lager zur Erwählung 
eineg republifanifchen Sprecdhers und 
zweier republifanifchen Bundesfenato- 
ren führen merde, enthielt. Er ſchloß 
aber in einer verjühnlichen Tonart. 
Gr führte aus, daß er in der Vorwahl 
Samuel Alichuler unterftüßt habe, 
nach der Vorwahl aber alle Hebel in 
Bewegung gejett habe, um E. F. 
Dunne zum Sieg zu verhelfen. Daß 
er fih für ihn in feinem Heimats— 
county LaSalle in’3 Zeug gelegt habe, 
jet weder dem Gouperneur noch jeinem 
Vertrauten D’Connell verborgen ge- 
| blieben, und noch am Xrbeiterfeiertag 
habe D’Eonnell ihn um feine lnter- 
'ftügung für Dunne erfudt. Nach 
der Wahl habe er jelbit und andere 
Kandidaten für dad Sprecheramt dem 
Gouverneur nahegelegt, anzugeben, 
men er zum Sprecher ermwählt haben 
molle. 3 fei ihnen erklärt worden, 
der neue Gouverneur habe feinen Kan- 
didaten und molle fih nicht in die 
Wahl einmifhen. Dunne habe, als er 
ı dieje Erklärung abaab, gewußt, daß 
er jeldft, Bromne, MeLauahlin, Rapp, 
Kar ufm. Kandidaten jeien. Kurz 
| vor Eröffnung der Iagung jei der 
Gouverneur plöglihd in Springfield 
aufgetaucht und habe, jtatt eine güt- 
liche Einigung zu verfucdhen, eine Er- 
Härung erlafien, in der er ihn felbit 
| und eine ganze Anzahl anderer Demo: 
fraten als politiiche Pariad gebrand- 
marft habe, ohne ihnen eine Gelegen- 
ı heit zu geben, fich zu verteidigen. Das 
jet nicht Elug gemejen und habe zum 
| Chaos geführt. Die Trage, ob ein 
| Mann, der für Zorimer geftimmt habe, 
als Demokrat anzufehen fei, jei nicht 
bom Gouverneur zu entjcheiden, fon- 
dern von den Wählern jeines Wahl- 
bezirts. 
Das wirkliche „Iſſue“. 
Dunne könne mit ſeiner Erklärung 
nicht ihn oder MceLaughlin oder die 
anderen meinen, die ſich während der 
Kampagne nachdrücklich für ihn in's 
Zeug gelegt hätten. Wenn ſie an— 
ſtößig wären, würde er ſie während 
der Kampagne nicht um ihre Unter— 
erſucht haben. Wenn ihre 


| 


5 | Stimmen damal3 willtommen gemefen 


80 Tage... 
end ein Mann, ber gebeilt werben mill 
bie geringite Entfhuldigung, noch län 
leiden. Ganz glei, wer Eu auh ent 
ge Ri — — wi 
en agen, 0 v geheilt werden Länn 
= * Vorm. 8 Abends; Sonn 

, 10 Borm. 618 1 Uhr Nam. 


Dr.HOWE&CO. 
420 N. Dearborn Str.. Chicago. 
ae Weitinsign und — Straße. 


| feien, fo feien fie e8 auch heute noch, 
ı oder jollten e8 menigiten3 fein. Die 
| Schmwierigfeiten feien darauf zurüdzu- 
| führen, daß fie fich nicht einigen fünn- 
ten. €3 handle fih nur um einen 
Kampf zmwijchen den Liberalen und den 
Irodenen. Das ganze Gerede gegen 
2orimerdemofraten fei müßig. Jedes 
Mitglied im Haus milje, daß der 


Kampf zwifchen Liberalen und Trode- | 
nen für die Spaltung verantwortlich 


* 


Baſement. 


reat B asement Salesroom 


MARSHALL rIELD & © 


— — — — 


te, 10c und 25e. 
Baſement. 


Chinchilla Coats für Damen herabgeſetzt für Räumung zu $16.50. 


Eine Räumung von allen unſeren verbleibenden Chinchilla Coats, in welcher jede Dame, die bisher ohne einer dieſer warmen, brauchbaren Kleidungsſtücke geblieben iſt, es 
jetzt zu der größten Erſparniß der Saiſon kaufen kann. Gemacht von einem dichtgekräuſelten Stoff, durchweg mit einer ſchweren Sorte Satin gefüttert; in Navy, Grau und 


Schwarz. 


Velour Coats 315.00. — 50 Coats in Schwarz; ein ſehr ungewöhnlicher Wert zu dieſem Preis. 


Baſement. 


Suits jür Damen und Mädchen, S10, 812.50 und S15_— Tatfählich die ganze Partie von Suits, beftehend aus etlichen der er- 
folgreichften Modellen, jind zu Preijen berabgejegt worden, die ihren prompten Verkauf fichern. 


Baſement. 


Muslin— Unterzeng in beſter Auswahl in unſerem Januar-Verkauf. 


Bei näherem Vergleich der Kleidungsſtücke mit den Preiſen werdet Ihr finden, daß die in dieſem Januar-Verkauf offerirten Werte nicht beſſer ſein könnten. 
Nachtkleider, Hals und lange Aermel — wie Abbil— 


| 


breitem Saum oder breiten Flounces a 


Slip-over 


eingefaßt mit Spiben, $1.00, 


Nachtkleider — mie Abbildung — ge- | 
macht in Empire Stnle, befegt mit leinenen und Bal- 
encienne® Spiken-Einfägen in -hübfchen Defians— 
zweiReihen Bänder an der Watit, 


„Set:in“ Uermel, 


* 


Golj Sfirts, 68c und S1.58. 


Style, unten mit feinem geftidtem „Scallop“ verfehen, $1.58. 


Spesial-Derkauf Fancy Waaren 


Ausgefhaltete Royal Society Padage Goods, 
Center Pieces, Kiffen-Bezüge, Tie Nads u. ſ. w., 


zu 2öc. 


Schürzen, Shaping und Telephone Bads, 15c; 
Scarfs und Shirt Holders, 35c; Crepe Combing 


Yadets, 35c. 


Korfets, in „Field Special” Sacons 


lität‘ Zapeftry, in orientalischen 
Muftern und Farben, zu niedri- 
gen Preifen, ermöglicht durch ei- 
nen jpeziellen Eintauf. 


„2, 


Baicment. 


Einige davon mit einfachen tuded Auffles und 
us Stiderei, 68c. Leinene Golf Stirts, „Straight“ 


Couch Covers, 


$1.50 und 1.95. 
Couch Covers aus quter Qua— 


Baiement, 


dung — Votes befegt mit Stiderei-Einfügen und Clu- 
fters von hohlgefäumten Iuds, Hald und Uermel einge- 
faßt mit hohlgefäumter Ruffle, 38c. 
Unterröde, 81.00. 
Unterröde, verjehen mit Tlounces in hübjhen Muftern 
bon Gtiderei, einige mit breiter gezadter Einfajjung — 
verfehen mit Underlay, $1.00. 


Baienent. 





leicht zu 
Schlafzimmer, 
Eßzimmer, dieſe 
21% Nards lang. 


Bniement. 





— 75e und $1.50. 


Marjhall Field & Co. haben neue Partien eingeführt und gute Stoffe in niedrig 


marfirten Kor jett3 verwendet; yacons und Qualitäten, die bisher nur in foftipieligen 


Korjet3 vorhanden waren, find hier vertreten. 


„BHteld Special“, W. W.“ und „U. U“ 
Modelle für mittelmäßige und forpuiente 
Damen, gemacht von Coutil und gebliim- 
ten Stoffen, Stäbchen find aus roftficherem 
Stahl, 6 Strumpfhalter vorne und an der 
Seite, garnirt mit Stidereifante und Bän- 
derfchleife, finifhed mit Dramftring und 


Hafen, $1.50. 


Bettücher, Kifjendezüge u. Domeftie 


„Field“ Special Nr. 
Coutil, Stäbchen aus 
mittelmäßige Büſte und 


| derichleife, 75c. 


roftficherem Stahl, 


Strumpfhalter vorne und 
; garnirt mit Spiten und finifhed mit Bän- 


Scrim:Gardinen, 
$1.00, 31.35, $1.65. 
Dauerhafte Scrim Gardinen — 
machen, 


Wohnzimmer 
Gardinen Sind 


— — — — — — — — 


Damen - Sirumpfwaaren, 25r. 


400 Dutzend Paar Liste Strümpfe für Damen 
gelangen Donnerstag Morgen zum Verkauf, ange: 
brochene und ausgefchaltete Partien von fchivarzen 
und lohfarbigen geftichten Inſteps, auch einige ein- 
fache fchmwarze Lisle find in diefem fpeziellen Räu- 
mung = Berfauf zu finden. 


pajiend für 
und 


Baſement. Baſement. 





Blankets u. Comforters zu niedrigen 


Preiſen für ſchnellen Verkauf. 


Blankets, Baumwolle und Wolle gemiſchte, in Grau und Weiß (dick und warm), 


Größe 66 bei 80 Zoll; in Weiß, 83.25; in Grau, 83.15. 


9, gemacht von 
lange 


Hüften, 
an der | 


Seite, 


Baſement. | 


Baumwolllſtoffe im Januarverkauf. 


Während dieſes Verkaufs ſind alle Partien in dieſer Abteilung ſpeziell herabgeſetzt. 


Andere Größen ſind ebenſo niedrig markirt wie die erwähnten. 


Atlantic Bettücher, 81x99, jedes, 


Kiſſenbezüge, 43x3814, 18. 
Eureka Bettücher, 81x99, 
Kiffenbezüge, 45x381,, 16c. 
Eurefa Bettücher, 81x90, 


jedes, 


jedes, 
Schweres, weich finifhed 
Gutes gebleichtes Muslin, 


651; | fenbezüge, 45x36, 14c. 
|  Mrgyle Bettücher, 


fei, aber viele Mitglieder juchten ich — einen Sprecher haben, ehe die Woche 


um offene Stellungnahme in der Frage 
herumzudrücken. 

Es ſei überflüſſig, Männer zu 
ſchmähen, weil ſie für Lorimer ge— 
ſtimmt hätten. Von der Budelpinke 
zu reden, ſei müßiges Geſchwätz. Er 
habe der Legislatur ſeit zwölf Jah— 
ren angehört. Wenn man einen An— 
teil an der Budelpinke erhalten wolle, 
müſſe man auf der Seite der Geld— 
intereſſen ſtehen. Er habe ſtets auf 
der Seite der arbeitenden Bevölkerung 
geſtanden. 

Angriff auf Sullivan. 


Weiterhin erklärte Browne, warum 
er für MeLaughlin ftimme, der als 
Anhänger Roger Sullivans gegolten 
habe. Er habe Sullivan ſtets be— 
kämpft, bekämpfe ihn noch heute. Er 
habe nichts für einen Mann übrig, der 
ſein Wort nicht halte, der ſeine Freunde 
verrate. Er ſtimme für MeLaughlin 
aus perſönlichen Gründen und weil 
er zu der Ueberzeugung gekommen ſei, 
daß ihr Anhang ſich nur Achtung ver— 
ſchaffen könne, wenn er vereint jei. 
Mit einem Appell für Harmonie jchloß 
Bromne feine Anfprade. „Wenn |hr 
denkt, Yhr erreicht etwas, wenn Ihr 
Bromne oder irgend ein anderes Mit- 
glied beichimpft”, erflärte der frühere 
Minderheitsführer, „fo feid Xhr im 
Irrtum. Labt und Männer jein. 


| 


zu Ende geht, und ich werde ihn mit 
allen Kräften unterftüben. Wenn Ihr 
fortfahrt, wie Ihr angefangen habt, 
wird die Spaltung auf unferer Seite 
des Haufes andauern, und ‘hr werdet 
vafür verantwortlich fein, wenn ein 
tepublifanifcher Sprecher und zei 
republifanifche Bundesfenatoren er- 
wählt werden.“ 
sortichrittler erlajjen Erklärung. 

Nachdem jich das Haus auf morgen 
Vormittag vertagt hatte, begannen jo- 
fort weitere Unterhandlungen ziifchen 
den verſchiedenen Faktionen. Die 
Fortſchrittler ſchlugen nach einem Kau— 
kus ihrer Mitglieder eine Konferenz 
vor, um, wenn möglich, eine partei— 
loſe Organiſation desHauſes zu Stand 
zu bringen. In ihrem Kaukus nah— 
men ſie einen Beſchlußantrag an, in 


dem ſie erklärten, der Kampf um das 


| 
| 
| 


| 


Lapt una üben, ma3 mander von Eud | 


nit bat, chriftliche Nächitenliebe. 
Wenn hr das tut, fo werben mir 


Eine fhöne vollfommene Haut 


fommt nur bavon, bat man 
die Haut rein hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und jtärkt jede Pore gründlich, 
po den Blutumlauf und erfrijcht 
en ganzen Körper. Baffend für die 
gartefte Kinderhaut. 


ls Groceried und Apothelen, 


Sprederamt jolle ohne Rüdjicht auf 
andere Fragen im äntereffe des 
Staats gelöft werden. Sie jelbft wür— 
den Jih nicht um die Senatorenmwahl 
fümmern, bis da3 Haus organijirt fei. 
Dagegen jeien fie bereit, für jeben 
Kandidaten zu jtimmen, gegen ben 
nichts einzuwenden jei, und beifen 
Anhänger eine Reform der Geichäfts- 
regeln, mie die Fortjchrittspartei fie 
perfpreche, vorfchlügen. Die Erklärung 
der Fortichrittler fand bei verjchiede- 
nen bemofratifchen Kandidaten eine 
günftige Aufnahme, da fie die Mit- 
mirfung der Vertreter der Partei ohne 
Rüdficht auf die Senatorenmahl ver- 
Ipricht. Die Anfiht in Springfield 
ging dahin, daß die Haltung der Fort- 
Ichrittler die fortfchrittlichen Republi- 
faner in eine üble Lage bringt. W. A. 
Hubbard von Earrollton erklärte, daß 
feine Ausfichten Tich bedeutend gebei- 
fert hätten, und daß er auf mehr ala 
25 Demofraten, bie 25 Fortichrittler 
und die nötigen republifanifchen Stim- 
men rechnen fünne. 
Sperre im Senat aehoben. 

Die Sperre im Senat mwurbe am 
Nachmittag gehoben. Wizegouperneur 
Dglesbn entichied, dap eine Mehrheit 
der anmejenden Mitglieder, auch wenn 
ein Zeil jich der Abftimmung enthalte, 
den Senat organifiren fünne. Die 
Demofraten fahen fich daher geziwun- 
gen, für Beamte zu ftimmen, welche bie 
Republifaner vorgefchlagen Hatten. 
Folgende Republitaner murben er- 
mählt: James H. Pabpod, Sekretär; 


75°; ı Kiffenbezüge, 45x36, 15c. 
|  Milas Bettücher, 31x90, jedes, 50c; Kif- 


| 81x90, 
556; | Palmer Kiffendezüge, 45x36, jeder, 11c. 
gebleichtee 9 4 Sheeting, die Yard, 21c. 
Yard, 6c; ungebleichtes, die Yard zu Sc. 


Wollene Blankets (große 
haltend die nötige Baumwolle, 
Waſchen zu ſichern, in Weiß, mit hübſchen 
Rändern, Größe 72 bei 84 Zoll, Pr., 55.00. 

Blanket, Baumwolle und Wolle gemiſcht, 
in hübſchen Plaids, in Roſa, Blau, Grau 


Sorte), ent-und Tan, Größe 66 bei 80 Zoll, Pr., 83.85. 

gutes | Eomforters, überzogen mit ‚Silfoline, in 
mittleren und dunklen Farben, gefüllt mit 

‚ einer guten Sorte Watte, Größe 72 bei 84 
Zoll, Stüd, $1.75. 


um 


Baſement. 





Schwarze und farbige Reſter in der 


Jannar NRäumung. 


Die Broadcloths, Serges, gemiſchten Suitings, Mohairs, Shepherd Checks, welche in 


dieſen Verkäufen eingeſchloſſen ſind, bieten ungewöhnliche Gelegenheiten, faſt jeden begehr— 


jedes, 45c; 


Scouten, Bote. Paddod und Frau | 
Smith wurden mit 44 Stimmen er- | 


wählt. Seh3 Senatoren enthielten 
ih der Abitimmung, 


gan und Woodard und die Fortichritt- 
ler Jones und Harris. Senator ones 
erklärte, die Zuftimmung der Demo- 
fraten zum Programm der Republi- 
faner fei das Ergebniß eine? Kub- 
handels, was einen jcharfen Unariff 
des Demofraten Denvir auf ihn her- 
beiführte. 

Als der Senat zufammentrat, fün- 
digte Vizegouverneur Dalesby an, daß 
er eine Enticheidung Hinfichtli der 
für die Ermählung von Beamten 
nötigen Stimmenzahl geben merde. 
Senator Maclean fhlus Pabdod als 
Sefretär vor. Die Demokraten ver- 
langten eine Baufe bis 9 Uhr Abends, 
um einen Kaufus abzuhalten. Bei 
Wiederaufnahme der Situng jtimmten 
fie für Padbod. 

Die Demokraten ftimmten mit den 
Republiianern, da ihnen verfichert 
morden mar, daß die Ausfchußpoften 
gleihmäßig verteilt werden mürben. 
Zum ftellvertretenden Vorfienden foll 
ber Demofrat W. %. Manny, zum 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes 
ebenfalls ein Demokrat und zum Vor— 
ſitzenden des Vollziehungsausſchuſſes 
ein Republikaner erwählt werden. Der 
Senat vertagte ſich auf morgen Vor— 
mittag. G. N. B. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
TFäffern.- Tel.: Calumet 730 und 869. 


um den fetten Sappen. 


Bundesrichter Landis hat feiner An- 
fündigung gemäß den Berfauf des 
Illinoiſer Teils der Chicago-Milwau— 
kee elettriſchen Bahn an den Neuorga— 
niſirungsausſchuß der Bondsbeſitzer, 
weil Wettbewerb bei dem cite Mess 
hindert worden und der erzielte Preis 
zu niedrig fein foll, nunmehr aufaeho- 
ben, und die Käufer haben gegen diefe 
Entſcheidung Berufung gemeldet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


G ®W. Zinn, Türhüter; Frau Adele 


nämlih die | 
Demotraten Campbell, Eleary, Madi- | 


ten Stoff und Farbe in Länaen, paffend für Suits, Skirt3 und Waijts, zu bedeutend 


niedrigeren Breifen zu faufen, als wir jemals im Januar für neue Partien angejett haben. 


Baſement. 


Skirts nach Maß geſchneidert, Koſten für Anfertigung und Zube— 
hör, $2.50 und $3. Für ertra Größen werden weitere 50c berechnet. 


A3 NM» 


ler, eine Heimſtälle zu erlangen. 


Die — — Zeit, Regierungsland bewohnen zu müſſen, iſt von 
5 auf 3 JZahre herabgeſeßt. Anftedlern tit eine fünfmonatliche Abweſen⸗ 
beit in jedem Jahre von ihrem Land geftattet. 


Weshalb nicht einen Hehmftätte-Anjprud eintragen lajjen? 


Bridgeman und Nafh mit ihrem Shields River Vallcy Montana Weizen, 
an der Northern Baciftc Eilenbahn, gewannen den eriten Preis unter den 
ftrengften Vorfchriften und ‘Broben in der Nordmweit Produften-Ausftel- 
lung, November 1912. Ihr Ertrag (ed war der größte Ertrag in dem 
Wettfampf) betrug 59% Burfhel® per _Ucre auf unbewälfertes Drb- 
Farming Land — fein befieres Land ala vieles von Intel Sam'3 
40,000,000 Acre3 Heimitätteland im Norbiweiten offen für Euch durch 
— — revidirten und leichten Heimftättegeſeße. Aehnliches Land 
auch» zum Verlauf von zuberläffigen Landbändlern au niedrigen Preiſen 
und leiten Bedingungen. 


Niedrige Fahrpreife fürLandfucher 
Rundfahrt, am eriten und dritten Dienftag jeden 
Monats nah PBunkten im Norbmweiten. Cchreibt 
für ein freies Eremplar de3 Negierungsland- 
Pampblets, Liite von Landhändlern und Litera- 
tur über die Profperität3-Staaten von Amerila. 

A. C. ODENBAUGH, General Agent, Pass. Dept., 
144 Sild Clark Straße, Chicago. 


Tel. Central 341. Automatic 53070, 


Northern Pacific R 


Colonist Fares effective daily, M April 15, 1913 
Ze „9, March 15 to April 15, 1 
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Beute Abend „‚Boheme‘ mit Maggie 
Teyte und Georgini. 


Sn der Oper wird fich heute Abend | E 
ein neuer Tenorijt vorjtellen, Herr 
Georgini. Er Jingt den Rudolf in | 
Puccinis „Boheme“ mit Maggie Tehte 
al3 feine Partnerin in der Partie der 4 für * 

Mimi. Morgen kommt Wagners nr Se meiite Shoe eier 
„Waltüre* mit den Damen Osborn- | — ee an 
Hannah, Clauffen, und Galbmanı- | energie 
Stevens undHerrn Whitehill zur Auf: Ihlagen. Eud. 

fü ‚ am freitag „Zosca“ mit 

Mary Garben und Maria Sammarco, Mr RENFER, — 
IN en teht  WesternMedical Institute 
a3 Auftreten von Luifa Zetrazzini EL, (ne Iiand Ave, 2. 

in Verbi3 „La —— —* Es | —— a we. über u Se Bar 
Samdtag Abend mwirb polt3tiüm- | Meine niedrigen Gebühren find Guren Um 
lid Preifen Mignon“ gegeben. | — angenteifen Spre en Ye 


N 


1an8,15,22 


Ehicagoer Große Oper. Männer! 


Sſch wäã che, Geſchwüre, 
Hl BZebrungen, Bluwer⸗ 
4 giftung, Reumatis⸗ 


‚oroftatiiche 
april um ges 
u bleiben. 

a 


uraeo 





